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Zum preußiſchen Etat. 

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1902, der 
dem Landtage eben zugegangeniſt, bietet im Allgemeinen 
ein erfreulicheres Bild, als ſich nach der Thron: 
rede vermuthen ließ. Er hat inzwiſchen auch bereits 
ſeitens des Finanzminiſters v. Rheinbaben eine 
jepe eingehende Erläuterung im Abgeordneten⸗ 
Haufe gefunden, die wir an anderer Stelle des 


Blattes wiedergeben. Eine Paraphraſe der Miniſterrede 


hat hier ebenſo wenig Werth, wir eine kritiſche Er⸗ 
örterung der Ziffernüberſichten. Das letztere bleibt 
beſſer den Einzelberathungen überlafjen, wie fie ſich im 
Laufe der Etatsdebatte ergeben werden. Wir begnügen 
uns heute nur auf einen Punkt aufmerkſam zu machen, 
deſſen Behandlung wir anders gewünſcht und nach den 
offiziellen Kundgebungen auch anders erwartet Hätten, 
Es ijt in der Thronrede, in dem Grpoje des Finanz⸗ 
miniſters und ſonſt ſo viel von dem geſprochen, was die 
Regierung für den Schutz der Deutſchen gegen 
die uebergriffe der Polen in den Oſtmarken 
thun werde und wofür die Zuſtimmung des Landtages 
nachgeſucht werden ſollte. Etwas davon mußte doch 
auch im Etat zum Ausdruck kommen. Wir haben 
desgleichen auch ‘gefunden, können aber nicht fagen, 
daß wir davon einen irgendwie befriedigenden 
Eindruck gewonnen haben. Den Regierungen von 
Weſtpreußen, Poſen und Schleswig⸗Holſtein iſt für 


Zwecke der Befeſtigung des Deutſchthums in polniſchen 


und däniſchen Diſtrikten ein Geſammtbetra g von 
einer Million ausgeworfen. Das find gegen das 
Vorjahr 400 000 Mk. mehr, aber es iſt doch ſicherlich 
keine Summe, von der viel Aufjehen gemacht werden 
darf. Indeſſen ijt vielleicht in noch ausſtehenden 
Sondervorlagen Weiteres vorgeſehen. Hierüber, 
wie über den ſonſtigen polniſchen Feldzugsplan der 
Regierung, werden wir hoffentlich am Montag unter⸗ 
richtet werden. 
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Im Gtat für 1902 


find die Staatseinnahmen auf 2614167144 Mk., die 
ordentlichen Ausgaben auf 2467 457 174 Mk. und die 
außerordentlichen auf 146 709 970 Mk. veranſchlagt 
Gegenüber dem Voranſchlag für 1901 vermindern ſich 
die Einnahmen und Ausgaben um 84847462 Mk., die 
Minderausgabe reſultirt aus dem Mehrbedarf des 
Ordinariums von 35654372 Mk. und dem Minderbedarf 
des Extraordinariums von 70501834 Mk. Bei den 
ſtaatlichen Betriebsverwaltungen betrügt 
die Mindereinnahme 36374529 Mk., davon entfallen 
auf die Eiſenbahnverwaltung 32779769 Mk. 
(Minder ⸗ Einnahmen 24 697 620 Mk., Mehr⸗Aus⸗ 
gaben 8 082 149 Mk.), Dotationen und 
Finanzverwaltung weiſen 
im Ordinarium einen Mehrbedarf von 22792735 Mk. 
auf. Bei der Verwaltung der öffentlichen Schuld 
beträgt der Mehrbedarf 4290 952 Mk., davon 3750 000 Mk, 
Zinſen für neue Anleihen, der Reſt zur Tilgung der 
Staatsſchuld mehr erforderlich. Der Mehrbedarf der allge⸗ 
meinen Finanzverwaltung beträgt 18 499 446 Mk., die 
Ueberwelſungen vom Reiche find um 14999050 Mk., 
die Matrikularbeiträge nur um 453 425 Mark niedriger 
eingeſtellt. Bei den eigentlichen Staatsver⸗ 
waltungen find die Einnahmen 5 740 065 Mark höher 


eranſchlagt, dagegen erhöhen ſich die dauernden Aus⸗ſtehenden Mi 


MM j 


Stadt-Theater. 


„Ueber unſere Kraft.“ 
S i Erſter Theil, 
bi 1 von Björnſtjerne Björnſon, 


Norwege zeeigenartiges Ding. Gerade die beiden 
Realſten ene dd Björnjon, zu denen die deutſchen 
was ſind ſie anden als zu ihren geiſtigen Vorbildern, 
und Kämpfen der ei als Männer, die in heißem Ningen 
fixebe zu den GA Wahrheit nachgehen, die empor⸗ 
Menſchheſt, der in on der Erlöſung und die der 
der von ödeſtem Realist tt und Staub verkommenden, 
Führer und Leiter ſein wollzerſreſſenen und durchſetzten, 
as lichten Sonne. Was fing auf dem Wege gum Heil, 
wüſtliche Idealiſten? Von fie anders, als unver⸗ 
dabei, ſeſtzuſtellen, wie die durch 


höchſtem Intereſſe ijt es 
niſchen Tleſſinn innerlich verw den nordiſch⸗germa⸗ 


i i ? wandten i we 
matiker dabei augen hee ei e 
großen Bekenntniſſe ih ebens vergleicht: „Wenn 


i : W und „ 
wir Todten eriwacyel t aus 58 pter unjere Kraft.“ 


Ibſens Schauſpiel kling in wehmüthiger 1185 
notion. Es iſt die letzte Weisheit eine e 


Individualismus, dem da klar geworden, daß der Drang 


nach voller Befriedigung hinausſtürmt über des Lebens läßt. 
unſch nach kommt 


Schranken und ihm nichts bleibt, als der W. 


Schidlit, 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 
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Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berents, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, | 
Laugfuhr (mit e NS „Laneuburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Brauft, Br. Stargard, Schellmühl, 
chöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


gaben um 17 074 632 Mark. 
dußerordentlichen Ausgaben 


die Betriebsverwaltungen 98 526 960 Markſſich die Nothwendigkeit, das Verwendungsgeblet des 
(davon 91 640 500 Mark auf die Eiſenbahnverwaltung) [Fonds auf die Provinz Oſtpreußen auszudehnen, um 
auf die eigentlichen Staatsverwaltungenfden Bemühungen der großpolniſchen Agitation in dieſer 


48 169 810 Mark. 


Unter den Etats der einzelnen preußiſchen Reſſortsbminiſteriums werden an einmaligen Ausgaben ge: 
i y ia i die [fordert, zum Ankauf eines Bauplatzes für die zu ver- 


balanzirt die Eiſenbahn⸗ Verwaltung; 
ordentlichen Einnahmen betragen 1415961739 Mark, 
die dauernden Ausgaben 883 760 529 Mark, die außer⸗ 


i zi 2366000 Mark, die außer⸗[Krone 150000 Mk. Ferner ijt die Errichtung eines 

5 2 8 é Der Si katholiſchen Seminars und von 2 Präparanden⸗ 
und Salinen ⸗Anſtalten in der Provinz Weſtpreußen geplant. Die 
190 594 236 Mark, Quarantäncanſtalt in Neufahrwaſſer ſoll der- 


ordentlichen Ausgaben 91 640 500 Mark. 
der Berg⸗, Hütten⸗ 
Verwaltung: Einnahmen a 
dauernde Ausgaben 159780616 Mark, außerordentliche 
Ausgaben 1412300 Mk. Kultusetat: Einnahmen 
5281250 Mk., dauernde Ausgaben 149 346 570 Mk., 
außerordentliche Ausgaben 15 556 214 Mk. Juſtiz⸗ 
etat: Einnahmen 82205500 Mk., dauernde Ausgaben 
115 656 000 Mk, außerordentliche Ausgaben 5577800 Mk. 
Staatsſchulden: Einnahmen 338900 Mk., Ausgaben 
278 476 545 Mk. (tat des Miniſteriums des Innern: 
Einnahmen 19840554 Mk., Ausgaben 77 605 913 Mt. 
‘ . * . 
U 
Weſtpreuſten im Gtat. 

Auch in dem Antheil, den die Provinz P 
prenpen an dem Etat hac, macht Ha bie außerſte 
Sparſamteit bemerkbar, ſodaß vorwiegend nur weitere 
Raten für bereits in Angriff genommene Bauten in 
Anſatz gebracht worden ſind. Das gilt in erſter Linie 
von dem Eiſenbahnetat, der für unſere verfehrs: 
arme Provinz von der größten Bedeutung ift. Es find 
für Weſtpreußen folgende Beträge ausgeworfen: Für 
die Erweiterung des Rangirbahnhofes Dang i 
Leege Thor eine letzte Rate von 50 000 Mk., für die 
Herſtellung einer Verbindungsbahn zwiſchen 
dem Rangirbahnhof Danzig Leege Thor und dem Holm 
eine weitere Rate von 400 000 Mk., für die Erweiterung 
des Bahnhofes Prauſt eine weitere Rate von 
100 000 Mk., für die Umwandlung der Neben⸗ 
bahn Marienburg Thorn in eine Boll: 
bahn eine weitere Rate von 800000 Mk., für 
Errichtung eines neuen Empfangsgebäudes in 
Marienwerder die letzte Rate von 70 000 Mk., für 
die Erweiterung des Bahnhofes Graudenz eine 
fernere Rate von 200 000 ME, zur Erweiterung des 
Bahnhafes Laskowitz eine erſte Nate von 
100000 Mk. Ferner werden gefordert für die Her⸗ 
ſtellung eines Steinſchutzdammes vor der 
Weſterplatte die letzte Rate von 30000 Mk., als 
Beitrag zur Unterhaltung des Elbinger Fahr- 
waſſers ein Neft von 25000 ML Im Etat der 
Juſtizverwaltung werden an dauernden Mus- 
gaben gefordert: Für Danzig die Vermehrung 
des Richterperſonals um einen Amtsrichter und 
für Konitz die Anſtellung eines neuen Staats: 
anwalts. An einmaligen Ausgaben werden verlangt: 
Zum Umbau und Erweiterungsbau des Gerichts⸗ 
gefängniſſes in Danzig eine zweite Rate von 
50000 Mk. und zum Umbau des Amtsgerichtes in 
Dirſchau 16000 Mark. Im Etat des Finanz⸗ 
miniſteriums werden an dauernden 
gefordert die Vermehrung der Regierungsraths⸗ 
ſtellen um je eine bei den Regierungen in Danzig 
und Marienwerder. Als Dispoſitionsfonds 


von P 


Als reiner Ueberſchuß ſollen 914824 Mk. verbleiben; 


Von den einmaligenſum gegenüber der verſchärften polniſchen Agitation das i 
entfallen aut Deulſchthum in geeigneter Weiſe zu ſtützen. Auch ergab] Finanzverwaltung von der des Reiches. Dann gedenkt 


Provinz entgegenzutreten. Im Etat des Kultus⸗ 


ſtaatlichende Realſchule in Rieſenbur g 120000 Mk., 
für den Neubau eines Schullehrerſeminars in Deutſch⸗ 


art ausgeſtaltet werden, daß ſie nicht nur für die Auf⸗ 
nahme einzelner Peſtkranker ausreicht, ſondern auch 
beim Ausbruch anderer Seuchen genügt und es werden 
hierfür 74800 Mk. verlangt. Für den Bau der 
techniſchen Hochſchulbe werden in dieſem Jahre 
1247 000 Mk. gefordert, darunter erſte Rate zum Nen- 
bau der chemiſchen Inſtitute und zur Bee 
ſchaffung von Datmwjfejjeln für das Maſchinen⸗Labo⸗ 
ratorium. Außerdem werden noch von der betreffenden 
Reſſorts für Danzig verlangt: eine zweite Rate von 
664300 Mk. zur Erweiterung der Hafen: 
anlage und eine zweite Rate von 250 000 Mk. zum 
Neubau des Polizeidienſtgebäudes. Ferner 
iſt auch in dem Etat für 1902 ein Beitrag von 30.000 
Mark zu den Koften der Wiederherſtellung der 
Marienburg ausgeworſen. Das Extraordinarium 
des Landwirthſchafts⸗Etats fordert zur 
Ben arg der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in 

eſtpreußen 615000 Mk. i ; ‘ 

Die Einnahmen aus den Bernſteinwerken find 
gegen das Vorjahr um 92 868 Mk. höher veranſchlagt. 


im Kaufverträge ift ein Reingewinn von 900 000 Mk. 
garantirt. 


Aus den Parlameuten. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Zehn Jahre lang hat regelmäßig am erſten Tage 


nach dem Zuſammentritt des preußiſchen Land⸗ 
der dann zuletzt der 


tages Dr. Johannes Miquel, 
Herr von Miquel ward, zu den preußiſchen Landboten 
geſprochen und a 
zu der geſammtdeutſchen Welt. Nicht nur im Staate 
Preußen war Miquel der mächtigſte Mann geworden; 
ſein bedeutſamer Einfluß reichte weit über die ſchwarz⸗ 
weißen Grenzpfähle hinaus und allenthalben im Reich 
lauſchte man auf den Uebriggebliebenen einer größeren 
Zeit, der nicht nur Zahlen zu ſchreiben wußte (was 
zur Noth andere auch können), der wirklich auch die 
Dinge in ihren Zuſammenhängen zu erkennen und zu 
ſchildern verſtand. Zum erſten Mal feit zehn Jahren 
— im Deutſchland des Jugendſtil's fajt ein saeculum! — 
ſteht bei ſolchem Anlaß ein anderer Mann an Miquels 
Stelle. Ein junger Mann, ſozuſagen ein ſchöner Mann — 
aber eben ein anderer. Und Geſammtdeutſchland lauſcht 
nicht mehr. Der jugendliche Herr v. Rheinbaben, der nach 
einem kürzerenGaſtſpiel un Miniſterium des Innern jetzt an 
die Spitze des wichtigen Finanzreſſorts trat, intereſſirt noch 
nicht in weiteren Kreiſen. Und in Preußen intereſſirt 
er eigentlich nicht mehr. Da ward man fig nach und 
nach darüber klar, daß dieſer Herr mit der verblüffend 
glänzenden Carrière und denelllüren äußerer Gewandtheit 
eigentlich doch nur Atrappe, ſchmucke Atrappe iſt und 
ohne Spannung, ohne ſonderliche Theilnahme ſah man 
ſeinem Debut als Finanzminiſter entgegen. Neues 
konnte er uns ja auch nicht melden; Eraquickliches 


der unausgeſprochene Kern des erſten Theiles ſeines die alle Fundamente unſeres Denkens erſchüttert, wir 


Doppel⸗Schauſpiels, auch eine Grenze giebt für die 
menſchliche Kraft, wenn es etwas giebt, das über unſere 
Kraft geht, marum. jolen wir nicht in Liebe leben 
und glauben? Die Liebe lindert der Menſchenkinder 
Leid und Schmerz und Wunder wirkt der Glaube 
daran — bis an die Grenzen unſerer Kraft. Ein Proteſt 
gegen das Uebermenſchthum! So fpiegeln fih mit er- 
ſchütternder Deutlichkeit in den Werken der großen 
notwegijchen Geiſtesheroen die Kämpfe wieder, welche 
ihre Seelen in ihren tieſſten Tiefen berühren. Und 
Probleme werden vor uns entrollt, die unſere Pulſe 
fieberhaft pochen machen, die uns zwingen zu athem⸗ 
loſer Andacht. 3 ; 

Björnſon's „Ueber unjere Kraft“ iſt ohne Frage mit 
zu den gewaltigſten Gedankendramen unſerer Zeit zu 
rechnen. Von Fauſt'ſcher Art iſt es, ein Ringen der 
Menſchenkraft nach etwas unermeßlich Höherem, was 
übernatürlich iſt, was außerhalb unſeres Willens, außer⸗ 
halb unſeres Könnens liegt, was nur der Gottheit 
zuſteht. „Das Drama des Glaubens“ hörte ich einmal 
das Werk nennen. Des Glaubens an den Himmel, an 
die Macht des vertrauenden Menſchen, der in aller 
Demuth den Himmel zwingen will, barmherzig zu ſein. 
Kein Schauſpiel iſt es im Sinne unſerer Dramaturgie, 
ſoweit ſie ſich ſchematiſch in beſtimmte Fächer einreihen 
Die Fabel des Stückes des erſten Theiles 
‚kaum in Betracht. Sie ift die Folie, 


allumfaſſender Barmherzigkeit. Die scheit die heiße, lediglich der Hintergrund für etwas Erhabeneres, 


durch vereinte Kräſte für die Menſchheit zu erreichen, für etwas rein Geiſtiges. 


was dem Streben des Einzelnen verſagt bleibt 
bleiben muß, das iſt der Schlußaccord 1 
Werkes Biürnion’s, aus dem cin bis zur Leideni 
geſteigertes menſchliches Solidaritätsgeſühl ſpricht, das 
dem Himmel, das der Erde das Glück Aller abringen 
möchte. Hier wie dort ſcheitern des Einzelnen Kräſte, 
aber die Gewißheit leuchtet bei Björnſon hervor, daß 


Und dieſes Geiſtige, wie 


528 undſſtrömt es über von mächtigſter dramatiſcher Kraft, die 
sS großen uns fortreißt zu ſchwindelnden Höhen, die uns mit dem 
haf Dichter glauben und ganen, mit ihm hoffen und fürchten, 
ſeine marternden, aufwühlenden Zweifel mit ihm erleiden, 
beſeeligende Freudigkeit mit ihm fühlen läßt. Die unendliche 
geiſtige Anregung, die das Stück beim Leſen bietet — 
j rvor, OAR bet der Darſtellung wächſt fie ſich zu erſchütternder 
es doch noch einſt möglich fein wird, die Menſchheit auf) Bühnenwirkung aus. Es 


iſt ein Werk, das allen 


den hoffnungsvollen Weg des Geiles zu leiten. Dieſendramatiſchen Regeln Hohn ſpricht und doch voll wunder⸗ 


Dichter kann man ſich nicht ohne leidenſchaftliche Er-|baver tisch 
ſondernſiſt. Und wenn auch die Dichtung mit einer Frage ſchließt, 


ſchütterung denken, die aber nicht zerſtören, 


dramatiſcher Effekte, dramatiſch in jedem Worte 


enſchenglück ſchaffen möchte. Wenn es aber, das „Aftómit einer bangen Frage an die Menſchheit, einer Frage, 


haben trotzdem das Gefühl eines vollen Ausklanges. 
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Hoch oben im Norden, wohin die Mitternachtsſonne 
ihr glühendes, vothes Licht jendei, maltet in einem entz 
legenen Dörfchen Pfarrer Sang ſeines Hirten⸗Amtes. 
Ein übergroß angelegter Menſch von idealer Naivetät 
und ungebrochener Einheit des Weſens, eine kindliche 
und zuverſichtliche Natur, deſſen Daſein völlig aufgeht 
in dem inneren Bedürfniß, zu glauben und zu lieben, 
Anderen zu helfen, ſich für ſie zu opfern. Eine feurige 
Glaubenskraft ſtrahlt von ihm aus. Zur höchſten 
Vollendung geht in ihm die Frucht des Chrijtene 
thums auf. Jahr um Jahr dient er nun ſchon 
den Menſchen. Mit dem fanften, weichen Flügel 
ſchlag ſeiner echten Frömmigkeit lindert und miuderter 
Unglück und Leid der Nächſten. Schon viele Wunder 
hat er, fo erzählen ſich die Leute, gethan. Eine gewaltige 
Kraft beſitzt ſein Gebet, das die Kranken geſund, die 
Lahmen gehend, die Blinden ſehend macht. Ueberall 
weiſt man hin auf früher hoffnungslos Leidende, die 
durch ſein Gebet wieder geſund wurden. Wie ein 
Heiliger wird er verehrt von all' den Menſchen, die in 
völliger Hingabe ſich an ihn klammern, zu ihm auf⸗ 
blicken, die mit neuer Zuverſicht, mit neuer Lebens⸗ 
energie erfüllt werden, wenn ſie ihm nahen. Aber ein 
ſchwerer Kummer plagt ihn. Seit Monaten ſiecht 
Klara, ſeine Frau, gelähmt dahin; feit Wochen hat fie 
feinen Schlaf mehr finden können; auf das Schmerzens⸗ 
lager iſt ihr Körper geworfen. Ein Menſchenleben 
lang iſt ſie ſeine treue, ſorgſame, ſtützende Gattin ge⸗ 
weſen. Er aber hat eines vergeſſen: Er hat nicht 
daran gedacht, daß auch etwas über des Menſchen Kraft 


gehen könne. Er, der ihr wie auch ſich ſelbſt ein über⸗ 


reichlich Theil von Arbeit zugemeſſen, er hat ihr zuviel 
zugemuthet. Nun iſt fie zuſammengebrochen. Aber all 
das ficht ihre Liebe nicht an; mit allen Fibern und 
Faſern ihres Herzens zieht es ſie zu ihm hin, der der 
Einzige war von Allen, die fie kannte, welcher die Lehre, 
die er predigte, auch ſelbſt lebte. Sie glaubt an ihn, 
jie empfindet die magiſche Kraft ſeiner Perfönlichteit, 


Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


emal ſprach er bei ſolcher Gelegenheit S 


Anzelgen⸗Preis 25 Pig, die Zelle. 
Reclamezeile GO Pf. 
Beilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten Annahme und Hanpt⸗ Expedition: 


1902 


fiaaten für eine reinliche Scheidung der einzelſtaatlichen 


er mit der Wärme, die den Schüler ziert (der Titel 
verpflichtet übrigens nicht allzu ſehr) des dahingegangenen 
Meiſters, und nun ſchallt ein lautes Beifallsrufen durch 
das Haus, wie es in folder Stärke und Einhelligkeit 
nur die preußiſche Landſtube aufbringen kann. Zum 
Schluß wird Herr v. Rheinbaben „politiſcher“ Miniſter; 
er kennzeichnet die Aufgaben, die uns im Oſten durch 
unſere polniſchen Mitbürger erſtanden und wie wir 
wohl oder übel auf die Schanzen müßten, uns unſerer 
deutſchen Haut zu wehren. Rechte und Nationalliberale, 
auch einzelne Theile des Freiſinns ſpenden Veifall; 
Centrum und Polen verharren in eiſigem Schweigen. 
Der Montag, wo die beiden Poleninterpellationen, die 
nationalliberale wie die polniſche, zur Verhandlung 
ſtehen, wird ihnen die Zunge löſen 

Derweil hat man im Reichstag begonnen, die 
Etatsberathung fortzuſetzen. Eine ſchnurrige Etats: 
debatte heuer; nicht einmal Graf Bülow's geſtrige Gre 
klärung hat die Herren aus ihrer Ferienſtimmung 
herauszubringen vermocht. Den heutigen Rednern 
gelingt es erſt recht nicht. Selbſt Eugen Richter 
nicht, der übrigens recht matt diesmal war; noch matter 
wie neulich bei der Zolltarifleſung. Manchen Leuten 
ſoll das Heirathen eben nicht bekommen. Neues brachte 
Herr Richter nicht. Seine Scherze ſind ja bekannt. 
Die wichtige oſtafrikaniſche Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salam 
nach Mrogowo nannte er wegwerfend eine „Kaffeebahn“ 
und rechnete dann wie ein ſubalterner Kalkulator 
ziffernmüßig nach und vor, wieviel wir für unſere 
Kolonien ausgeben müßten. Als er dann zum Schluß 
ein Loblied auf die altpreußiſche Tradition der Spar⸗ 
ſamkeit anſtimmte, wurde ihm von rechts „Miquel“ ent⸗ 
gegengerufen. Bekanntlich war es beſonders der 
Abgeordnete Richter, der den Migquel'ſchen Grundſatz 
vom Sparen zur Zeit, damit man in der Noth etwas 
habe, früher nicht genug geißeln konnte. Auch der 
Politik des Fürſten Bismarck ſang er wiederum ein 
verſpätetes Loblied, wofür ihm der Abg. von Kardorff 
mit verdienter Ironie diente. 

Vor Richter hatte namens des Zentrums Herr 
Bachem geſprochen. Unverblümt erklärte dieſer, daß 
außer der noch vom Reichstage zu erledigenden Schaum⸗ 
wein⸗ und Saccharinſteuer weitere Steuern nicht zu er⸗ 
langen ſein würden, namentlich keine höhere Bier⸗ und 
Tabak r. Der Schlußredner des Tages war Herr 
eiblichen Freiſinn. Er gab eigentlich 
alles das zum zweiten Mal von ſich, was⸗Herr Richter 
in ſeiner Rede ſchon vorgebracht. 


Ein Wiener Spionage⸗Prozeß 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


aber ſie glaubt nicht an das, woran er glaubt und 
darum verſagt bei ihr die Kraft ſeines Glaubens. Wohl 
kann und vermag er ihr Linderung zu verſchaffen, 
aber ſie heilen doch nur dann, wenn ſie mit ihm beten 
würde. Und da er fühlt, daß Gott ſein Gebet nicht 
erhören würde, darum iſt er auf einen Ausweg 


gekommen: Seine beiden erwachſenen Kinder, die er in 


ſtrengſtem Gottesglauben erzogen hat und von deren 
Glauben er überzeugt iſt, wie von ſeinem eigenen, 


ſie ſollen mit ihm beten. Eine „Gebetskette“ 
will er mit ihnen bilden, um die Kranke von 
ihrem Leid zu erlöſen. Aufſtehen ſoll ſie und 


wandeln. Aus der Ferne hat er die Beiden, Elias und 
Rahel, zurückgerufen. Die Kinder kommen. Aber 
umſonſt find fie an das Krankenbett der Mutter geeilt, 
ihr Gebet würde keine Kraft haben, ſie ſind, davon muß 
ſich Sang ſehr bald überzeugen, vom Glauben abgefallen, 
denn nirgends in der Welt haben ſie etwas von dem 
Chriſtenthum ihres Vaters gefunden. „Wir ſehen“ jo 
ſagt Elias zum Vater, „daß Du der einzige Chriſt biſt 
auf Erden, alle anderen find Kompromiß ⸗Ehriſten. Was 
aber ſoll eine Religion, die ſo unerreichbare Ideale auf⸗ 


stellt, daß nur ein Einziger ihr nachleben kann, was 


jol eine ſolche Religion den Menſchen “,. i 
Doch der Abfall feiner Kinder beugt Sang nicht 
nieder; er ſieht darin einen Wink des Himmels: Allein 
ſoll er ſein Werk vollenden, allein wird er beten. Und 
der Himmel wird ihn erhören. Warum ſollte Gott, der 
doch aller Menſchen Vater iſt, die kranke Frau nicht 
ebenſo lieb haben, als die anderen, auch wenn ſie nicht 
laubt. „Gottes Liebe iſt kein Vorrecht der Gläubigen. 
Ihr Vorrecht iſt, ſeine Liebe zu empfinden und ſich ihrer 
zu freuen, — und in ihrem Namen das Unmögliche 
möglich zu machen. Jetzt gehe ich, um das zu beweiſen!“ 
Er geht in die Kirche. Mit der ganzen demüthigen 
Hingebung, mit der freudigen Zuverſicht des reinen 
Glaubens beginnt er zu beten, um aus Gottes Händen 
Schlaf für die Gequälte zu empfangen und nach dem 
Schlafe Geſundheit, daß sie fiH erhebt und wieder 


unter uns wandelt“. Er läutet die Glocke und betet. 
Und das Wunder geſchieht. Ruhiger wird die Arme 
und ſchlummert ein. In tiefen Schlaf iſt fie verſenkt 


„eine heitere Lehre dieſes Prozeſſes, bei dem 


Geld, mit einem Liebhaber, der ſich ihr zuliebe bis über 
den Kopf in Schulden geſtürzt hatte und dem nun nichts 
mehr übrig blieb, als aus dem Heeresverbande frei⸗ 
willig auszuſcheiden, weil er dies ſonſt ohnehin ge⸗ 
zwungen hätte thun müſſen. Und dieſe an Verſchwendung 
und Luxus gewöhnte Frau heirathete der Ex⸗Rittmeiſter 
Ritter von Carina. Er liebte jie glühend, er liebt die 
Frau, die ſein Unglück geworden, noch heute ebenſo wie 
früher und gerieth während der Verhandlung ſtets in 
die größte Erregung, ſobald Uebles von ihr geſprochen 


wurde. Und das geſchah einige Male. Die gnädige 
rau des mittelloſen Mannes war nicht nur 
eine und koſtſpielige Toiletten gewöhnt — 


binnen zwei Jahren gab ſie 50 000 Kronen für 
Kleidung aus — ſondern auch den fortwährenden, engen 
Verkehr mit lebensluſtigen Offizieren und Viveurs. 
Sie benöthigte Geld, Geld und abermals Geld. Da 
ging denn der ehemalige Offizier hin und ver⸗ 
kaufte ſich, wie die Anklage behauptete, an eine 
fremde Macht als Spion. Seine Frau vergnügte 
ſich nach Herzensluſt, einmal kam ſie erſt am Morgen 
von einer Opernredoute heim, und der Mann arbeitete 
während der Nacht an Landkarten, die er mit ſtrate⸗ 
giſchen Einzeichnungen verſah, verfaßte militärſtatiftiſche 
Zuſammenſtellungen und Referate, wie er behauptet, 
für militäriſche Fachblätter, von denen er jedoch kein 
einziges Belegexemplar zu produziren in der Lage iſt; 
wie die Staatsanwaltſchaft erklärt, um fie fremden 
Generalſtabsoffizieren für relativ hohes Gehalt zu 
überlaſſen. ; 

Die Erörterung dieſer Umſtände verlieh der Gerichts⸗ 
verhandlung, die ſelbſtredend geheim durchgeführt wurde, 
neben dem Intereſſe für die Psychologie diefer Offiziers⸗ 
tragödie auch ein ganz ſachliches über Weſen und 
Formen des internationalen Militärſpionage⸗Syuſtems. 
Nebenbei ift zu bemerken, daß es ſich, wenn in den 
Blättern von der beſtechenden „fremden Macht“ ge⸗ 
ſprochen wird, um Frankreich handelt. Die 
„Informationen“ wurden dann koſtenlos von der glor⸗ 
reichen Republik auch an Rußland abgegeben. 


Wenn man die Ergebniſſe dieſes Prozeſſes ins Augeſg 


faßt, dann muß man fic) geſtehen, daß es nichts gefahr⸗ 
loſeres, ja heiteres geben kann, wie die Fagon, in der 
ſich Frankreich in den Beſitz „militäriſcher Geheimniſſe“ 
anderer Staaten zu ſetzen verſucht. Die Herren 
franzöſiſchen Generalſtäbler ſetzen einen höchſt um⸗ 
ſtändlichen und koſtſpieligen Apparat in Bewegung, 
um Abſchriften aus militäriſchen Revuen und Büchern zu 
bekommen. Das wäre bedeutend billiger und bequemer 
zu erreichen; ſie brauchten ſich nur entſchließen, deutſch 
zu lernen. Alle wegen Spionage Angeklagten verſichern, 
daß ihre Geheimniſſe gar keine Geheimniſſe geweſen 
ſeien, daß ſie an die dupirte „fremde Macht“ für theures 
Geld nur Druckſachen verrathen” hätten. Das klingt 
denn auch vollkommen plauſibel, wenn es ſich nämlich 
um Frankreich handelt, wie im Falle Carina, ſo daß 
ſich ſogar der Staatsanwalt einmal zu dem Geſtändniſſe 
hinreißen ließ, er betrachte eben ſelbſt ſchon die fach⸗ 
männiſche Kombination bekannter, mili⸗ 
täriſcher Thatſachen als Verbrechen der 
Spionage. Nun, geringſchätziger kann man wohl über 
den hohen franzöſiſchen Generalſtab kaum aburtheilen, 
der ſich von einem geweſenen Huſarenrittmeiſter gegen 
hohe Bezahlung mit Weisheit verſehen läßt. Und noch 
eines merkwürdigen Umſtandes iſt in dieſer Gerichts⸗ 
verhandlung Erwähnung geſchehen. Der Laie meint, 
weiß Gott wie ſchlau, liſtenreich und geheimnißvoll 
die ſträflichen Beziehungen zwiſchen der „fremden 
Macht“ und ihren ausländiſchen Korreſpondenten 
verſchleiert und verdeckt werden. Indeſſen 
ſind dieſe Geſchäfte ganz offenkundig, 
gerichtsbekannt. Die Honorare werden ſtets in der 
Schweiz aufgegeben, man weiß, wer hinter all den 
Deckadreſſen ſteckt und der Staatsanwalt erklärte ſich 
in der liebenswürdigſten Weiſe bereit, dem An⸗ 
geklagten nicht nur die Namen der ſämmtlichen 
franzöſiſchen Generalitäbler, mit denen er in Rorre- 
jpondeng geſtanden, ſondern auch deren Regimenter und 


ſonſtige biographiſche Daten mitzutheilen, wenn er ſich 


vielleicht nicht mehr gut erinnere. Es ſtellt ſich alſo a 
nichts 
geheim blieb, als die Verhandlung, das gewiß ber 
merkenswerthe und beruhigende Faktum heraus, daß 
Frankreich feine Spionage gewiſſermaßen unter Aufſicht 
der fremden Mächte betreibt. Und für dieſes harmloſe 
Vergnügen werden Summen hinausgeworfen, von denen 
eine ganze Armee von — Abſchriftſtellern ſich die 
Exiſtenz friſtet. k 


Politiſche Tanesüherficht. 


Die Revpiſions⸗ Verhandlung vor dem Reichs⸗ 


Marten, jowie der in beiden Inſtanzen freigeſprochenemenupreiſe für das Jublläumsmeeting auf der Horner Bahn 


mindeſtens] debatte zu eröffnen, wurden abgelehnt. 


Hickel iſt vom Dienſt zunächſt beurlaubt. i 
zu der Verhandlung ebenfalls wie fein Schwiegervater 
in Zivil erſcheinen zu dürfen, iſt abgelehnt worden. Der 
Angeklagte Marten, der gegenwärtig ſeine ihm wegen 
Fahnenflucht zudiktirte einjährige Gefängnißſtrafe in 
Danzig verbüßt, wird nicht perſönlich erſcheinen, da nach 
der Militärſtrafprozeßordnung ein in Haft befindlicher 
Angeklagter keinen Anſpruch auf perſönliche Vertretung 
ſeiner Angelegenheit vor dem Reichsmilitärgericht hat. 
J. Berlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Anklage gegen den Rechtsanwalt Horn in 
Inſterburg und die „National⸗Zeitung“ berichteten die 
Blätter, daß das Landgericht die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens beſchloſſen habe. Die „National⸗Zeitung“ theilt 
nun mit, daß ihr darüber bisher keine amtliche Mit⸗ 
theilung zugegangen fet. 

Ferner dementirt das Blatt die Mittheilung, daß 
ſein Chefredakteur im Zeugnißzwangsverfahren ver⸗ 
haftet worden ſei, es ſei überhaupt kein Zeugnißzwangs⸗ 
verfahren eingeleitet. 


CZ 

Ueber die letzte Reichstagsrede des Reichskanzlers 
Grafen Bülow liegen heute Aueßerungen der engliſchen 
Preſſe vor, aus denen hervorgeht, daß England ver⸗ 
ſtanden hat, woher der Wind weht. Ihren Merger 
verbergen die Blätter hinter neuen Schimpfereien auf 
Deutſchland. A , 

„Daily Mail“ fagt: Wir wollen gern zugeſtehen, daß 
Chamberlain“ nicht korrekt gehandelt hat, aber wir haben 
nicht die geringſte Abſicht, Lehren von einem fremden Miniſter 
anzunehmen, beſonders wenn dieſem bekannt ift, daß feine 
eigene Nation die meiſten Berichte über unſere Haltung ge⸗ 
fälſcht (1) hat. ; ö 

„Daily Expreß“: Graf Bülow weiß ganz genau, 
daß die Rede Chamberlain's gefälſcht wurde, um den Plänen 
der deutſchen Englandfeinde zu dienen. Es wäre ſeinerſeittz 
muthiger geweſen, die Rolle einer gewiſſen Preſſe ſeines 
Landes zu brandmarken, als den Prahler zu ſpielen, um den 
Beifall der Reichstagsmitglieder zu ernten. 

Der der Regierung naheſtehende „Standard“ ſchreibt: 
„Die Rede Bülow's wird mit ernſtem Bedauern in England 
aufgenommen. Der Ton der Zurechtweiſung 
renzt an das Offenſive und giebt den Anſchein, daß 
engliſcherſeits etwas wie eine Entſchuldigung {ee Chamberlain 
erfolgt jet. Wir legen dem Fortbeſtand der deutſch⸗engliſchen 
Freundſchaft hohen Werth bet, aber der Reichskanzler erſchwert 
dieſe Beziehungen. i | : 

Die „Times“: Wir können keiner Nation höhere 
Ehren erweiſen, als wenn wir ſagen, daß ihre Armee dieſelbe 
Kombination von Heldenmuth, Humanität und unantaſtbarer 
Moralität der Führung zeigt, wie unſere eigene Armee, in 
welcher der deutſche Kaifer als Feldmarſchall rangirt. Bülow 
hat bie Gelegenheit, die Indignation, die in England durch 
den Strom der Infulten aus Deutſchland erregt wurde, aus⸗ 
zugleichen, unbenutzt vorübergehen laſſen. Sein Verhalten 
wird von England zurückgewieſen. i } 

„St. James Gazette“: Die Rede habe die wachſende 
1 zwiſchen beiden Ländern in eine gefährliche Sphäre 
gebracht. 14% i 

Es ijt bemerkenswerth, daß der offiziöſe Telegraph 
ſorgſam aus ſeiner Wiedergabe der engliſchen Preß⸗ 
äußerungen alles herausgeſtrichen und fortgelaſſen hat, 
was irgendwie gegen die Bülow'ſche Rede ſich wendet. 
Ein reiner Eiertanz! 


Parlamentariſches. 

Die Zolltarif⸗Kommiſſion des Reichstags hat nach 
mehrſtündiger Berathung über die geſchäftliche Behandlung 
des Zolltariſes beſchloſſen, das Tarifgeſetz vor dem 
Tarif ſelbſt zu berathen und am Montag, den 13. Januar 


in die Berathung des Zolltarifgeſetzes unter Ausſchluß 


des Abſatzes 2 § 1 einzutreten. Die weitergehenden 
Anträge der Sozialdemokraten, vorher noch die General⸗ 


Die Zentrumsfraktion hat geſtern eine Inter: 
pellation wegen des Eiſenbahn⸗Unglücks von A lten- 
beken im Abgeordnetenhauſe eingebracht. Das Zentrum 
unterſtützt ferner die Interpellation der Polen 
wegen der Reviſion der Schulverordnungen in den 
ſprachlich gemiſchten Gegenden. 


Deutſches Reich. 

— Das Kaiſerpaar beſichtigte geſtern im Zeug⸗ 
haus die Ausſtellung der deutſchen Burgen. Vorher hatte 
der Kaiſer den Vortrag 
e ee war General⸗Oberſt Frhr. v. Los 
geladen. f . 

— Eine Gehaltsaufbeſſerung für die 
akademiſch gebildeten Lehrer glaubt die „Köln. Volksztg.“ 
ankündigen zu können. 

— Die neuerlichen Bemühungen der deutſchen 
Diplomatie, in der Frage der Errichtung einer katho⸗ 
liſch⸗theologiſchen Fakultät in Straß: 
burg zu einer 
langen, finden, wie man der „Poſt“ aus Rom berichtet, 
beim päpſtlichen Staatsſekretariat ſehr geringes Ent- 
gegenkommen. 


port. 


Der Hamburger Rennklub hat eine halbe Million für 


Sergeant Guſtav Hickel werden in Begleitung des lausgeſetzt. 


gine werde. 


die 
liegt 


ſich in 
über 


Nicht“. Und was Kröjer begonnen, das vollendet der Einen einzigen, ſeeligen Augenblick lang. Dann deu 
u leuchteteſt, — als Du famft mein Geliebter Büttner, Galleiske, Kraft, 


Es ijt, als flöſſe Blut hernieder von dem Leib 
Ehriſti. Und plötzlich ſtürzen die Kinder Sang's 
herein: „Hallelujah !“. Das Wunder geſchieht. Von 


des Kriegsminiſters gehört. 


erſtändigung mit dem Vatikan zu ge⸗ 


Menues vom Tage. Ton vor; die Fagotte leiten ihn mit einem eigenartig 
Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar nicht in gleichem vs Breiter ift m En Schluß 
iff an einer Lungen⸗Kongeſtion, verbunden mit einer leichten ſatz angelegt; leidenſchaftliche Erregung durchzittert ihn, 
Herz⸗Affektion erkrankt; nach einem heute ausgegebenen fals ob die Augſt der verdammten Seelen daraus 
Krankheitsberichte hatte der Prinz eine ſehr unruhige Nacht, Prime. Aber ziemlich unvermittelt, allzu raſch ſchließen 

Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr. Sigl, cerſöhnlichere Akkorde den Satz und damit die ganze 


bekannt als Herausgeber des „Bayriſchen Vaterland“, iſt in Ache e rung a er en ier 
München am Donnerstag geſtorben. Vor einiger Zeit wurde aber immer ohne Uebertreibung, immer mit 
feine Ueberführung in eine Irrenanſtalt gemeldet. Er hat der Mäßigung, welche die klaſſiſche Form 
ein Alter von 62 Jahren erreicht. Er war ein Preußenfreſſer [der Verwendung moderner Ocheſtermittel auferlegt. 
wie es keinen ſchöneren geben kann. Ganz normal iſt er wohl[ Groß angelegt, eindringend in den Geiſt und die 
ſchon ſeit vielen Jahren nicht mehr gewejen. Empfindung des Komponiſten gab ſich die interpretation 
Profeſſor Schauer, wa ad AE den nee Dara Kapell⸗ 

Bu N meiſter Theil; klar und ausdrucks voll entwickelte ſich 
Ak Wd, kia i geſtern BA, langem vor dem Zuhörer der Gedantenaufban, tonſchön, zart 

Das Zuchthaus — ſeine Heimath. 


im Piano, imponirend in den Maſſen ſprach das 
] I |Dufeftec, in voller Tüchtigkeit der Aufgabe gewachſen. 
Das Landgericht 1 in Berlin verurtheilte geſtern den — Noch ein Werk gab Zeugniß von ganz beſonders 
52jährigen Schuhmacher Sander, der 22 Jahre feines Lebens ſorgfältiger und liebevoller Vorarbeit: Die 
im Zuchthaus zugebracht hat, wegen Körperverletzung mit Ouverture zum „Fliegenden Holländer““ Wie 
tödtlichem Ausgang zu 6 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt mücheig kam die düſtere, packende Dramatik diejer 
Kaffeehaus⸗Demonſtrationen. Muſit in ſolch vollendeter Wiedergabe zur Geltung! 
RY Herr Wernicke brachte diesmal die bekannte Polonaffe 
Bubapejt, 10. Jan. (Privat-Tel.) 30 Studenten beluchten für Bioline don Wieniawski zum Vortrag, ein Bravour- 
geſtern ein deniſches Kaſſee⸗Chantant und forderten von dem ſtück, mit welchem unſere größten Meilter, wie Halit, 
Beſitzer einen Revers, daß er ſeine deutſchen Vorſtellungen Kreisler, Brodski u. a. gern auftreten. Geyr Wernicke 
einſtelle. Es kam zu Schlägereien, die Polizei mußte die war ihm doch nicht fo ganz gewachſen. Abge ehen davon, 
Ordnung wiederherſtellen. ` daß er das Tempo überhaſtete, wodurch die Klarheit 
Ein Geſtändniß. der Figuren litt, vermochte er den muſikaliſchen Gehalt 
Aus Hamburg wird uns heute telegraphiſch gemeldet: nicht zu erſchöpfen, wobei andererſeits rückhaltlos aner⸗ 
Der verhaftete 18 lihrige Bursche Ferdinand Salomon,] Technik entwickelte, aß er wieder eine geradezu wietnoje 
welcher bisher behauptete, den verſchwundenen Knaben „ink 
Schauer am 22. Dezember in der Hafenſtraße verlaſſen zu 
haben, geſtand geſtern ein, daß er ſich an dem kleinen Knaben 
ſittlich vergangen habe. Er bezeichnete auch die Stelle, wo 
Schauer hernach in die Elbe gefallen und ertrunken fei Es 
iſt anzunehmen, daß Salomon das Kind nach dem Verbrechen 
ins Waſſer geſtürzt hat. Die Leiche iſt bisher nicht aufgefunden. 
f Grojfener, i 
Frankfurt a. M., 10. Jau. (Tel.) 
brannten die Gerbereien Remy in Herborn faſt ganz nieder. 
Der Schaden beträgt über 100 000 Mk. pet 


e. Biixgerberein; zu Neufahrwaſſer. Die am 
Mittwoch Abend in Sefſfert's Hotel abgehaltene Monats⸗ 
berſammlung des Bürgervereins von Neufahrwaſſer 
wurde von dem Vereinsvorſitzenden Herrn Krupka 
geleitet. Derſelbe gab zunächſt zum Bericht, daß die 
Beſchlüſſe der vorigen Monatsverſammlung alle zur 
Erledigung gelangt ſind. Unter anderen ſoll auch in 
einem „Eingeſandt“ an hieſige Zeitungen auf verſchiedene 
Geſtern früh] Mängel im Eiſenbahnverkehr zwiſchen Danzig 

und Neufahrwaſſer hingewieſen werden. Ein 
eee de Deszenabena ſoll im Midi; 970 fais 
nüchſte Monatsverſammlung im Vereinslokal ſtattfinden 
Beſtrafte Duellanten. und zwar am Mittwoch nach dem 1. Februar. 
Bremen, 10. Jan. (Tel.) Der ſchwediſche Baron Die Vorbereitungen werden dem Vorſtande überlaſſen. 
Helmuth v. Wrangel wurde vom Landgericht wegen Zwei⸗Nächſter Punkt der Tagesordnung war die Pflaſterung 
kampfes mit dem Bremer Kaufmann und Reſerveofftzier der Sasperſtraß e. Herr Kaufmann Bieber ſchildert 
Gerdes zu 5 Monaten Feſtung verurtheilt. Gerdes erhielt fals Anlieger jener Straße die ſchlechte Beſchaffenhein 
kriegsgerichtlich 3 Monate Feſtung. is derſelben und beantragt, eine Kommiſſion zu bilden, 
Hamerlings Schäden, ee ſich “h eh wę Den, 9 

ee _fangelegen fein läßt. err Stadtverordneter Fiſcher 

Der Staatsanwalt in Graz hat gegen alle an der Wea: weiſt Be auf die Wee ee von pee hin, 
nahme des Schädels Hamerlings aus dem Sarge betheiligten welche für Neufahrwaſſer im Laufe dieſes Jahres 
Perſonen ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. Der in usſicht genommen find. In Betracht Toll 
Schädel befindet fiğ gegenwärtig im anatomiſchen Inſtitut die Sasperſtraße vom Käfergang bis zur Berg- 
der dortigen Univerſität. ſtraße und die Bergſtraße von der Kreuzung der 

Geſtändiger Mörder. [[Sasperſtraße bis etwa zur Wilhelmſtraße kommen. In 

Aus Nizza wird Pariſer Blättern gemeldet, der Mörder der beiden Straßen foll die ganze Breite. des Fahrdammes 
Sehwelgerin Girsörunner, Vidal, Habe eingeftanden, dad ev] eine beſſere Eupbaſerung bergenet erben. Auf biefe 
nor 7 Jahren in Marſeille ein Mädchen ermordet und ins Ausführungen En gi Dens Bieber feinen Antrag 
Meer geworfen habe; außerdem habe er noch zwei Mord⸗ zurück. — ießli | au3 der Mitte der 
verſuche auf junge Mädchen gemacht. zurück Schließlich wurde noch Mitte d 

Deutſche Seeleute. 


Verſammlung der Antrag als dringend eingebracht, an die 
P í PRE Eiſenbahnverwaltung zu Danzig möglichſt fogleid das 
Der „Figaro“ veröffentlicht einen ausführlichen Bericht Geſuch zu richten, auf der Strecke Wey f ahumar er: 

über die durch den Hamburger Dampfer „Hebel vollzogene Danzig eine ſchärfere Kontrole, jowie beſondere 

Rettung der Mannſchaft des franzöſiſchen Schiffes „a hafen. os RA ee ee au 

. m mar affen. Begründet wurde a y amit, À 
Hi ae La kia Oc: 1 1 nh pa ae namentlich feit der ſtändigen Stationirung vom Kriegs⸗ 

ace ue ee eee ger Weiſeſſchiffen in Neufahrwaſſer das fahrende Publikum und 
belohnen möge. beſonders des weiblichen Geſchlechts während der Fahrt von 

Marineſoldaten beläſtigt werde. Dieſelben patrouillirten 

auf dem Danziger Bahnſteige die einzelnen Wagenabtheile 

: „ fab und Stiegen dann im letzten Augenblick vor Abfahrt des 
* 14. Symphonie Konzert im Schützenhauſe. Die Zuges mit Vorliebe in ſolche Wagen ein, wo fie weibliche 

urſprünglich auf das geſtrige Programm geſtellt geweſene Fahrgäſte einzeln oder zu zweien finden. Da Kont rol⸗ 

Mendelsſohn'ſche Symphonie hatte einem Werke des beil perſonal nicht vorhanden ſei und die Marineſoldaten meiſtens 

uns minder bekannten Dänen Asger Hamevik weichenſin Bröſen den Zug verließen, fet eine Ermittelung und 

müſſen, deffen O-moll. Symphonie Nr. 2 den Ehrenplatz Anzeige der Betreffenden in den ſeltenſten Fällen 
ekam. un, alle Diejenigen, welche die über den) möglich, namentlich bei alleinreiſenden Frauen. Der Antrag 
engeren formalen Rahmen einer Mozart'ſchen Zeit ge⸗ wurde einſtimmig angenommen. Mit dem Geſuch foll 
malig hinausgewachſene muſikaliſche Kunſt, wie fie auff auch noch gleichzeitig die Bitte verbunden werden, dafür 
unſeren deutſch empfindenden Muſiktitanen Beethoven Sorge zu tragen, daß in Neufahrwaſſer der Bahn 
und Wagner fußt, vorziehen, werden mit dieſem Tauichelfteig weniger von Burt chen und Mädchen 
gern zufrieden geweſen fein. Hamerik hat die äußerlicheſbelagert wird, die dort nichts zuſchaffen 
viergliedrige Form der klaſſiſchen Symphonie beibehaltenſhaben, ſondern das Publikum nur beläſtigen und 

Hr Aui in dem ee Gehalt oe he aue e den Verkehr ftóren, i i 

geſucht, aber unter Verwendung der Orcheſtermittel, mit] = aber von Schuldverſchreibungen 

enen Wagner das Orcheſter bereichert hat, einſchließlichſder ao EA Dentſchen | O A= A 

bes pritat ut: Dan b end vielfach Peritonit tichter ſich eine größere Anzeige in vorliegender Nummer. 

ſchaften mit Beethoven un tendelsjohn und dann Es handelt fi um Schützvereinigung der 
Aktiontve dieſer Geſellſchaft. 


wieder mit Wagner, manchmal mit ſo großer 
Aehnlichkeit, daß man die Fortſetzung der Gedanken 5 b 237] 

t i * gm Gtabliſſement Jäſchkenthal funk: am Sonn: 
tritt aber wieder die kräftige Originalität Hamerſks in|tag wieder großes Konzert der Kapelle des 2. Leib: 
ihre Wirkſamkeit, ſichere Wendungen leiten zu anderenſhufaren⸗Regiments ſtatt unter Herrn Stabstrompeter 
Gedanken über, Mit beſonderer Vorliebe ijt der erſtel Gärtners Leitung. ; 


Lokales. 


jener Vorgänger glaubt hören zu. foen, Dann 


as ift der Regie geleitet und in hohem Grade war es ihm gelungen, 
Aber evp ae 

ſtarb daran“ — —, Und leiſe, mählig verhallt der Glocke Stimmungsgehalt voll auszuſchöpfen. Etwas Enges; 
w LMB Dumpfes, Unfaßbares, aber doch an t 

OPE 5 Greifendes, lag über dem Milieu des erſten Aufzuges, 
* * s „dem Krankenlager der geprüften Dulderin. Die Steigerung 
zeugte von gutem Verſtändniß fürſim zweiten ee mir feinſter Abtönung durch⸗ 


lichſt etwas humoriſtiſch gefärbte Geſpräch 


Die Darſtellung e ee id 
dann die Glaubenskraft 


den Geiſt und den Gehalt des Dichterwerkes, ; f ) 
anderen Seite ift es nur ſelbſtverſtändlich, daß noch garf der Geiſtlichen, aus dem ſich 
manches zu ändern, abzuſchleifen enen ed ang kach und Hg Rae ee 5 a Sree 
a wohl noch Gelegenheit finden laſſen EN allmählig wie gigantische Strebepfeiler eben, 

; s en röße Sang's ge⸗ weihevolle „Hallelujah“, die immer BAM und mehr ah» 


belt ande iſt unter der Laſt der Anſtrengungen, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten — 10; Sanu 


Herr va r. von Sofiler Begtebtlüßerfahren, es mußte getödtet werden. Der Kutſcher 
ſich in IE Tage in dienfilidjen|blieb unverletzt. Das it bereits der zweite Ball in 
Angelegenheiten nach Berlin. À biejem Jahre, denn in der Neujahrsnacht wurde gar 
Herr Generalmajor v. Werder, der Kommandeur nicht weit davon ein Pferd des Brauereibeſitzers 
j EEE Std eher er Bem, 
tigefe iten hier eingetroff d im Hotel „Danziger gefahren und zwei Perſonen erleg . 
Sof naa oe getroffen un 5 or S Eine Mr Beleuchtung diejer Straßenſtrecke ift dringend 
* Bur laudwirthſchaftlichen Nothlage. Auf An⸗ zu wünſchen. < 
trag =e Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler haben S er z e 
die Herren Miniſter des Innern, der Landwirthſchaſt Kleinbahn Geſellſchaft erläßt in unserer heutigen 
und der Finanzen unterm 7. Januar zur Gewährung Nummer eine Aufforderung, die Schuldverſchreibungen 
weiterer Darlehne an die von dem landwirthſchaftlichen behufs Wahrung der Rechte bis 15. Januar bei einer der 
Nothſtande betroffenen Kreiſe der Proving Weſtpreußen bekannt gegebenen Stellen einzureichen. 


: ; - i h z * Polizeibericht vom 10, Januar. Verhaftet: 
zum Ankauf von Futter⸗, Streu⸗ und Düngemitteln für), Perfonen darunter 2 wegen Stebflahls, 1 wegen Heblerci, 


bedürftige Landwirthe außer dem bereits früher bela wegen Verhinderung der Arretirung. Obdach los: 14. 


ionet, einen ferneren [Gefunden: 1 Häkelarbeit, Qukttungskarte für Albert 
willigten Betrage von 3 u innen U Berfii Schikorra, 1 Portemonnaie mit 67 Pfg., abzuholen aus dem 
Betrag bis zur Höhe von zur Verfügung Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Verloren: 


geſtellt. Dieſe Bewilligung it an die Bedingung paar Kinder⸗Gummiſchahe, am 16. November v. J, 1 ſilberne 
geknüpft, daß der durch Beſchluß des außerordentlichen e abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Provinzial⸗Landtages vom 30. Juli v. J. begründete i 
Hilfsfonds, der fiğ, nachdem ſtaatlicherſeits nun⸗ 

mehr insgeſammt 4 Millionen für Weſtpreußen Aus dem Gerichts nal. 
bereits zur Verfügung geſtellt find, auf 10 Prozent[ Berufungs⸗Strafkammer vom 10. Januar. 
dieſer Summe, alſo auf 400000 Mark erhöht, Wegen öffentlicher Beleidigung 


Braun, todtgeb. — ee Zonife Wilhelmine Tac ubext eber etwas wiſſen au wollen, als bis Deutſchland in den 

Kreis einer europäiſchen Handelsunion eingetreten 
wäre. Bemerkenswerth ſoll auch eine große Anzahl 
intimer Berichte aus dem Vatikan ſein, die Crispi bis 
zu ſeinem letzten Tage noch fortlaufend erhielt. 


Verſchärfte Gepäckreviſion. 
3 Waridan, 10. Jan. (Privat Tel) Auf be 


Letzte Handels nachrichten. 
' Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendemant: Mk. 6,17½ 6,15, Nachprodukt Baſis 75° Rende- 
mant: — inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer, bez.“ 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar 
Mk. 6,40, Februar Mk. 6,50, März Mk. 6,57½, piej Mk. 6,72½, 


Der Truppenerſatz für Südafrika. 

London, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern wurde ein 
beſonderer Armeebefehl erlaſſen, welcher ankündigt, 
daß beſchloſſen worden ſei, neue Compagnien von 
Infanterie⸗Volounters zu errichten, um jene allmählich 


nun ab das Gepäck der vom Ausland nach Rußland 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Januar Mk. 6,45, ji 
Polnifcher „Boykott.“ 
Danziger Produkten: Börfe, 
darunter die Waggonfabrik i i 
Weizen unverändert. Gehandelt tt inländiſcher fein aagonf n Samos, die Brennereien 
weiß 766 Gr. Mk. 140, mit Auswuchs 724 Gr. Mk. 135, roth ihren Kohlenbedarf ſtatt in Preußiſch⸗Schleſien 
Mk. 109, ſtark beſetzt 720 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. 
Bekanntlich iſt die Kohlennachfrage aus Rußland in 
6 Mk. 125, hell 701 Gr. Mk. 126, weiß 686 Gr. Mk. 128 
Darlehen an bedürftige Grundbeſitzer beſtimmt war, am 5. Oktober vor. Js. vom hieſigen Schöffengericht der 0 ät N 
der ruſſiſchen Kohle nach Galizien, jo fteigert fid 
i it inländischer je nach Qualität von Mr. 142 bis Mk. 149 m aer PRE dee e eee 
mitteln zur Verfügung geſtellt wird. des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins Danzig am 18. Juli 2 a Uſche 
Mk. 120 per To. gehandeit. Förderung zu erhöhen bereits jetzt außer Stande find. 
Blumenſpenden ausgezeichnet. Heute Abend „In Neufahrwaſſer herrſchen auch nette Zuſtände 
EDA r zWeizenkleie grobe Mk, 4,40, feine Mk. 4, 4,00, 4,10 Haltet die Taſchen zu! 
Ve edie aus der Bahnhofsgrube in Neuſahrwaſſer wird alle 
: 1 1 Berliner Börſen⸗Depeſche. um den Verſuch der Aufnahme einer Anleihe zu machen. 
liegt über dem norwegiſchen Meer. Es beſteht Gefahr Streiks, aber um ſolche Mißſtände wie bei der Abfuhr % 10. 10. — : Alei 
hat auch Stegenbóen gebracht. Winter Polizeikommiſſars Rhode erblickt, da er ja darin Aug. ——| —— | Mals per Mai 122.25 121.75 
Vorſta itz 1118 „gy | ==] —.— 52. N i si i 
h ſtandsſitzung theilte der Vorſitzende, Herr Buch ⸗ſvielen und erheblichen Vorſtraſen des Angeklagten wurde „ Aug.“ —. . m Oktbr. 52.40 52.80] g Wien, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Gegenüber den 
mit Wohnſtätten neb T i in⸗ 5 p i é I 
ft Gartenkand eine Ginzjergah zunächſt trotz des Widerſpruches des 3% „ 101.5010 1.50 Anat. II. Obl, Gre Herrn v. Koerber einen Gegenſatz bei der Beurtheilung 
gegangen ſei: einem Gol die Abfuhr einer in der Nähe des Bahn- cd „ in 101.4010150 Darmſtädt. Bank 129.— 129.25 ſtellt das „Fremdenblatt“ feft, daß Graf Goluchowsti 
Bromberg, det 25. November 1901, 3½ % Wpr. „ 97.50 97.60 Disc. Com,-Wnth./184.30) 183.75) ejufiimmung fiH befunden haben. 
wir bezweifeln, daß die Abſicht, die leichtere Anſchaffung von autragte Freiſprechung, da in den Worten des Ange: |2 Wpr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ultſ203. 10202. 75 
des dortigen Vereins Liegt, ſich auf Grund der Rentengutsgeſetz⸗eine Kritik gefallen zu laſſen. In den Aeußerungen liege 4% Ital. Rente 101. — 100.80 Danzig. Oelmühle 
mittleren Baue vn ſtandes, und ſelbſt wenn man ihnen eine[ Staatsanwalt hielt jedoch die Beleidigung für 4% Defter, Goldr. 102.60 102.50 Gr. Berl. Pferdeb. 193.50 194.— 
s zu erjegen, welche in Südafrika dienen. 
immer fein müffen, daß die Landflächen, welche zu Garten⸗ Richter zweifellos zu hoch bemeſſen fet. Das 4% Aff. 1880er A., 100.90.101.— Hibernia 161.80|160.70 


kommenden Perſonen einer verſchärften Re⸗ 
Februar Mk. 6,50, März Mk. 6,55, April Mk. 6,67½, 
Lemberg, 10. Jan. (W. TB.) Nach Meldung 
Bericht von H. v. Morſtein. 10. Januar. 
weiß alt 769 Gr. Mk. 188, Sommer 753 und 772 Gr. Mr, 172, von Johann Götz in Okocim, des Fürſten Samguszki 
720 Gr. Mk. 132, ſtark beſetzt 729 Gr. Mk. 132 per Tonne. á = I 
4 f 8 aus den Sosnowicer Niwka Gruben in Ruſſiſch⸗Polen 
per Tonne. 
Schleſien ſo groß, daß kaum all dieſen Beſtellungen 
per Tonue. 
17 3 5 RAS 1 , Stauer Karl Joſt 2 Monaten Gefängni y 
auch zur Bejcjafjung von Futter⸗, Stren- und Dünge⸗ Jo ſt zu fängniß „ Sonne naturgemäß, um den Bedarf zu decken, die Nachfrage 
per Tonne. 
Aus dem Butcan des Wühelmtheaters. Ada nachdem mehrere andere Perſouen öffentliche Miß⸗ u jet 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 95 per Tonne Alfo ein Schlag ins Waſſer für die Polen! 
: ghar Aaa ichnet. (be be 
ſingt die Künftlerin zen Walzer ,Sarmenn” von Wilſon, In Danzig mijjen die Latrinen⸗Abſuhrwagen, wenn 
5 4 3 und 4,15 per 50 Ko. bezahlt. + Wien, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Der ſerbiſche 
Schon wieder eine Sturmwarnung. Die See⸗ Tage offen abgefahren. Herr Kommiſſar Rhode be- 
ſüdweſtlicher i A a i hy > - 
Or und mefilicher Winde. Signal Süd weſt⸗ betümmert er ſich nicht“. In dieſen Sätzen] Weizen per Mai |172.50|172.76 | Hafer per Mat . |156.75|155.75 e 
ſcheint es immer ; e ale . Differenzen in dem öſterreichiſchen 
5. ta noch nicht werden zu ſollen. Abe der Vernachläſſigung feines Dienſtes, Roggen per Mai 145.50 146,— 
, 885 i Spi : — 81.80 
play mit, bab ev im Snterejje der Befiedlung anf die oben erwähnte ſchwere Strafe erkannt. Spielt, Wer loco | 30. — 3100 [Mittheilungen der Berliner „National⸗ Ztg.“, welche den 
gabe an die General ⸗Kommiſſion für Weſtpreußen Angeklagten, daß die Aeußerungen ſeinerſeits fo gefallen 90.40) 90.50 gänzungsn. 99.— | 99— 
könglihe General⸗Kommiſſion für die i Hofes belegenen Latrine am hellen Tage im Sommer 380% „ „Pfdbr.] 9040) 90.50 Dang. Priv.⸗Bank ——| —— 
Antwort auf das Schreiben vom 20. November 1901, jo, daß fih ein ſtarker, unangenehmer Geruch verbreitete. 8% Dresd. Bank⸗Akt. 131.40 131.— 
Gartengrundſtücken für ſtädtiſche Handwerker und Bürger des klagten keine Beleidigung zu finden fei. Die Polizei ſei,] ritterſchaftl. I. | 88.10) 88.10 Oſtdeurſch. Banta.|101.50! 101,60 
gebung wird verwirklichen laſſen. Die Rentengutsgeſetze 80% Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 64 25 63.90] St.⸗Akt. 10.25 10.50 
weitere Auslegung geben wollte -- was an ſich nicht ohne vorliegend, beantragte aber nur auf 2 Wochen Ge⸗ 4% Mum. Golór. Gelſenkirchen 178.50 175.50 
und Wohuſtätten aufgetheilt werden folen von dem Eigen⸗ Gericht kam jedoch nach längerer Berathung zu der 4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 190.10 190.— 


ſonderen telegraphiſchen Befehl des Zaren wird von 
August Mk. 6,97½. Gem. Melis I Mk. 27,70, viſion unterzogen. 
Mat Mk. 6,72! |. 
polniſcher Blätter werden Fabriken in Weſtgalizien, 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5° R. Wind: W. 
ruſſiſcher zum Tranſtt mildroth 780 Gr. Mk. 137, in Carnow und die Brüder John in Krakau fortan 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher 741 Gr. 
decken. 
RE 7 ee Gerſte ruhig. Gehandelt ift inländiſche große 662 Gr. 
und der bisher nur zur Gewährung baarerſdes Polizeikommiſſars Rhode in Neufahrwaſſer wurde fi } 
u Folge gegeben werden kann. Wächſt nun die Ausfuhr 
Hafer unverändert; auf Abladung niedriger. Bezahlt f 
verurtheilt. Er hatte als Redner in einer Verſammlung - 7 i 
Sinfen ruſſiſche zum Trauſit große Mk. 148, kleine in Schleſien, da die ruſſiſchen Kohlengruben ihre 
Colley wurde geſtern neben lebhaftem Beifall auch mit ſtände gerügt hatten, folgende Aeußerungen gethan: 
zahlt. A. 
1 . Rothklee Mk. 44, 47, 47½, 48 und 49 per 50 Kilo gehand. 
das „Lied oF den Abendſtern“ und den „Star of the fie am Tage fahren, bedeckt ſein, aber der Dreck obe 7 
peat a Roggentlete Mk. 4,65 per 50 Ko. gehandelt. Finanzminiſter hat eine Reiſe ins Ausland unternommen 
warte telegraphirte geſtern Abend: Ein tiefes Minimum kümmert fih zwar ſonſt um alles, beſonders bei den ; 
ft u r m. — Der i toi 4 A ń a 85 OF 
eingetreten a a iſt denn auch dieje Nacht prompt parte das Schöffengericht eine Beleidigung des „ „ Juli 178.—172.75 „ Juli . 155.25 —— 
Ess i 5 y En * 2 
Ę uhnungsmiether⸗ Verein. In der geſtrigen {fo der Pflichtwidrigkeit bezichtigt fei. Wegen der P „ Juli] —.— 146.50 Rüböl per Vrai „| 54.—| 54.10 Miniſterium? 
einer Landparzellen im Umtkreiſe der Stadt my WAS! 10, 9. 10. 
å Mirene der SINDH Die heutige Verhandlung vor der Berufsinftang |81/0/, Rch.⸗A. 1905]101,40/101.50 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 78.25] 77.50| Verſuch machte, zwiſchen dem Grafen Goluchowski und 
0% | .— . f 3 
gemacht habe, und daß darauf folgende Erwiderung eine find. Andererſeſts wurde aber auch feſtgeſtellt, daß in 3150), Pr. Enf.19051101.401101.50 Srl. Ondlsg. Ant. 14.50 142.75] der Vorgänge im galiziſchen Landtage zu konſtruiren, 
ae Stow : : 7 „Bank⸗Akt. 206.— 205.— und Herr v. Koerber von Anfang an in vollſter Ueber⸗ 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen. vorgenommen wurde, zwar mittelſt Pumpen, aber doch Feser. „ 9750 9760 Diae. Cann. Anil. 184301188 K 8 sj BESS Heier 
Nach der gegenwärtigen Lage der Geſetzgebung möchten] Der Vertheidiger Joſt's, Herr Rechtsanwalt Thun, be⸗ neulandſch. 96.90] 97.20 1 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— —.— 
Mittelſtandes zu ermöglichen, welche anſcheinend im Plane da ſie im Mittelpunkte der Oeffentlichkeit ſtehe, dazu da, ſich 4½% Chin. A. 1898 88.— 87.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 181.75182.— 
besweden die Vermehrung und Erhaltung des kleinen und L 8Y cine berechtigte Rüge öfentlicher Mipſeände. Dex|zn Mer conv. Anl. 98.—| 97.90 „ St. Prior. 61.25 62.75 
Bebenten it — würde Vorausſecung ihrer Anwendbarkeitffängniß zu erkennen, da die Strafe vom erſten] bon 1894. . 81.— 81.—] Sarpener 162.70 161.25 
thitmer hierzu angeboten werden; ein Ankauf durch von 1894... .| 96.10] 96— | Garg. Papierfabr. 198.50 192.50 Der Niearagna⸗Kaual. 


den Fiskus, wie er anſcheinend dort vorausgeſetzt Ueberzeugung, daß dem Angeklagten der Schutzſ z sre Adm.⸗Anl. 99.50 99.75 Wechf a. Lond kurz 20.40 20.40] Waſhington, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Das Reprä⸗ 


gerichtet werden. 


t 


Die chineſiſchen Zolleinnahmen. 
London, 10. Jan. (W. TB) Times meldet aus 
Shanghai: Der Geſammtertrag der Zolleinnahmen von 
1901 beziffert ſich in runder Summe auf 25½ Millionen 
Taels. Das Ergebniß wird als ein befriedigendes 
angeſehen. 


Berlin, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Die Deutſche Bank 
theilt mit, daß alle Gerüchte, welche ſie mit den angeb⸗ 
lichen Ankauf des Gelſenkirchener Bergwerks⸗ 
vereins durch den Staat zuſammenbringen, er⸗ 
funden ſind. 

2 r p + Zürich, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Aus dem Bundes: 

Ein Rückzug der württembergiſchen palais in Bern verlautet, daß die Berathung des 

Regierung? ſchweizeriſchen Zolltarifs innerhalb des 

g. Stuttgart, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) In der] Schoßes des Bundes rathes bis Ende Januar beenden 
heutigen Sitzung der Finanz⸗Kommiſſion gab dieſ werde. i ; 
Regierung die Erklärung ab, daß fie den Verſuch“ O Madrid, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
machen wolle, in dem Abkommen zwiſchen Württem⸗Verſetzung des liberalen Gouverneurs von Saragoſſa 
berg und der Reichs poſt⸗ Verwaltung bezüglich fand dort eine große antiklerikale Kundgebung 
Einführung gemeinſamer Poſtwerthzeichen eine Aenderung ſſtatt, wobei die Ni; eſtanten das Thor des Jeſuiten⸗ 
des Uebereinkommens herbeizuführen. kloſters ſtürmten. Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit 


der Gendarmerie; 14 Perſonen wurden verwundet. 
Deutſchland und Venezuela. Die Aufregung dauert fort. Es werden neue Unruhen 
Caracas, 10. Jan. (W. T.⸗B.) Der Zwiſchen⸗ 


befürchtet. 
fall bezüglich der deutſchen Eiſenbahn it] n. Konſtantinopel, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Nachdem 
jetzt beigelegt. Die Linie iſt wieder eröffnet und 


der Konflikt wegen des Heiligen Grabes 
die Regierung hat für Materialſchaden und Verluſt an zwiſchen der katholiſchen und orthodoxen Geiſtlichkeit 
Menſchenleben Garantie gegeben. 


durch ein ſpezielles Arrangement beigelegt iſt, wurden 

die türkiſchen Wachen vom Heiligen Grabe zurückgezogen. 
Der Kaiſer und das Duell in Jena. 
J. Berlin, 10. Jan. (Privat⸗Tel.) Auch über das 


mir, findet nich t ſtatt. Vorausſetzung der Anwendung der [des § 193 zuzubilligen fei Er habe in Wahr 4% Ungar. Goldr. 100.80 100 90 lang 20.2620. 26 ffen 3 hat mit 308 gegen 2 Stimn i 4 
Stentengutägeiehe wäre ferner, daß die Stellen in dasfnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt, Fun. Ghent, MEE 118.10|112.75 Wechſ. a. Petersb. m rn a ie A yá ER 
n > der naro ibergefen könnten, daß fie dą ein Mißſtand in der Abfuhr ohne Zweifel vor- Seng Grona: zm Turg) —.— 216 50 lage betr. den Wiegragum⸗Kaum angenommen. 

Inż wür ind daß das Gartenland einen weſentlichen gelegen habe. eiter könne weder in den Umſtänden iſenb.⸗Akt. . 158.— 158.10 lang 218.8021880 1 Aa 1 
n be bl fo daß das onan a: alone de Angeklagte die een fete ae 8 We. a Maridan —.— -= Die Affäre Schley⸗Sampſon. 

Wir baben Ihre Chigave zun an den Borſeher der that, noch in der Gorm derielben die Abſcht einer Bel parken Mlawt | O Rutide Anke 216 20 00 OO New Pork, 10. Jan. (Prat Fel) Nachdem 
dortigen Spezlalkommiſſton III, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor leidigung des Konmiſſars Rhode gefunden werden. Das] Eiſenb.⸗ St. Pr. —.— 110.90] Wrivatdistont 2¼%6%½ % Admiral Schley von Rooſevelt perſönlich die Reviſion 
Zülgner in Danzig, Kauincheuberg 12b, abgegeben mit Zen erſtinftanzliche Urtheil wurde ſomit aufgehoben und der neh Pac pre Ak —.— —.— >> pi ils des E ich ts erbeten, unt 
Auftrage, Ihnen mündlich über alle Fragen, welche bei Er⸗ Angeklagte freigeſprochen. Oeſter.⸗Ung. Stb. > des Urtheils des Ehrengerichts erbeten, unter⸗ 
zu neden ee Br könnten, Auskunft Akt. ultimo 41. 140.2 bleibt vorläufig jede Aktion des Kongreſſes. Der 

uckſprache direkt mit ihm r era er z Tendenz. Auf die geſtrige ſchwache Haltung der Präfident beauftragte den Generalanwalt mit einem 

é > gez. Baumbach. 2 weſtlichen Plätze ſowie der New⸗Jorker Börſe eröffnete der eingehenden Referat. 

Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. (Vormittagsziehung) Hrou inz hleſige Verkehr in matter Tendenz. Nach der Auſwürtsbewegung 

3000 Mk. auf Nr. 92016. 9 * der letzten Tage war heute Realiſirungstuſt vorherrſchend. R ; 2 

1500 Mk. auf Nr. 125080. a Tiegenhof, 9. Jan. Die hieſige Buderfabrit von Getjenfirener erfuhren einen exhebliden Nüdgang auf das Die Verhaftung Tungfuhſiangs. 

- * Schlafender Blockwärter. Montag früh mußte i BEER 6a, e POLARNE Bemart, fe mut einem enkel bes Gelfenflechenes gier omertOc ne troy mmm daja 
der von Berlin kommende Schnellzug nach dem Often ie, erarbeitung betrug 562 sk ee Sittlich⸗ den Staat zuſammengebracht hatten. Die übrigen Kohlen in Kanſu telegraphirte, er habe Tungfuhſiang in feinem 
zwiſchen Swaroſchin und Dirſchau zum Stillſtand gebracht rn 9. Jan. 1 i — jährt „jaftien wurden hierdurch beſonders ungünſtig beeinflußt. Yamen gefangen genommen und erbat Inſtruktionen 
werden, weil, ohne daß dafür ein Grund erkennbar war, Mäd vergehens, ann nat 1 ß achtjü SEI Banten träge, Bonds fill. Spanier gut erhoßlt. Pau Babnen von der Kaiſerin⸗Wittwe welche darauf bie Ausführen 
ein Strecken-Blockſignal auf „Halt“ ſtand. Da die Ent Mädchen, wurde der 70 jährige Kuhhirt CzerniejewskiſMeridionalbahn und Kanada ſchwach. In 2. Börienftunde - 8 
blockung lange auf ſich warten ließ, aber Niemand ſich in Komplel verhaftet. beſonders Montanwerthe weiter nachgebend. 
an dem Signal zeigte, ging der Zugführer zur Block Pr. Hollaud, 9. Jan. Wie nunmehr endgiltig Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 

Bee u 8 den Wächter h a 3 Fürffeſigeſtellt, iſt der Maurer Werner mit Frau w ; pe 1 19 5 af Su 

tejen dürfte der Vorgang unangenehme Folgen haben. und Kind bei dem Brande des Görke'ſchen Hauſes e nordamerikaniſche Ermattung verſchärfte die ſchon 

er S i À = eſtern hier eingetretene Verſtimmung, ſodaß Weizen nur 
Simpa nellug verſpätete ſich um etwa eine halbe im Besen p en z m jA ekommen. W. wohnte Ante a (są ele nen der 

% a 7 = 0 7 $ i ar, währen oggen etwas mehr tbere 

Sieben Kinder in dreizehn Monaten. Mit derſin der 2. Etage des betr. Hauſes, als Schlafzimmer]iih wan ; 
i M ’ i f ; ; : ſtand leiſtete und nur unweſentlichh im Werthe 

bldenren Verſicherung voller Wahrheit wird Proving: diente ‚ein dunkles Kabinet in der Mitte des Hauſes Ph peti hat. Hafer bei a ungefähr ar 
daß a Pat arten bei Raſtenburg mitgetheilt, Hier find die 3 Pevjonen jedenfalls vom Rauch b 1 feft gootin; an menig 1 8480 Der 

A ein a i iner et⸗ het ä f is für 70er Spiritus loko ohne Faß ift auf 31,80 zurück⸗ 

ſchaft innerhalb Sy a en Ay aue betäubt und ſo ein Opfer der Flammen AeA ia "Die Ranituft war dem wenig verſtürkten Angebot 
a habe, das erſte Mal Vlerlinge, das zweite Mal geworden. Bei den Aufräumungsarbeiten auf der gegenüber recht vorſichtig. Umſatz 30 000 Liter. 
bei 1125 Kinder jeien am Leben. Der un- Brandſtelle wurden Knochen und Fleiſchreſte i 
nicht beſonders Bede über einen fo reichen Kinderſegen mit Bekleidungsreſten gefunden. ke i 

* geweſen fein. = Ortelsburg, 9. Jan. Der Oberjäger Fo ft von 


hey ee cent gwelen Jolm | pezialdienſt 
, | tben Kohlenhaudel hat anſcheinend der 2. Komp. des 1. Gig. Bar erſchoß ſich mit 75 i $ 
Ungerer beeen r 5 4 sę dk SZMAL U Und} jeinent Dienſtgewehr. Der Beweggrund zu der That für Drahtuachrichten. 
us d E i Í einkohlen, die erſiſt unbekannt. 
fl in der dune ſtahl, welche in der Nähe der Gas⸗ | * Silfit, 9. Jan. Der kürzlich gu 2 Jahren Ge: 
dieje 3 a lagen. Schon längſt war der Firma, fängniß verurtheilte Rechtsanwalt und Notar M edem 
ie arg beſtohlen DY 9205 gehörten, klar geworden, daß hat auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet und 
15 Dieter doch lange wollte es nicht gelingen, hat feine Strafe im Gerichtsgefüngniß in Ragnit ange- 
Endlich wurde a. en auf die Schliche zu kommen. treten. 
daß ein Kutscher n Juhaber der Firma bekannt, 
daß er von einem 2 $ Walddorf erzählt habe,] Spirdingſees ſpielten einige Knaben im Alter von etwa 
gekauft habe. — rbeiter Sensler billig Kohlenſs und 9 Jahren; ſie brachen ein und drei von ihnen 
ſich heraus, daß di machte Anzeige und nun ftelltelertvanten. 
Rohlenhandel in agi Gensler einen ſchwunghaften 
er feine Kohlen zu gg ähe von Danzig betrieb und daß[ Militär nach Wreſchen und Schrimm theilt das „Poj. 
Art und Weiſe des Due heranſchaffte. Jetzt war die Tagebl.“ mit, daß das 3, Bataillon Infanterie⸗Regiments 
Helfershelfer fuhren in a klar. Gensler und feine Nr. 46 Wreſchen und das 2. Bataillon Infanterie: 
füllten ihre Fahrzeuge ühnen an die Bordinge heran, Regiments Nr. 47 Shrimm als Garniſon erhalten 
mit Kohlen und verſilberten wird. Die Verlegung fol bereits zum 1. April 


ie 

polizei war zunächſt diesern Kohlen. Unſere Kriminal⸗ Dr. v. Bitter fanden hier Verhandlungen, mit mehreren 
da die i 
Angelegenheit bearbeitete; 5 A l 
Grund, ſich mit al aś ales jedoch auch ihrerſeits[deutſchen Vereins hauſes. 
q eee ler ud rden Danziger Arbeit 
darunter auch Wa po: 7 ording al itetn,| 
worden. Gensler ein d : : . { i 
| Gelder 2 I pe mit denitoere Mitte] Geburten; Keuner Emil Neuper, Serbe beg Wan 

ogenen Arbeiter dran ihn iehi 3 WTA 127 5 kii 

berjńlogung an. Nunmehr wur ſchließlich wegen] T. — Fabrikarbeiter Michael Radl, S. — Arbeiter Johann worden. Wie die „Berl. Börſen⸗Ztg“ erfährt, hat der 


Berantwortli s e n n b 
den real, fowle bere Gerigtiaats Wi feed RODY 


iefe ar T. — Arbeiter Carl G b, T. — Tiſchler⸗ s ek I les 1 
dieſes Verbrechens und wegen des! + Kohlen Rin e eier — Direktor der unde Monarch auf Grund des Vortrages perſönlich ange ein weichgel =" Drug ums é fag DAMAGES 
geſtohlen zu haben, verhaftet. Die le hat er] wattliden a 8 ftor ar AA z ordnet, daß ihm über die Einzelheiten der Affäre, den PA 

e „ eS Theodor DB, Reg 


(ang e fh, gu ee 
indem ey atngiebt, er habe nicht genug Geld erhalten. 1. Patſchul, T. — Arbeiter Ferdinand Stolzenberg, S. = 
FF die Betrüge nicht Habe} wagenführer Karl Erdmann, S. — e 
384, Fee, GA 220 Oranen Se 
C 9055 ad -- 2.92, Pieckel ＋ 2,78, Dirſchau ＋ 2,987 gole Franz Ernſt Roſtankowski und Roſalle Mart 


Das Welhnachtsfeſt des Bereit Fe ent m 
mit an 

ten erzu find 
im Geſchüft des 


628 


Gang der militär⸗ gerichtlichen Unterſuchung u. f. w. fort- 
laufend Bericht zu erſtatten fei 


Crispi's Papiere. 
= Nom, 19. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Entſiegelung 
der Dokumente Crispi's fand geſtern ſlatt. Da der 
Teſtamentsvollſtrecker der Tochter des verſtorbenen 
Staatsmannes, der Fürſtin Lingualoſſa, den Einblick in 
die Papiere verweigerte, rief dieſe zum Schutz die Ge⸗ 
richte an. > : 
Kranfe, Hier, | Aus guter Quelle verlautet ferner, aus der Corre⸗frauenzeſtung eee Rathgebentt bei 
Todesfälle: z gavethe Maria 3 i Ei M ; worauf hiermit hingewieſen wird. ' 
e: Komtoriſtin Margare aria Johannaſſpondenz zwiſchen Crispi und Caprivi erhellt die Abſicht Beſtellungen nimmt entgegen die Buchhandlung von 


Motorwagen der StraßenbahnſSchlicht, 17 J. 9 r 3 Stellmachergeſ tl ; 
tulammen, Dem Pferd wurden die BelnelBujdat, 17 ware ©, Be che bee bei mnlCrisp’’s, von einer Erneuerung des Dreibundes nicht! Fra, Derwein Danzig. Paradiesgaſfe 30, (10820 


Johannisſchüler in Danzig fin 
Es 15 d. te ee su far 
ę r Ho att. Eintr. 
bis N ittag 1 % 
om og Sauagatle, pu gaien. 
nzug für Herren: Frack. 
> Der Vorstand, 


Ertrabeilage. 


Der Stadt⸗ und einem Theile der Vorort⸗Auflage 
dieſer Nummer iſt ein Prospekt über die beliebte Oat 
, 


Studinusti = Königl. Schutzmann Wilhelm Holbe und 
de in Neufahrwaſſer das Fuhrwerk des Sonife 


des Edits befahl. Demnach würde der Gefangene Hine - 
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Freitag Danziger Neueste Nachrichten. 10. Januar. 
Kurkapelle Zoppot Se n. Salnnfk 


b ce ha e a ates ee e An die Inhaber von Schuldverschreibungen 
n Bioline, Celo, store, ion e der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- Gesellschaft, 


qs-Anzeiger - 


Stadt⸗ Theater, 


Streich und Blasmuſik, nur 


fie aiden Sade des morel enn Mufiter exit, Ranges empfiehlt Aktiengesellschaft, (sämmtlicher Serien). 


it folid, 3 
pz Anfang 7 uhr. = — Entree 30 Pfg. — abs, deen de en Auf Anregung einer grossen Anzahl von Besitzern rubr. Schuldverschreibungen 


Hochachtungsvoll wird auch gründlicher Violin⸗ und im Interesse der Gesammtheit dieser Besitzer ist am 30. November 1901 durch 


Rich. Modess, Mufilöirektor. Unterricht ertheilt. (36396 errichtet y Protokol aps Henig en Stargardt zu Berlin eine Schutzvereinigung 
tag, 10. t A Uhr: 7 RU errichtet worden, welche den Namen 
stones sote. no TE apc „|EBOODOOOODOIOOOK Maskenkoftime | | Vereinigung zum Schutze der 
Renaissance. Hötel d e Stolp. ganz nen, sowie gebraucht, ia! Inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen 
Luſtſpiel in drei Akten von Franz von Schönthan und Fran i rene, Kleinbahn- Gesellschaft, Aktiengesellschaft 


Koppel⸗Ellfeld 


Regie: Eugen Siegwart. Restaurant und Konzert-Saal, Ar ERS 


Die Satzungen der Schutzvereinigung sind durch die unten genannten 


i erſonen: 
Marcheſa Gennara di S Saninveit .. „ Gertrud Korn Täglich: Gr é Doppel- Konzert z Masken- ee TOP e 
Simi, e Sem. ©...) > dein ads” ber Myroler-Mruppe (Sepp! Zarlind K Garderobe |Peutschen Treuhand-Gesellschaft, Berlin, Französischestr. 66/68, 
Silvio da gelte... 0. Eduard Pötler pp ppl Zurlinden) u. AB welcher die Führung der Sekretariatsgeschäfte der Schutzvereinigung übertragen ist, 
Bentivoglib ein Gerede Pater „Eugen Siegwart Militär-Konzert. Pfefferstadt 12. unentgeltlich zu beziehen, 
Seuerino, Magiſter . Rudolf Scheurmann Sonnahend, d a. 11. U. sopata, il. 12. Jannar 1902: Verkaufe hübſche Koſtüme für "Zweck der Vereinigung ist nach Artikel 3 die Geltendmachung aller Rechte 
r den Leihpreis. (39036 undd Interessen, welche mit dem Besitz der 1 Mitglieder der Ver einigung an Schuld- 


verschreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- Gesellschaft, Aktiengesellschaft, 

Masken zusammenhängen. Im Uebrigen beabsichtigt die Vereinigung keinen Gewinn. 
Demgemäss fordert die Schutzvereinigung hierdurch die Besitzer dieser 
. E Sehuldverschreibungen (sämmtlicher Serien). zum Beitritt auf. Zu diesem Behufe 
© stiime sind. die Schuldverschreibungen mit Coupons per 1. April 1902 bezw. 1, Juli 1902 und 
folgende nebst einer zu unterzeichnenden Beitrittserklarung zu der Vereinigung bis 
für Herren u. Damen, elegant spätestens 15. Januar 1902 bei einer der nachstehenden Stellen einzuliefern, 
u. einfach, werden bill. verliehen 


cc rt Graben 72, 1 Tr. 


Iſotta, Schließerin M. Schäfer⸗Kruſe 
Coletta, deren Nichte JIda Palmer 
Pad: RE CY AN Marianne Gonia t: i ier cf, 
Ort und Zeit: Im Sabinergebirge, Mitte des 16. Jahrhunderts. 
17 TA mit Doppel⸗ Konzert. 


Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. Wochentag Anfang 7 uhr. — Sonntags 5 Uhr. 
Sonntag Matiude von Wie Ukr. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 
Eutree frei! M. Nitschl. 
Vis vis der @aitert Wo H General-Direction der. Seehandlungs- Deutsche Genossenschaftsbank von 


Stehparterre à 50 I. — Ende ½10 Uhr. 
P früher 3, Damm. (39730 Societät, Soergel, Parrisius & Co., Com- 


Sonnabend, 11. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Cale Link| Ki Dink,“ ; e e eee ene manditgesellschaft auf Actien, 
| © Len Direction. der Disconto-Gesellschaft, 


Jeder c hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Bank “ir Handel und Industrie, Dresdner Bank, 


In Berlin bezw..ihren sonstigen Domizilen: 


=| Penteigen Samo 27, 2 Asię angenommen hat und die Unterzeichneten zu ihrem Vorstande erwiihlte. 


Das Prinsefhen von den Silberbergen 


oder Allerleirauh. EOTS | Berliner Bank, Emil Ebeling. 
Beißnagtsmiuihen. in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen «i io O: Berliner Handels-Gesellschaft,. Georg rag & Co., 

Mürchen, frei — —.— Marx Möller. i osses ( N Born & Busse, 80 Mitteldeutsche Creditbank, 
ne, Uhr. Abonnements Borten R h - Host Il f ANI Breslauer Disconto-Bank, Nationalbank für Deutschland, A 
p P, P e Breiten. Hans Lange. |.“ > Bockbier -Fesi ate ginere 1 70 und Commerz- und Disconto-Bank, A. Schaaffhausen’scher Bankverein, 

2 m UP r e t ‘ x x 72 i Im m 
ee are das Recht, AY Pe en Anfang 8 Uhr Orde ntlidje empfiehlt (89115 Deutsche Bank, C. Schlesinger Trier, & Co., Com 


manditgesellschaft auf Actien, 


Das Prinzesschen von denSilberbergen oder A. Link. 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. — an 

Sountag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 
Der Prophet. Große Oper. 


Generalverfanmlung H. Schulzig, 


ee a oia Heil. Geiſtgaſſe 109. „ Bonn: Westdeutsche Bank vorm. Jonas Cahn, 


in Augsburg: Gebrüder Klopfer, 


ER 10 7 
{ I _ peu. Geiſtgaſſe LVS. 15% d 
Montag Abends 7 lihr. Ab ts⸗Vorſtellung. P. P. D. N N | - ' 
— / | Wandel, Daig! > Gite > Man E Fam om 
Sipmiedegafle 15. 1 1, Wos be, e Fear 39, |, 1 a. M.: Moritz A. Ellissen, 
Meinen werthen Gäſten zeige P Halle. a S.: Hallescher Bankverein von Kulisch, Kämpf & Co 
ilb Meer A 5 mein Lokal greien ate PARA SET Kohlen und Y Hamburg: J. Magnus & Co., * * 
„A elegirten (19843) NAC Hannover: Hermann Bartels 
7 7 , 
Director 'B GONE C. Reinhardt. ee RARE sof sani A oe Ant H ol + „| „ Leipzig: Erttel, Freyberg & Co., 
nn . K Sean S07 Oles] » München: Bayerische Bank, - 
In Folge des enormen Erfolges! 61. Bodbierfef Marine- le; hh I... 00. Bankeommandite Gebrüder Klopfer, 


sowie bei allen Filialen und Depositenkassen der vorgenannten 
Banken und Häuser. 
i Vordrucke für die Beitrittserklarungen können von jeder dieser Stellen 


Steamsmall 


Freitag, Sonnabend, Sonntag Krieger - 


M Barbara. Halle A z bezogen werden, 
und Montag von C. Jsop. Sa Ver ein U 5 Gegen die a er ten Schuldverschreibungen werden nach Fertigstellung 
— Auf: 7½ Uh Rostanrant Rünere 9. NaS 4 neg 0 en Certificate zur Ausreichung gelangen, deren Notiz an der Berliner, 
nfang 7’), 5 Rast hi 35 RZ Hohenzollern i Hamburger und Frankfurter Börse bewilligt ist. 
GI ‚ode, i Nene Sendun g, Kosten fiir den Beitritt oder die Verwaltung der Sehutzver- 
i N H 


einigung entstehen für die bis 15. Januar 1902 Beitretenden nicht. 
Alle Mittheilungen und Aufforderungen an die Betheiligten erfolgen wit 
Feehilicher Wirksamkeit für alle Interessenten durch 
die Berliner Börsen-Zeitung, 
* den Berliner Börsen-Courier, 
die Frankfurter Zeitung. 
Zu jeder weiteren Auskunft etc. ist das obengenannte Sekretariat (Deutsche 


„Zur gemüthlichen Wirthin”, 


noch viertägiges Gastspiel ge Jerſammdung | ię weak, 


1 a. Sonntag, den 12: i. M.: ; p A 
| a DD Gr. Bockbierfeſt. Abtheilung. Danzig meen frei Haus 
ad Eh Mützen, Kappen, Orden gratis.] im Vereinshauſe, Töpferg. 


U I U ( 1 4 i 
die „anftealif che Na ch tigall⸗ a, Viele andere Beluſtignugen ze. Sonnabend, Abends 8 Uhr. fi eilselmann 6 broschki, Treuhan d-Gesellschaft) gern bereit. 


A PR że i ei Tagesordnung liegt aus. n Berlin, den 9. Januar 1902, (18338 
złożu: 4 RADIA 40166) Marg. Schuorkowski.| 322 ephon Nr. 244. 
Die größte und beriihmtefe Geſangskünſtlerin der Welt! e a (wiata 522) Per Vorstand, | rien eo Vereinigung zum Schutze der 
Täglich wechselndes Repertoire. SUS] General: Alerfamulung Weinen- Malzbier- | | Inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen 
d Heute: R 


e Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft in Berlin. 
ay (AMMD rin l. Lane Wilson. 


Sounabeul: Sterbe- Kasse. daher ſehr nahrhaft, i Der Vorstand. 
Grosser Sonnabend, den 11. Jan. er., 36 Flaschen für 3 Mark J ustizrath MaximilianKempner in Berlin, Vorsitzender. Rechtsanwalt Reinhold 
e . 3 $ « .. d 0 D Ta 7 
ox Lied au deu Abendstern asser“ Rich. Wagner.” 
( 212 3 
o Mar of the triigt... .. Sidney. 


Abends 7 Uhr findet im Kaſſen⸗ Gesse in Berlin, Stellvertr. Vorsitzender. Bauinspektor Oswald Bandekow in 
© Anker 
Hierzu das weltſtädtiſche Rieſenprogramm. 


60 Btr. 30 Ztr. 15 Btr. 


1. 
otal, St. Katharinen- frei Haus, im Gebinden von 7% Nauen. Bankier Moritz Ellissen in Frankfurt a, M. Kaufmann Cuno Feld- 
2, Wilhelm: Schulz. Sohle Kirchenſteig 16, die General- 15 nnd 30 Liter empfiehlt mann in Berlin. „ a. D. Bankdirektor Adolf Hoppenstedt in 
a der Korumeſſer⸗ Brauerei P. Pamtel,|Berlin. Regierungsrath a. D. Gustav Kemmann in Berlin. Bankier Martin 
ekaſſe ſtatt. Alle 8 43:45. REN Alexander RM ni, in Hamburg. Bankdirektor Franz Werner in Berlin, 
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mijjen ſich den gefaßten Be- j i R. f tą ter Auswahl empfiehlt zu 
jetzt ul 1 ur ſchlüſſen auſchließen. * i R Elend billigen Preiſen 


Benutzung 934 Tagesordnun g: ; 
Hotel zur Hoffnung e ee 8. Lewy, Uhrmacher, 


106 ‚Breilgafe 106. 
Silberne Damenuhren von M 9. 
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Eine Uhr reiniger g fei, eine Feder 
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ſchriftliche Garantie. 


ritt geg auf. A. Arendt. ere e he 
tritt gegen 10 Uhr auf zweier Vextrauensmänner. Be verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
Ka noe ME» AA 2 inte 
Sterbe⸗Kaſſe. 
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Um fo Mittwo als migth zu räumen, gebe ich bis ein- 


zweier Vorſteher. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. leute Freitag: 37646) Der Voritand. gi 
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k IE | q mappe: em wg aus gasse H feran Heilige Geif 5 ‚[meinekinpeiet ee. ie een zo 


(Gemischter Chor.) N Der Vorſtand. | set 
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' er sananen dod arin, [Biers am Lest beats"... and „ 990] MOC 10% Raka 


Musikalischer Unterhaltungs- Abend 


für e und einzuführende Gäſte. 
Programm folgt mas, 


„ 44 Ungeprüfte Eier 0,83 
” vanenivohi „abends 8 Uhr, 2, Damm 19,| Um . M „ 1:8 aber nur bis zum 15. Januar 1902. 
Ane Abende. - fit zur Empfangnahme der Trlakeior, soweit der Vorrätireicht 2 sk iederverkäufer wollen sich beeilen, 


trhali enemi T bale 2 — Hang hii Haaser Im, Ferd. Dai 1 Mii 
Beamtenvereins. Albert Laabs. ns MArie p gerta 


505) er Vorstand. 


© Gablijenat Fajafenthal, | „tterhaltung 
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N pria von Preußen Nr. unter perſön er Leitung des Dr 
Stabstrompeters Herrn 6 Gaertner. Sterbe-= Kasse „Phönix“, J Force -Artikel 
Aniang 5 Uhr. Entree 25 Pig. y 1 w BohnerMasse 
40108) Fritz Hillmann. General - Verſamm ung Lei hne Fanstärleder 


% Freitag, den 10. Januar 1902, Abends 8 uhr, u . h aa 
DELELo. afentota Zijchlergaife 49, Schwämme. 

— ——ü— agesordn 3 r i 

goli: : F amilien ma Abend. 3: aetna ir bas Verwaltungsjahr 1902. ı F ettr u gii e ＋ ; i en 

. Wahl eines Vorſteher : Mie wank Eh FBL 

Morgen Sonnabend: A Wahl zweier Vertrauens männer. ; (39686 ZIE meine 68861 


Erster öffentlicher Familien- Maskenball. „Die Nichterſchienenen haben ſich den Beſchlüſſen der An- ff. Sanitatsbutter, 
Leichner’® Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


gegenftänden und Soedenitietn wird dankbar anges 


Grosses rei-Konzert n 21% = Meigen „Granen, Ke ole f. Kochbutter, 
innen mit Vorlieh Teint 
am 2. und 3. Februar im SOME von den ersten Künstlerinn rliebe augewendet; sie geben dem eee e 
Schützenstrasse 31 und in allen Parfümerien. E. Hoene, Rittergutsbefitz. 
II. Damm No. 19. ; 
Ry Theilnahme und Unterſtützung in diejem Unternehmen fabrikation. (88616 
eunde und i Ot eeunbligis einladet VER Poe Das Komitee. 


äglich: 88 wejenden zu fügen. Der Vorſtand. ff. Tafelbutter, 
durch deren hingebende Liebesthätigkeit Kranke aller 
vo 65 2 er GRA ar viza-Damen- a Konfeſſionen 935 und Pflege finden, jol Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und Kocher T 

nur 5 Lit. 

Oskar Beyer 3 Am branfenden Wafer 5. ein ein rosiges, jugenäschönes; blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen; Jede @ieferung frei Haus. 

Bür erlich Es Gath ans B: 2 2 cw r dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Meierel Ziegengaſſe 3, 
1 ć xa ein 8 für 
2 f M d | a | die beſten Le n Butter⸗ 

„Sonnabend, den 11. Januar: jtattfinóen. Edle Menſchenfreunde werden um rege L. Leichner, Berlin, Lidl, d.köniel, Then op, El: 

Eiles QL. Bockbierfeſt, gebeten. Jede, auch, die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufs⸗ : i ö wie a . ot 
Py Ter 7797 \ . TAR . gutſi Tagneterg. 14, 1. 

wog Freunde und Beann TN Vicepriifident der Preisrichter a. d. Parif. Wellansſielung 1900. M "sie 


„3% 
Unter 


Nr. 8. 
Bentfiher Reichstag. 


„Sitzung vom 9. Januar, 1 Uhr. 


Ei der Etatsdebatte. — Abg. Bachem. — 
Richters Etatsrede. — Tabak⸗ und Bierftener? 


Am Bundes rathstiſche: Staatsſekretär Dr. Graf u. Po j a= 
dowsky, Freiherr v. Thielmann, Kraetke, ſpüter 
Reichskanzler Graf v. Bülow, Freiherr v. aad hofen, 
Staatsſekretär en Nieb 2 5 er „v. Tirpitz und Präſident 
des Reichseiſenbahnamts Dr, 

um Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Bie erſte Beratung des Etats wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr): Wir miifien uns fragen, wie 
kommt es, daß wir mit einem Male vor dieſer finanziellen 
Kalamität ſtehen? Der Reichskanzler hat im December 1900 
noch die Finanzlage als geradezu volig hingeſtellt, Es ift dies 

demjenigen beim Flottengeſetz: Zuerſt 


y 
0 
Ry 
* 
$ 


Br, Beilage der Nr. 8. I. Beilage der Danziger Meuefle Nachrichten. Freitag, 10. Samir 1902 Neueſte Nachrichten“. 


in den Städten. Ein Defizit bringe nur der Poſtbetrieb auf 
dem platten Lande, es ſei das auch wieder eine von den 
Liebesgaben für die Landwirthſchaft (Heiterkeit! 

Was will es ſagen, wenn der Herr Schatzſekretär er⸗ 
wähnt, daß der Reichstag auf gewiſſe Ausgaben gedrängt 
hätte; gegenüber den von mir erwähnten ſind doch die ge⸗ 
forderten Erhöhungen in den Kriegsinvalidenpenſionen Kleinig⸗ 
keiten. Miquel war der Schw arzfärber, Thielmann ift 
der Schönfärber. Seit ſeiner erſten Etatsrede im Jahre 

1897 hat er der Finanzlage noch immer Hübjğe Seiten 
heiteres 
eigentlich 


abzugewinnen gewußt, er hat eben ein 
Temperament. (Heiterkeit) _ Es ijt doch 
ſonderbar bei uns eingerichtet, daß uns ein wirk⸗ 
liches, verantwortliches Finanzminiſterium fehlt. (Sehr 
richtig! links.) Man ſagte, das verträgt ſich nun einmal nicht 
mit dem Bundesrath. Wir haben aber geſtern Wunderdinge 
von der Tapferkeit des Bundesraths gehört, 


der den Etat „ſehr ſcharf angeſaßt“ habe. Ich möchte nur 


unſerer allgemeinen Wirthſchaftspolitik. Und wenn dieſe ſich 
nicht ändert, jo befürchte ich, wird der Herr Schatzſekretür 
übers Jahr mit noch betrübterem Geſicht den Etat vorlegen. 
Ich habe ja den Wunſch, aber nicht die Hoffnung, daß dieſe 
Verhältniſſe fid To raſch beſſern. 
Hierauf Vertagung. Morgen 1 Uhr Forſetzung. 
Schluß nach 5½ Uhr. 
2 EEE EEE TEE TER TEE Ee TEEN ã Add ²· A AA TE DA 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Erich Dommes aus Roonsdorf iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Culmſee zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

* Zum Requiem von Berlioz. Durch ein Verſehen 
des Setzers iſt in unſerem geſtrigen Bericht über die 
Aufführung derjenige Paſſus weggelaſſen worden, welcher 


Freitag, 10. Jannar 1902 


Fernſprechſtelle Feng werden 


Schiffs⸗ t avyors. 
Neufahrmaſſer, 
a = eld eee Si W. N > ÓW. Kapt. Düring 
1 Neweaſtle mit Kohlen. oel,“ Rapi : 
de Enge mit Farbholz. n pi. Sibel, von Monte 
Geſegelt: „Holtenau,“ SD., Rapt. Quens, 
leer. „Mathilde,“ SD., Kapt. 
Eiſenbahnſchienen. 
nach Kalmar leer. 


9. Januar. 


nach Hamburg 
Feſterſen, nach Genua mit 
„Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Kretzmer, 


Neufahrwaffer, 10, 
Ankommend: 1 Dampfer. fahrwaſſer, 10. Januar. 


Handel und Jnduſtrie. 


New: 9 4 tt, A a Abends 6 Uhr. one Tel y 
8A. 3/1. 


Verfahren ganz analog BD ch ſcharf abgeſetzt h Das Dicht 
lottenausgaben ſtehen nicht in Ausſicht, gern mifen, ob derſelbe au geſetzt hat. Da en] die dem Requiem vorausgehende ſymphoniſche Dichtung Can. Pacifte⸗Actien 1 
(EE gefant ee Gi die Flottenvorlage. Jetzt ſtehen und Trachten der Herren vom Bundesrat) geht eben dahin, „Ewige Pepe one Ludwig Heidingsfeld Korth Pacifc ⸗Aetien sch c HR Jantar. -| 625 | 6.25 
wir vor einem Stat, wie er noch nicht dageweſen ift. [Lem Reich móglichft wenig zu zahlen und möglichst pier vonji behandelte. Es ſei deshalb ergänzend nachgetragen, daß , Preferr 8 | vate f ber Art. 4 640 | 640 
Die Grunde Megen gewiß gum stoßen Theil im einen] Jener haben, unge zewegliche ſein konnen, können die Komposition ſehr ſympathiſche Aufnahme fand, Dies e EURO e,, Wice) ee 
Verſchle echte rung der wirthſchaftlichen age. Steuern haben, die beweglich ſein können, können A ; A Einblick in die bo. Guat Bal ar Sil A eizen 
ae hatte aber immer im Auge behalten mifen, daß eine wir auch die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten nicht ſelbe gewährt einen intereſſanten Einbli e > O a der onnar . af = 
lch Verſchlechterung ee a mit Nothwendigkeit entbehren; wenn diefe mitrathen wollen, fo folen fie fih ch Phantaſie des Tondichters und läßt namentlich in der Buder Muscovad. u 81/16 ver Juli k 8810 mi x 
a mußte. Wenn das Reich nur über veränderliche auch mit Thaten betheiligen. Ich halte es übrigens, da die Bearbeitung des zweiten Hauptmotivs die geſchickte und Ghica do 1 ‚gun Abends 6 den, kas Se : 
Einnahmen verfügen kann, jo muß es eben bet ſeinen Aus⸗ Zolleinnahmen ſich durchaus auf einer erfreulichen Höhe geiſtvolle Verwendung unſeres modernen Orcheſter⸗ ' “u ma z 172 
gaben darauf Rückſicht nehmen, auch in guten Zeiten. Wir halten, für ganz und garnicht ausgeſchloſſen, daß die Apparates erkennen. Pielleicht begegnen wir dem werzen RAYA 
hatten im Jahre 1901 eine Anleihe von 80 Millionen, jetzt Ueberweiſungen erheblich höher ausfallen, als der Etat finnigen Werke demnächſt in einem unſerer Theil- per Januar . . . so | rasy] ver Januar . 2.80, 2.774% 
find es 158 Millionen. Formell kommt ja die Verſchlechterung ſie vorſieht, ſodaß dadurch die Steigerung der Matrikular⸗ K AA wieder. ver Mai “| 8417 | 8385/5 per Mai 9.92½ 9.7215 
daß aus früheren Jahren kein Ueberſchuß zujumlagen ausgeglichen wird. Wozu aljo da die Konze per Jul:. ssj | same | Bore per Januari 16.82 ½ 18.87 


daher, 

des jetzigen Etats mehr vorhanden iſt, und zu abe 
ee kolumen die Mindereinnahmen aus den Zöllen 
und den Gen ech Gewiß iſt an dem Rückgang des 
Verkehrs auch die ſchlechte e pig te nage guid. Ein 
Dang rg und, ei aber das Gebahren der großen 
Kohlen⸗ und Eiſenſyndikate. Dieſe haben ganz 
erheblich verſchärfend gewirkt, und wir dürfen dem nicht mit 
verſchränkten Armen gegenüberſtehen. Wenn ihnen auch ſchwer 
beizukommen iff, to muß man doch dringend auf eine erhöhte 
Staats aufſicht Bedacht nehmen. 

Auch der Poſtetat ftellt ſich recht ungünſtig dar. OB ſich 

die Einnahmen künftig ſo geſtalten werden, daß dieſer Rück⸗ 
lag eingeholt wird, iit im höchſten Grade zweifelhaft. Durch 
die Herabſetzung der Tarife ijt dem Einzelnen im Volke keine 
Laſt abgenommen; 
lam werden. 
Bela AA ein. 

Was den Feſtungabau fonds anbetrifft, haben ſich 
die Raten ſueceſſtue geſteigert. Während wir eigentlich nur 
noch eine Rate von 9 Millionen hätten bewilligen müſſen, 
wird dem Reichstag jetzt ein Faß ohne Boden präſentlrt, in 
das er jedes Jahr 15 Millionen hineingießen fol. Nicht nur 
die Higherigen Ansgaben in China find auf den außerordent⸗ 
lichen Etat geſchoben, ſondern auch Diejenigen, welche im 
niteni Nechnunge jahve entſtehen werden. 

ie 26 Millionen Stoffen, welche die gegenwärtig noch in 
Ch es ſtehenden Truppen verurſachen, find durch Die 
Gntfehäbigun I die wir von China zu erwarten haben, wie 
der Herr Reſchsſchatzſekretär zugab, nicht gedeckt. Das 
deutſche Reich ſei mit Ehren aus der China: 
Affäre hervorgegangen. Die SBiederperftellung 
unſerer Ehre in China war durchaus nothwendig. Eine 
ſonderbare Erſcheinung hätte allerdings vermieden werden 
können, nümlich die Fortnahme ver aſtronomiſchen 
Smffrumente, die in Peking großen Werth haben, he 
in einem Muſeum nichts als eine Kurioſität find, Ich will 
die Frage nicht unterſuchen, ob in der Ablehnung der Rück⸗ 
nahme der Inſtrumente für uns eine genügende Berechtigung 
geſchaffen iſt, ſie zu behalten; ein wunder Punkt bleibt es 
immer. 

Es wird zur Deckung der Defizite im ordentlichen 
Etat eine Zuſchußanleihe von 35 Millionen vorgeſchlagen. 
Es iſt das erſte Mal, daß der Reichstag eine ſolche Summe 
für die Bedürfniſſe des ordentlichen Etats bewilligen Toll. 
Die Reichsverfaſſung ſieht eine ſolche Anleihe nur im Falle 
eines außerordentlichen Bedürfniſſes vor. Nach der alten 
Verfaſſung war jedes Defizit durch Matrikularbeiträge zu 
decken. Zweifellos bilden dieſe „außerordentlichen Bedürf⸗ 
niſſe“ den Gegenſatz zu den ordentlichen, laufenden Bedürf⸗ 
niſſen. Es werden nähere Erörterungen über die Noth: 
wendigkeit von Streichungen ſtattfinden müſſen, und ſind 
ſolche nothwendig, fo hat man in erfter Linie an dieſe 
Zuſchuß⸗Anleihe zu denken. Es fragt ſich auch, ob wir Zu⸗ 
ſchüſſe zu den ſtetig ſteigenden Koſten unſerer 
Kolonien in ſolcher Höhe bewilligen können. 

Der fächſiſche Finanzminiſter hat gegen den Reichstag 
Vorwürſe erhoben, daß er in ſeinen Ausgaben zu weit 
gegangen fet; er hätte vielmehr den Bundesrath zu einer 
Einſchränkung der Ausgaben veranlaſſen foken. Redner 
bekämpft weiter den Vorſchlag des Profeſſors Laband betreffs 
Aufhebung der Frankenſteinſchen Klauſel, 
deren Bedeutung für Die politiſchef Stellung der Einzelſtagten 
erwieſen fei, Dagegen könnte man den Modus der 
Matrikülarbeiträge ändern; die Vertheilung nach der 
Kopfzahl ſei ungerecht, man müßte das Einkommen und das 
Vermögen zu Grunde legen. Der Einführung einer direkten 
Reichseinkommenſteuer müſſen wir widerſprechen. 
Bei den Bemerkungen über die Aeuße rungen eines 
engliſchen Miniſters hat es fih gezeigt, 5 
deukſche Bolt, und zwar mit Recht, entrüſtet ** 1 7 
Entrüſt ung war eine ſpontane un dle e 
eruptive, Zum Schluſſe erklürt Redner, daß die ber 
nahme des Patrimonium Petri in den Gemüthern der 
deutſchen Katholiken nach wie vor dieſelben Gefühle erregt, 
wie zur Zeit der Einnahme Roms. 

Staatsſexretär des Reichspoſtamts Kraetke: Die geringere 
a1 der Einnahmen im Poſtetat beruht zum Theil 
auf der ſchlechten Geſchäftslage. Die Ueberſchüſſe in Frankreich 
und England können und müſſen größer ſein, weil dieſe 
Länder ſich nicht in der Weiſe mit der Beförderung von 
Waaren und Packeten befaſſen, wie wir. Ich erinnere ener 
an die Verringerung der Gebühren, insbeſondere 

auch für das Telephon. Es muß meinem Vorgünger zum 
serait angeregte werden, daß er das Telephonnetz 
anf das flache Land ausgedehnt hat. Aber es find da⸗ 
durch große Ausgaben entſtanden für Neuanlagen in der 
Telephonie und Telegraphie, denn es muß ja geſetzmüßig 
jedem Antrag auf Anſchluß entſprochen werden. Die 10 Millio: 
nen Etatsüberſchreitung beruhen zum Theil auf dem den 
Prfvatgeſellſchaften dg Schadenerſatz; 2, Millionenit 
iind verausgabt durch 


bg. dri eif. Volks Ich bin mit der Er⸗ 
klärung des tee (reit, ee gegenüber dem Herrn 
CHOMGC ath vollkommen einverſtanden. Es bewahrheiten 
ſich auch hier die Worte Caprivis: In nationalen Fragen find 
ite Deutſchen oi wit Wir 


was wir an unſerem Heer 
haben, za wir wiſſen au wiſſen, 


was es mit dem engliſchen Miniſter 
ie aten nij „at. „Nun ift es aber genug mit dieſer 
ichtigeres zu tfu 
ie Reichskanzler 7 über den Drei: 
ber gemeinen enar teor ME 
eichskanzler zum Schluß damit fage 
wollte, 125 Ber Ha für uns felne Nothwendigkeit fet. 
5 0 Dreibund nicht mehr beſteht, iſt's 
war wohl weniger an uns gerichtet, 
der eo an auswärtige bać 
x Reichskanzler über elt⸗ 
voriti e, 0 su, der Feſſſtelung, daß auch 
j mare aigne es Sinn tir dle Bedeutung 
er — er ha 
ba a Far, nm die 1 richtige Augenma 
Damit mu 
gleichen, daß jetzt 0 BIS al keine wichtige 


Entſcheidung 
des Deutſchen Mailers. 1 rege Reibungsfläche, efto 


leichter können Relbunge ie 

gutereien wie abe befo leichter fuhren diese überſeeiſche 
erwickelungen herbe 

7 Der Herr Schatzſekretär hat nicht Recht, wenn er den 


die wirt aftliche 


n att f 
ane un eee er Das ungünſtige Bild des Etats 


Depreſſion zurückführt. 
rügt nich von den geren Einne Herden Sen 
größeren Ausgaben her. Mit der vom Be wis abietretie 
erwähnten Zuckerkonferenz wird es ſo ge sekretär zun t 
dieſen wont pf aber der Herr Schaf r. CH Muth, 
noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung M Peiterteit.j wi 
Rn aa te jagen wollte 
p etats alles vorweggenommen, wa 
(oeilerteit) Die Mehrausgaben im Poſtetat 1 en 
Kleinigkeiten, aber feit. 1897 find die fortdauernden ester en 
für Militär, Marine und Kolonien um 143 er ra 11 
ganz abgeſehen von den einmalige Ausga Ban I 
ganz unrichtig ſei es übrigens, daß die Gebühren ſo ſehr 
herabgeſetzt worden jeien. Es fei das nur jo weit e be 
als die Poſtverwaltung dazu durch Uebernahme des Betrie 
der privaten ee gezwungen war. Und wenn 


von den 


allen 


Staatsſekretär Kraetke hat 


die Mindexeinnahmen müſſen dur Steuern Präſenzſtande herabgeſetzt. 
Es tritt alſo nur eine ary in auf eine weitere Vermehrung des Heeres zu verzichten. 


. ich ſehr kühl gegenüber. 


Zuſchußanleihe blos um die Matrikularbeiträge 
niedriger zu halten?! Ich bin hierin ganz der Anſicht des 
Centrums redners. Beim Flottengeſetz wollte man durch neue 
Anleihen Garantieen haben, daß nicht zu viel gepumpt wird. 
Ja, wenn wir jetzt ſchon Zuſchußanleihen für das Ordinarium 
beſchließen, dann zerreißen dieſe Garantieen wie ein Zwirns⸗ 
aden. 
i Redner betont dann das Erforderniß von Er⸗ 
ſparniſſen vor Allem beim Militäretat. Die Re⸗ 
gierung jollte doch endlich dazu gelangen, von weiteren 
Präſenzerhöhungen abzuſehen. Nicht nur aus 
ſinanziellen Gründen, ſondern auch aus militär⸗politiſchen. 
In Frankreich feien einſach wegen Rekrutenmangels bereits jo 
und ſo viele Neuformationen wieder aufgelöſt oder im 
Das ſei doch auch für uns Grund 


Mit Bachem ſei er darin einig, daß neue Mittel für den 
Feſtungsbau keinesfalls in der Form der alljährlichen Feſt⸗ 
legung von 15 Millionen bewilligt werden dürften. Daß jetzt 
endlich eine Erſparniß bei der Ausgabe für Panzer⸗ 
platten erzielt jet, das fet lediglich ein Erſolg der darüber 
gepflogenen parlamentariſchen Verhandlungen. Der Regierung 
falle hierbei gar kein Verdienſt zu. (Rufe: Sehr richtig!) 
Auf der anderen Seite gale leider wieder zu Ungunſten des 
Etats ins Gewicht, daß der kleine Kreuzer jetzt ca. 20 Prozent 
mehr koſten ſolle. 

Weiter wendet fi Redner gegen die ſtarke Aus gabe⸗ 
ſteigerung für Kolonien, jetzt bereits 36 Mill., davon 
allein Kiautſchou 12 Mill. Natürlich ſtehe auch wieder die 
Verlängerung der Uſambara⸗Bahn von Korogwe bis Mombo 
im Etat. Dabei leſe man gerade jetzt, daß Korogwe das 
reine Malaria⸗Neſt ſei, und während es früher geheißen habe, 
die Bahn ſolle einen großen Sumpf umgehen, ſolle die Bahn 
jetzt durch den Sumpf durch (Heiterkeit). Nun ſtelle man fih 
vor, was eine Bahn durch einen Sumpf in Oſtafrira fojten 
würde (Heiterkeit). Und während man ſich mit ſolchen Aung- 
gaben trage, würden weit näher liegende Sorgen vernachläſſigt, 
ſo die Reform der Wohnungsgeldzuſchüſſe für 
ganze Beamtenkategorien. Auch in China ſpeziell 
fet die Elle länger als der Kram. Es ſollte doch in Betracht 
gezogen worden, ob nicht die dortigen Beſatzungstruppen er⸗ 
heblich vermindert werden könnten. Graf Stolberg hob 
hervor, daß ſich ſofort, als die China⸗Expedition begann, 
die erforderliche Truppenzahl freiwillig gemeldet habe. Ja, 
das war damals, heute nicht mehr. Auch mit dem 
Preſtige dieſer Expedition iſt es ſo ſo, wir 
können froh ſein, daß wir von dieſer undankbaren 
Aufgabe in China erlöſt find. Der Herr Schatzſekretär hat 
uns eine neue Bier⸗ und Tabakſteuer angeboten trotz der Er⸗ 
höhung des Gerſten⸗ und Hopfenzolls. Ein derartiges Wort 
hat ſofort die äußerſte Beunruhigung im Gefolge. Glauben 
Sie denn, Herr Schatzmeiſter, wir hätten noch nicht genug 
Agitationsſtoff gegen Sie? Seit der Thronbeſteigung 
des jetzigen Kaiſers ijt die Reichsſchuld ungeheuer 

gewachſen. Das wird nicht anders werden, bis in der Be- 
Da der Finanzen wieder die alten 
preußiſchen Traditionen zu Ehren gekommen 
find, ie links.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.): 3% glaube auch nicht, daß der 
Herr Schatzſekretür mit einer Tabar- oder Bierſteuer 
hier im Reichstage Glück haben wird, aber ich hoffe, daß in 
ſeinem genialen Kopfe noch andere Profekte ſchlummern. 
(Heiterkeit). Die Marinebauten müſſen möglichſt beſchleunigt 
werden. Wenn es nach Herrn Richters Rezept ginge, thäten 
wir am beſten, alle unſere Kolonien heute meiſtbietend zu 
verkaufen. Wollen wir ſie aber behalten, ſo müſſen wir 
Verkehrswege ſchaffen. Die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika haben eine phänomenale Entwickelung durchgemacht. 
Bie haben bei ihrer glänzenden Entwickelung 
Weltpolitik getrieben, und zwar nicht unter Freihandel, 
ſondern unter dem ſtärkſten Schutzzollſyſtem, das 
exiſtirt. Allzu Iangfriftige HPandelSvertrige 
Halte ich für bedenklich. Der gegenwärtige mirth- 
ſchaftliche Zuſtand ijt durchaus unbefriedigend; der Zuſtand 
unſeres Bankweſens iſt gleichfalls völlig unbefriedigend wegen 
des zu geringen Baarbeſtandes an Edelmetallen. Die Unter: 
bringung weiterer Anleihen wird ſchwierig fein. Der Verluſt an 
auslündiſchen Papieren in Deutſchland wird in Frankreich und 
England gleichmäßig auf 5—6 Milliarden geſchätzt. Noch einen 
Schaden will ich zum Schluß meiner Rede berühren: Es iſt 
die Verminderung der Bevölkerungszunahme, 
die zum großen Theil auf dem Zuzug von Minderjährigen 
nach den Induſtrieſtüdten beruht. Vierzehnjährige Jungen 
und Mädchen entlaufen ihren Eltern in die Städte. Was 
aus den Mädels wird, die nichts gelernt haben und in Schlaf⸗ 
ſtelle ziehen, iſt klar. Die Jungens werden ſogenannte 
Arbeiter. Belde ſind in den meiſten Pa rettungslos ver: 
foren. Dagegen müßte etwas geſchehen, jelbft auf Koſten der 
heiligen Freizügigkeit; das ift wichtiger, als ob ein 
liberaler Bürgermetſter in Berlin beſtätigt wird. 

„Schrader (Frei. Vereing.): 


TTT 


re 


nur der Großgrundbeſitz das Geinige thun wollte, um die 
Arbeiter, auch die jugendlichen, auf dem Lande zu halten, 
dann würden Ihre Klagen über Arbelternoth bald aufhören. 
Herr von Kardorff ſpricht weiter von zahlloſen bankerotten 
Großgrundbeſitzern. Bisher haben Sie doch aber immer nur 
Ruin der Bauern geſprochen (Widerſpruch rechts). 
Jedenfalls ift die Zahl der Großgrundbeſitzer, von 
deren Bankerott man gehört hat, nur eine ſehr geringe. 

Was der Herr Reichskanzler über Herrn Chamberlain 
gejagt hat, das iſt jedenfalls die Meinung aller verſtändigen 
Männer. Sicher iſt, daß dieſer engliſche Miniſter KE 
Vaterland nur in Verlegenheit gebracht hat. Der Herr Reichs⸗ 
kanzler hat ferner geäußert, daß der Dreibund für uns i 
keine Nothwendigkeit mehr ſei und daß die Welt immer fried⸗ 
fertiger werde. Das ift richtig. Aber ich glaube, derartige 
Extratouren auf das Ausland können doch immer Miß⸗ 
ſtimmungen hervorrufen. Wir werden gut thun, uns das 
immer vor Augen is halten, jo auch bei den Berathungen 
olltarif. Der Kolonialpolitik fiehe 
Aber darin pflichte ich Herrn v. Kardorff 
bet, daß wir die Kolonien, nachdem wir fie einmal haben, uch 
nnen. 


von dem 


über den 3 
gut wieder aufgeben Tü 


Ordinarium eigen 
können. Andererſeits Gana mie in dleſem Fahre die 
85 Millionen nicht gut allein durch Matrikularbeiträge decken 
können und doch wohl einen Theil davon durch Anleihe auf⸗ 
bringen müffen. Thun wir letzteres aber nicht, fo ift kein 
Zweffel, daß 
die Matriknularbeiträge zn erhöhen. Keinesfalls 


Herabſetzung der Dienitftunden , Herr von Kardorfil@egenjlände, die vom Berliner Künſtlerinnen⸗Verein 
million durch Gewährung von Erholungsurlaub an die ai wieder für eine Beſchränkung der Frei⸗ 
inte zügigreit im Intereſſe der Erziehung der Jugend. Wenn 


* Der dritte Kammermuſikabend (Heinrich D a vid- 
ſohn, Hedwig Braun, Paul Binder, Fritz 

er b ft) findet übermorgen, Sonntag, im Danziger 
Hof ſtatt. Er bringt eine ſehr bemerkenswerthe 

rogramm erweiterung. Mit einem RY AŚ 
ſteht nämlich nur Brahms (A-moll op 51 Nr. 2) 
auf dem Programm. Durch die freundliche Mitwirkung 
des Herrn Fritz Binder, Dirigenten der Danziger 
Singakademie, iſt es möglich geworden dazu das Klavier⸗ 
quartett Es. dur, op 44 von Schumann und 
Beethoven’ f He Sonate für Klavier und Violine 
op 96 G-dur zu geſellen. So beanſprucht die bevor⸗ 
ſtehende Aufführung ganz beſonderes Intereſſe. 

* Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 
Dienstag im Gambrinus ſeine monatliche Verſammſung 
ab. Aus dem Jahresbericht, welchen der Vor⸗ 
ſitzende Herr Profeſſor Steinwender verlas, ging 
hervor, daß 7 Vergnügungen, Pra andere Beran: 
ſtaltungen ſtattgefunden haben und 9 Vorträge gehalten 
worden find. Der Sterbefonds brauchte glücklicher 
Weiſe noch nicht angegriffen zu werden. Die Wirthſchafts⸗ 
kaſſe, deren Beſtand gelegentlich durch Ausſchütten einer 
Sammelbüchſe verſtärkt wurde, genügte ſelbſt den er⸗ 
höhten Anforderungen der letzten Zeit. Das hervor⸗ 
ragendſteEreigniß i in der Geſchichte des Vereins während 
des letzten Jahres iſt ſein Beitritt zum Preußiſchen 
Landeskriegerverbande, dem eine umfaſſende Reviſion 
der Satzungen vorausging. 
kürzlich begangene Weihnachtsfeſt ergab ein in jeder 
Hinſicht günſtiges Reſultat, namentlich auch inſofern als 
die Einnahmen die Koſten noch übertroffen haben. 
Kaiſers Geburtstag wird am 18. Januar in den Räumen 
des nents Behrs gefeiert werden. 

Der Verein Frauenwohl trat geſtern Abend in 
der Aula des Städtiſchen Gymnaſiums zu einer Mite 
glieder⸗Verſammlung zuſammen, in welcher Frau 
Schirmacher über das Ergebniß der letzten 
Weihnachtsmeſſe Bericht erſtattete. Trotz der 
Befürchtungen, daß die allgemeine wirthſchaftliche 
Depreſſion ſich auch im Umſatz der Meſſe fühlbar 
machen würde, iſt der Ertrag auch dieſes Mal genau 
auf der Höhe der früheren Jahre geblieben, ebenſo wie 
— mit ganz geringen Abweichungen die Zahl der 
Ausſtellerinnen und der Prozentſatz der verkauften 
Gegenſtände. Von den diesmal eingeführten Neuein⸗ 
richtungen hat ſich der Nachverkauf nicht bewährt, 
derſelbe ſoll daher nicht wieder eingerichtet werden. 
Die ideale Seite des Meſſe⸗ Unternehmens zeigte ein 
erfreuliches Bild. Es waren Arbeiten von künſtleriſcher 
Vollendung ausgeſtellt worden, beſonders auf dem 
Gebiet der Nadelmalerei und der Holztechnik. Als ganz 
un verkäuflich erwieſen fiğ große, ſehr theure 
Decken und ſeidene Kiſſen in allzu zarten Farben 
und Verzierungen; dagegen konnte in der „Häkelbude“ 
die Nachfrage nach geſtickten n ur Wäſche⸗Ver⸗ 
zierung nicht befriedigt werden. u PG auf das 
Material iſt beſonders den Aus ele von verzierten 
Holzſachen größere Sorgfalt bei der Auswahl zu em⸗ 
pfehlen, damit gediegene Arbeiten nicht durch unzuläng⸗ 
liche Tiſchlerei⸗Produkte entwerthet würden. — Frau 
Dr. Heidfeld berichtete ſodann über die vom Bunde 
deutſcher Frauenvereine in letzter Stunde vor Berathung 
des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes an den Reichstag 
zu richtende Reſolution, in welcher nachgewieſen wird, 
daß die Forderung gleicher Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
freiheit für Männer und Frauen einem dringenden 
Bedürfniß weiter Volkskreiſe entſpricht, beſonders aber 
für die berufsthätigen und in ſozialpolitiſcher Arbeit 
ſtehenden Frauen unentbehrlich iſt. Der dehnbare 
Begriff des Wortes „politiſcher Verein“ wurde an einigen 
draſtiſchen Beiſpielen nachgewieſen — und die Reſolution 
dann einſtimmig vom Danziger Verein Frauenwohl 
angenommen, welcher zuerſt die Aufnahme dieſer 
Forderung in das Bundesprogramm auf dem Kongreß 
in Hamburg 1897 beantragt hatte. Aus den ſonſtigen 
Vereinsangelegenheiten iſt zu erwähnen, daß Fräulein 
Alice Salomon⸗Berlin erſt im Herbſt ihren für Danzig 
in Ausſicht genommenen Vortrag halten wird. Im 
März jedoch wird eine Ausſtellung kunſtgewerblicher 


einzelne Zweige der waltung nicht ventiven, fo gelte iſt, daß das Geld, obwohl es fluſſig iſt, keine Anlage findet, befindliche öffentliche 
jeher au uide ie ab at Induſtrie und Handel weil das richtige Vertrauen fehlt. Und das liegt mit an ae] 0. an Tem weto ter Mofpermaitung mie zanie, fo gelte jit, Do das Get, zam cs ia W, Teine Mane Rute, filie Aentihe Gevnfpredfiede Genugt werben 4 


zur Anregung in die Provinzen verjendet werden, vom 
Verein Frauenwohl veranftaltet, was beſonders den 
Meſſe⸗Ausſtellerinnen für Studienzwecke willkommen 
ſein wird. Am Dienstag, den 14. Januar, findet im 
Apolloſaal ein Geſellſchafts⸗ Abend ſtatt, an 
welchem unter Anderen Herr Dahn und Fräulein 
Dietrich vom Staditheater mitwirken werden, 


$ Börjen-Tele ramm⸗Aunahmeſtelle. 
ab wird die im ‚gu kj) 4 


Der Bericht über das S 


New-York, 8. Jan. Weizen eröffnete feſt in Folge 
günſtiger europälſcher Marktberichte und Deckungen und konnte 
ſich eine Zeit lang auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten 
und den weſtlichen Zentren, ſowie auf Bradſtreetsberichte, 
ungünſtige Ernteberichte und Käufe für Rechnung des Inlands 
gut behaupten. Im ſpäteren Verlaufe führten reichliche 
Verkäufe zwar einen Rückgang herbei, der aber gegen Schluß 
auf Deckungen wieder ausgeglichen wurde. Schluß feit. — 
Mais anfangs feft auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
Deckungen und unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren; dann gaben die Preiſe etwas nach auf Liquidation 
der langſichtigen AE Z ſpäter aber wieder beffer auf 
Deckungskäufe. Schluß feſt. 

Chicago, 8. Jan. Weizen ſetzte im Einklang mit 
Nem- Dork | ſchon etwas höher ein und ſteigerte ſich auch im 
weiteren Verlaufe auf Käufe und Deckungen. Schluß feit, 
Schluß f 18 a aus denſelben Urſachen wie in New⸗ Ya 
Schluß 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Jannar. 
(Orig.⸗Telear, der Dany. Neueſte Nachrichten 


Wind⸗ 
ſtärke 


Bar. 
Mill. 


Tem. 
Geli. 


Stationen. Wind Wetter. 


Stornowaß — = = = = 
Blackſod 758,3 ONO friſch Regen 5, 
Shields 158,9 SW ſcchwach wolkig 6,7 
Seilly 7656 [SSW | ftar? bedeckt 10,6 
Isle d’AIFE — SE se 
Paris aan 
Bliſſingen 767, [SW [mäßig bedeckt 7,0 
Helder 764,4 SW friſch bedeckt 8,0 
Chriſtlanſund 739,5 WSW | ftiirm, Schnee 1,0 
Skudesnaes 749,7 Wĩ ftarf | wolkig 4,4 
Sfagen 751,2 (WNW | Stark | Dunit 5,5 
Kopenhagen 756,3 1% ſtark bedeckt 5,9 
Karlſtad 743,7 SW mäßig | Heiter 3,6 
Stockholm 742,6 WSW | mäßig wolkig 4,0 
Wishy 757,5 W. müßig] bedeckt 3,8 
Haparanda 741,7 TŁM — wolkenlos |—8,8 
Borkum 162,6 [SW friich | bedeckt 7,4 
Keitum 759,6 WSW | frij bedeckt 5.5 
Hamburg 762,6 | WW ſtark] Regen 6.4 
Swinemünde 760,9 WSW | frijd | Negen 6.2 
Rügenwaldermünde | 758,8 WSW | ftar! bedeckt 5,2 
Neufahrwaſſer 757,5 SW wſſchwach] Regen 6,1 
Memel 752.8 SW ſtark | bedeckt 42 
Münſter Weſtf. en SW müßig | bedeckt 54 
Hannover 5.9 W leicht bedeckt 62 
Berlin 7648 WSW eſſchwach bedeckt 62 
Chemnitz 770918 müßig wolkig 2,8 
Breslau 766,7 W mäßig bedeckt 5,4 
Metz 773,5 SW [mäßig bedeckt 1.5 
Frankſurt (Palm 772,1 SW leicht bedeckt 24 
Karlsruhe 773,4 SW ſſchwach bedeckt 02 
München 772,9 SO leicht Nebel —3,8 
Holyhead — — — — 
Bods 7350 O mäßig bedeckt —2,4 
Riga 749,7 SW leicht bedeckt Ę 2,3 
Wettervorausſage: ie 


Gin Maximum über 775 mm bedeckt Südeuropa, während 
eine tiefe Depreſſion fic) über Nordeuropa befindet mit einem 
Minimum unter 735 mm über Mittelſkandinavien, ein neues 
Minimum hat ſich weſtlich von Irland gebildet. In Deutich- 
land ift das Wetter trübe, mild und meiſt wärmer. An der 
Küſte iſt etwas Regen gefallen. 

Mildes, im Süden wärmeres Wetter, im Norden 
Regenfälle wahrſcheinlich. 


b 


Bie bete Krankennahrung, 


wenn jede andere Speiſe verweigert wird, iſt 
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zumal es leicht verdaulich u. billig if. 


Gebrauchs⸗Anweiſung im Packet. 
Preis «A 0,60, 1,40, 2,70 per Packet. 
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6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Januar. 
Freie religiöse Gemeinde, | Auktion Kaufuchenberg 13h, 1. 


"8 Biicherglaszchr., Schreibt, eig. Ga. 500 Sir. 
„Am Sonnabend, den 11. Jannar 1902, Vormittags 10°/, Uhr 100 Iir Vallmiteh ele Ee man auf kundes Huck ſel 
Sountag, den 12. Bauart, Abends 6 Uhr, ſpricht in der werde ich daſelbſt imeluftrage des Vormundes Serien . i e A ee 7 g 
diger DL. 8 ch idler. 16, b ra ben Selen f ae i |. rg? 1252 n oe zu vt Fleiſchergaſfe 72 im Laden G L oewen Guinn Pfröſt. N. Weideng. 48,3. (31546 
+ Thy | er e u-Siurichtuag beit. aus Sopha, Seſſel, Tiſche: 1. April cr. verpachtet werden. - 5 . - . F ( ai 
Herr Ure Iger T. scäalele! Königs eig. Spiegel, Stühle, Gardinen, Portieren, Teppich, Vertikow, Off unt. 19341 an bebe, (19341 500 Zentner bei en! ’ | Sobannisg.38 Gofw., 10—12MiE. 


è aneelbrett, Etageren, Bilder, Ofenſchirme, Nippesfachen 20. ay fy z ern 1 (38716 
Thema: Ueber unsere Kraft. |puittst Cleeren Bilder Djeniaivme, Sins) gefunde, Eutterviilien | cin cierne: Gareroten n | z FM 


Str. 


Herrſch. Wohnungen u. 8 heizh. 
Räumen, 1 Tr. für 1050 M, ehr 
geeig. für Fam., die viel Schlafz. 
hat abzugeben (19350 braucht, ſogl. od. ſp. z vm. Auf W. 


1 


2 + e Sandweg 34 
Der Vorstand. Spinde, Teppiche, Beitgefiele mit Matratzen de. Nachttiſche, ee wen]. 26 Hof m Zentner 60 Pia, |Sehivmitinder billig zu ver⸗ ind zwei Wohnungen, beſteh. aus 
— — Waſchtiſche, Schreibt. u. Stuhl, Spiegel, Spiegelſe. Schlee, Be hat zu nerkaufen (48018 kaufen Holzgaſſe 28, Hof, (401361 und 2 Zimmern nebſt reichl. 
B a ; E ng Alusziehtiſche, Regulator, Bullet, Gardinen, div. Nippes ſachen, Gustav Dyck, er wy: Zubehör, zu April an ruhige 


Glas, Porzellan und div. Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 24 zkeref wird Tretenhuben per Schönbaum. f 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung mene Eine gutgehende Häkerei 17 70 Schalffenſt⸗Ctag. (Flaſch.⸗Dek) 


52 5 Einwohner zu vermieth. (38005 
€ 8 uc Fleischergasse 60 a freundliche 


von gleich oder ſpäter geſuch 


2 Zwangsverſteigerung. 


s Neumann, Gerichtsvollzieher, Steren unt. V 130 an tte Gao. gu wtf. ŚL Graben 3291. (16810 | ARE wae ee Wohnung, 3—4 Zimmer ja evtl. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig | 19255) Pfefferſtadt 31. Welcher Milchlieferant möchte e. Brennholz Gäl Herr, Rent, ſucht g. J, Febr. L April f. —600 % zu um (37916 
Poggenpfuhl 21 belegene, im Grundbuche von Danzig, Poggen⸗ 


pfuhl Blatt 24 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Bäckermeiſter Otto und Emilie 
geb. Scheffler, Schirrmacher'ſchen Eheleute eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück 


am 1. März 1902, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


? 185 R 

Auktion hier, Hintergasse 10. jst! e onenen g e Breitgaſſe SI, 
g u g a eiurich en? Kaution wg Kiefern Splitterholz u. Spühne D 1 1175 eis W 101 an d. Exp. Saaletage, 4 Zimmer, Bade; 
Sonnabend, den 11. Januar 1902, Vorm. 14 uhr Offerten unt, V 129 an die Ep. gat big abzugeben die (27316 ger. Eule Kühe, Kammer, 

> 4 . + , m w . EE WADA EAC PZA 30 ve r , 

werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort pa M Bitiderct Maulegale. 10, | ZERA E Diddhengelag, Keller, Bodenr 
i e Spazierwagen Für cine junge Dame plies d e 
din. Kledungs, und Weile 2 001 koffer, "s ade! a Se Leder⸗Vandauer, Doppelkaleſche m Die leidend ift, wird in zins. Näh, parterre, Beſichtig. 

ſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 2 Me x cremate: i J i Zigarren⸗Geſchüft, 2 mittelgr.br erde, tadell, J beſſerem Sanje Pension Mi tigi 11 bis 1 Uhr. 189 
8 72 F * enagentirhe an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 5 sł heh mittelgrebr.Paßpferde, tadell. be WE O fig hr. 938 
Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Seiten⸗ verſteigern. gut ehe billig 90 flotte Ginger, zu verkaufen mit Familienanſchluß ge⸗ Mehrere Wohn 15-17 A mon, 
Ange Polak, N 728 ay alt Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Danzig, e WII un d. Ep. Mauſegaſſe 10,1 Treppe. (37900 map Ollert. A V 174 IA | jogt.gu vm. ithnergatie 5.38950 
Sprtttet 3117 det inn dfkenerm te rrolle Nr. 219 der Gebäudes 28 Dundegniie Nv 87; ; Gufgehendes Ea + W 4 eh | Sanletage, Simmer Entree, 

ſteuerrolle, Parzelle 981 des Kartenblattes 15 der Gemarkung $) stliche 6/8 Möbel, Betten, Kleid,“ Kolonialwaaren⸗Geſchüft arte Kachmilch ä Veod und elertriſches Licht 

„Danzig. f 15 Fe Aut TG (8220 Miethe monatlich 37,50 Me, r „A für dauernd billig abn.“ Geschäftsdame Zangermarkt 42 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte © find Verſteigerung. Strelczek, Altſt. G rab. 62. (38226 jährl. umſatz 25—30000 Mk., täglich fi n g abau= er canoe 
Vanggarten 29, herrig, 33, 


P a aa PARC é ore > ben, Offevt unter V19, (39880 ſucht 1. A ril Penſion m. eigen 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung) _ Eine gut erhaltene Bnbe-Jift anderer Unternehmungen EFF a gen. 
sur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Öläubiger| Sonnabend, den 11. Januar, wanne wird zu kaufen geiudt. halber ſofort oder pater an Ę Kocherbſen Zunmer in gebildeter Familie. 


widerſpricht, glaubhaft zu machen. Borm, 10 Whe, werde ich im Offerten unt. V 44 Exp. (39506 ver eben. Anzahl. 23000 Mk. S Off. m. Pru. V 165 an die Exped.“ Zubehör, Bad, Garten, Laube. 

Danzig, den 7. Jauuar 1902. ‘ (19822 “uttions{otate Tiſchlergaſſe 49 Eine Schreibmaschine Off u. V 99 Epi die Grp. d. B= vri. Brommmnd-Wonneberg. s Näheres daſelbſt 1 Tr. (38976 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 6 Oberbetten (gut erhalten, r unter Ua geindt. OF. mA FaGeRallad, falke Ein: Sauer kohi Allan Weidengaſſe 5G, 2. gaſſe 56, 2, 

8 egen Baarzahl igern. ee unter V tlo an die Exued. „ ŻA ; 

Sn N mem En aa turi att mogn: ele ota Sn An K 

n unſer Prokuvenregiſter ijt heut : Urbanski ichtsvollzieher. © thy he h je wird en vor mmern, Paradiesgaſſe PERF IIT I Bub: 

a. sd Nr. 5 gas Erlaa der Wet Enge F Ma Odl U aa. 1212 Ein Reißbrett m. Schiene f. 2% Pfchſerſtadt od. in der Nähe. Off. Waſſerzins zu nermieth. (37246 
Wirthschaft für die Firma . 


Wirthschaft | | j {is ae een zu vertauy interpatie 17, bart i. spriunt. V 74 an d. ©, (89066|2 herrſch. Wohnungen von 
Wangsver Ñ 0 ING, rd a gleich d Poker gef. G J Waffen-Fahrradlehr gt Fine Wohnung 3 Simm. odj E reichl. 

Sonnabend, 11.3an, 190 2, Oi. unt. V 104 on dieGzp Be BL Reiter etal Hahn E billig zu verk. Johanntsg. , e en ine A 255 1 les. 66670 
. , Y n Kl. Polyphon on Sumpßonſum Weißer kr. ital. Hahn zu ort. > +94, 2. von en : : = 
Mation TuE Eiſchlerg, 48, ee 1 0 od. gegen zwei 1901 Legehühner Eine Waschmaschine billig Rechtſtadt zu miethen geſucht. 4 Zimmer nebſt Zubehör, 


f | at einzut. Pangi, Eigenhausſtr. 12. zu verk. Töpfergaſſe 33, 2, alks. Preis nicht über 1800 Mark. 600 „A, foort zu vermiethen 
Dar 4 faf Hugarwein -Fa we r BDO, Ea a oe u, V 109 an die Exp. d. Bl. Fleiſchergaſfe Nr. 85. (37415 
e . Dauzig ertheilten Ge⸗ öffentlich meiſtbſetend gegen IM gł ki y i Danifdje Dogge, verkaufen Paradlesg 23, part.] Beamter ſucht Wohnung Wohnungen 
Danzig, den 4. Januar 1902. ; (49381 Baarzahlung verſteigern. (511 Prachtexemplar, dreſſirt, um- Gebr. Nähmaſchine Sing. nits, Petershagen, Schw. Meer, vd, 


wen z s 5 ä e Gilli kaufen j tates Sandgrube, Preis bis 20 Mk. von 1u. 2 Zim. u. veichl. Zubehör, 
Königliches Amtsgericht 10. Danzig, den 10. anuar un ee 488. A gu vert. Brandgaſſe 9 d, 2 Tr, SF. on V 121 an die Exed. ſowie einvadenlakal mit Wohn, 
Urbanski, Fahrrad, 


in Danzig ertheilten Prokura, 

b. bei Nr. 95 und Nr. 278 das Erlöſchen der dem Ernst 
Wendt und dem Richard Gotthilf Moeller für 
die Firma Max Gibsone in Danzig ertheilten Prokura, 

e. bei Nr. 813 das Erlöſchen der den Kaufleuten Ernst 
Dunkel und Fritz Scheller, beide in Danzig, für 


— ñU—ͥ — — 2 i * ien- 

lina Kaina ar imdi Shepme.R.15.1.Npri.2af Won. Zub find Langfuhr Marien 

Gerichtsvollsicher. |, d men" ciś Line kleine sehwarge Hündin 1e ag ne a vn Hea 3 von Ole om. A 

Zangsverfleigerung. Möbel⸗ u. Sarggeſchäft . SSL jau vertaufen Dreheygafte 28, an CIĄG RCT lan, Span, Graben. 47,1. (37855 

9 rank⸗ Srosse MAMINCHEN! Tine gq, neue Singer⸗Nähmaſch. uben, K rs HOE > TS 

an 10 ORO werde 0 Eu pe bunain find zu vert Jungferngafje 28, 2, SAT zu verk. Mottlauerg. 3. a Be rant eee Langgarten re] 

ae See gg zale tte nde wazterwans| net V 115 wr bie chen E Aae e Zk, 

gaſſe Nr. 49: d sz ', 3 ngen vertant Bohoepe,| —— —— r ee nee Jen beer Be 

enn en [Bre aree, Samen g EL Sul de ee, rosna. 

(für Setter), a Woyke-Mahlin. (19347 N 9: 5 f Küche oder kleine für 650 Mark zu vermiethen. 

, 1, Castron, Scan.) 7 NM san Ares Y og, | Ri dee Im Anden, (BE 

Königliches Amtsgericht 10 öffentlich meiſtbletend gegen i kleider und Pelz zu verkaufen. webergaſſe Nr. 29. Ji mit Preis ang unter V 102. Zfröl. Wohn m., Entre f, 

g 8 > Baarzahlung verſteigern (518/7 lo verzinslich, Mittelpunkt Händler verbeten. Vorſtädtiſch. GFacken u. Schürzen Parterre Wohnung 5. Kinder⸗ gej pów. Zub. von gleich u. 

Bekanntmach un Danzig, 10. Januar 1902, der Stadt, altes Geſchäft (Haus Graben 28, 1. Etage. (39165 ne Köch is Me 8 dit or und] garten geeignet, auf Langgart.ſpät, 2 3, Eutr. h. Kch. u. fümmtl. 

; hung. Urbanski, auch gu jedem andern Geſchäſt gm Waskenkostim ür Köche or pin poani taufen | ode deſſen Nähe zum 1. April ges.“ Zub. April zu vm Zu bej. 10:3. 

Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im hieſigen Gerichts vollzieher. paſſend, da großer Keller vor⸗ z i A T jung Terrier bi inau verkaufe Offerten unt. V 123 an die Exp. Thornſcheg. 1, a. d. Aſchbr. (39000 
Stadtbezirk und in den Vorſtä - fi tem ee handen, ſofort 9 ſchlanke Figur, billig zu perk. Altes Roß 2, 3 Treppen. DT 

tbezirk und i 1 orſtädten wohnen oder ſich aufhalten, Oeffentliche handen), Ofort zu verkaufen. Tiſchlergaſſe 42, 3 Tr. LS a Nioh eine Wohnung v. Stuben Reitergasse 13, 
und im Laufe des pated 185 A, + id vollenden, z tei an ole Ae ara aa ie Gut erh, Setren Tomte ein Oelgemülde gu był. Offen U O . Mittelp. der Stadt vgl. gerrſchaftl. Wohnung 3 Sinun.. 
und ſonach ſeit dem 1. Januar 1002 anititäepftichtig geworden e erbeten. „40065 Wea W (O. M.) bill gu vert, bei SS RRM AA: aneh ee od. L Abe 


: 11 8 “i Sonnabend, 11. Jan. br., Vormi. j OCEN. 40000 T “ft. Graben 65, Hof HS orders a Nevers, z Febr. n. derm. Näh. 1 Tr. links. (38736 
find, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer Ge- N Tausch, Vorſt. Graben 65, Hof. ay Pau! m | ZZ ZY 
telung noch nicht endgiltig entbunden find, werden aufge⸗ en ae "giewjetbfe ohr oa Neuschottland MiL-Crtvab. b. 5.0. Br Orb. en Vise oe Hu ych NCAA 7 
meneg ſich behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle in „Hotel zum Stern‘ iſt ein neues gut verzinsliches Winter⸗Reberzfeher f. gr. Fig. ; Eine e Wohnung 8 u. ſämmtl. Zubehör 
er Zeit . 2 Pferde (Stuten) und Haus mit kleinen Wohnungen b. zu verk. Heil. Geiſtg. 183, 2. i beſteh. aus 2 Bimm., Cabinet ud. zum 1. April zu permiethen. 

vom 15. Janugr bis 1. Februar 1902 1 Selbſtfahrer zu verkaufen. Anzahlung nach Ein ſehr gutes Piano „Salon, 3 Zimm. n. Zub, erwünſchta. Hof, Zu befehen täglich von 10 bis 
in den Stunden von 9 bis 1 uhr Vormittags und von 3] meistbietend gegen fofortige | Hebereinkunft. Off. u. VIS erb. | trengi. zu vrt. Fleiſcherg. 30, p. r. y mögl.in d. Stadt, v. ruh. Familie} 11 uhr Vormittags. _ (38806 
bis 6 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung ihrer Geburts⸗ Bezahlung verſteigern. (19305 Ein alterthümlich Haus Gut erhalt. Flügel für 20 Mark z 0.1, pvil1902 zu miethengeſucht, Enot. Damm No. 6. 
urkunde oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei Gast, Gerichtsvollzieher in] neu renovirtes zu verk. Große Gaſſe 5, Thüre 8. Off. unt. V150 an d. Exp. d. Bl.erb. Engl. Damm 0. O, 


dem Bureauaſſiſtenten Herrn Kramp : Dans ijt fortzugshalber zu verkaufen, | —_—_ 1 - z I 

A anzig Zugeh i} : 2 ane Ge 15 ME an Wohnungen v. Stube, Cab, Km., 
„fm grosten Saale des Langgasser Thores, 1 Treppe, Altſtädt. Graben 32, 2, 9 8 m die CH n 17, Pat. qunges Ehepaar Ach Bod telan Apr 80 
rc à 4185 s B. Wem 2 guj. Hauler m, Hof, Diufieautomat GSoiypH.), nenei | i um. 15. Märg Wohnung] St., Hab. U. Ach. f. 18 WŁE.5. ver. 
ſonſt an a de de WAB e ie ak JĄ nach 2 Straßenfront. edit, Syffem, 1 Ja SAGA W von 2 Zimmern und reichlichem Goldstein, ang hr. 57 58 (39686 


; ogł Im. Mittelwohnung. krankheits⸗ Soe" s 
e ee e ee Nee e RR Lauggaſſe 20 
Vorzei f '] i ein e um 6 f k f: y der a EEE 

zorzeigung der vorerwähnten Beſcheinigung 8 Offerten u. V 168 an die Exped Gesncht zum 1. Avril Wohnung ag 11 . 


zu bewirken. i Ein kleines | | abe einer í i ö i 
- ; d 9 ärpflichti iy Hor j Ein kleine kgen A. von 2 hell. Stub. u. Sch. o. Stb. u.] 3. Etage, ift eine Wohnung, beſteh. 
Die in Danzig geborenen Militärpflichtigen bedürfen einer ; Grun ds 4 i ck U g fo i eo Kab. Nähe d. Markth. o. Rechtſt. ans 2 imme rn, Kabinet u. reichl. 
i | in der Stadt mit Büdevladen u ne und Backs | ehen gu vermieihen. Be. 
ż it u a 
i Konditorei, an der Hauptſtraße 2 ® 
& A Igelegen, iſt für 18500 % bei Ans r UA 


Zubehör. Offerten mit Preis: 
nugabennt.V 135,9, Exp. d. Bl. 


gewärtigen. „ 


Geburtsurkunde zwecks Aufnahme in die Stammrolle nicht. 
Wohunng von Sinne und Küche, Einwohner zu vermiethen. Be⸗ 
Es wird erſucht, die Anmeldung möglichſt frühzeitig — Zahlung v. 6000 % ſofort zu vk. 


> 99 ij e bid di Hat in Mate: 3 1880 
ac der deutſchen Wehrordnung vom 22. November 188 5 3 

Seldjtr: g 80 Mk. 5 £ 3 5 Kc tHidttgung von 10—1 Uhr. Näh. 
Heldſtrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen zu Bape ab iis SA DEE in der Wuchhhandiung. (19280 
„ wohn, Sbe u. Küche, für 10-7. 


vor dem 27. Januar 1902 — zu bewirken, da erfahrungs⸗ i Miethe 1200 M Zu erfragen z Zammanaacirn monatl. vom 15.b. Mis. zu verm. 
gemäß infolge des Andranges nach dieſer Zeit die Abfertigung fertigt A pa se gat dł LUB LH Nag. Saggarten_63, pt. (89646 
nur mit erheblichen Verzögerungen möglich ift. poż Mar en verbeten, | i I ier BoE aca — et Entred und 
Danzig, den 31. December 1901. (19118 4. Mäll SA PI en e ad | i galle reer eve 
11 i ei 2 Anzahlır 3 anz „Geſchäft. (1924 

Der Magiſtrat. u oF Wohnhaus mit Mittelwohnung. So ‚eis 


` 7 = r ; ; i : tube, Kabinet, Küche 
Die Lieferung von 750 chm geſchlagenen Pflaſter⸗ fomite 3 Eine Stube, ’ 
700 Lfd. m gefötagenen Bordſteinen ſoll vergeben werden. Vorm. Wedel sche | 
Die Bedingungen können werktäglich während der Dienſt⸗ 
kunden im hieſigen Dienſtraum eingeſehen, auch gegen ge⸗ 


bührenfreie Einſendung von 0,50 Mk. von hier bezogen werden. 


in Laugfuhr zu verkaufen. Kohlenmarkt 32, e eee 
i ‘y, (2 rza BB BR SN as je 34, parterre. Zu ext. 
Off. unt. V 138 a. d. Exv. (39948 EinSchlaffopha m. Doppelmatr. am Zeughaus. g ,® 3 


m 335. ( Y SR EEE" M Hundegaſſe 21, Geſchäft. (19242 
j eſtes Haus, Rechtſtadt gel., mit b ‚Borit.6r.58,2, (38676 | ne Fopengaſſe Bo id Bie 2. Gtage, 
Hofhuchdruckerei | | gees Srs, Neon: get, mi ji au ati. Korg r Div. Miethge Jopengaſſe 33 If Bie 2. Gtage 


Offert. unt. V 184 an die 


A 1070 Iii Garnitur mit dier mae ; REGI a 4 Zimmer und Zubehör, per 
Die mit der Aufſchrift: „Angebot für die Lieferung von Danzig fa Aua lung nach Uebevetnfunit, lüſch⸗Seſſeln für 75 Mk., Vereinszimmer geſucht. 1. April zu verm. Beſichtigung 


f i ijt billig zu verk. Nüh. Edward ‘ r 4 te Exp. (8910 näheres (3978 
Pflaſterſteinen“ verſehenen Angebote find bid zum 25, Jauuar 1902 lüſchſopha für 40 Mk. zu Off. u. S 782 an die Exp. ( 6|11—12 Uhr. eres (89786 
eee 10 Ahr verschloſſen flew an, wofelbit} W Jopengasse Ne. 8 i a RENEE verk. Fiſchmarkt 8, 1 Tr. (89706 TP WAWA a ea i Konditorei Jahr. 


l war em 3 : ; eller Speicherraum | a a 
fie in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. (Intelligenz-Comtoin), Se hr gute Betten, 8 iegel, ý p j Ę Gr. Wollwebergaſfe 23 
Königliche Eisenbahn Betriebs- Inspektion. 
billig ii verkaufen Lethanſtalt 6 Schubladen, geſtrichen, billig ff. Stube, Rab. Küche, Kell, Bod. 
ou 
Beamte, mit eintrüglichen ze b zu verk. Yohanuisg.s2, Tr. Jost, Breitg. 30. See Holz- und Kohlenmarkt-Eoke; 
Nachlaß von der verſtorbenen 
Verlobte. 
1 U W m Ex 4 7 m rd J — Ne 9 . 
ſteigern: Möbel, Bett., Kleid, Schultaſche w. gek. Faulgr. 10, : Gin 1 niece: zweiperſon. Gerh Kinderw. Jppeng 5 pt, h. „„ 


und 1 iR Abſenders verſehen, an die Bahnmeiſterei 1, ./ Jubehö Näh.2 T 
hier, einzuſenden. abzug. Al- Strehlau, Langgart.55 Kl. Od. u. Wohn z. Meierei gei- Zubehör zu verm. Näh.? Trepp. 
D 2 $ c . ja u NI. „U. . 0 ů— A 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Taschen: U. Regulator-Uhren, Beitieheiften, umgeb, Billig zu 
s SA „1 Tr., Links. 
Fernsprecher i 
3 No, 382, r . m f 
, N s ; erkaufe tus © O i A 4 = 
lin. Landorundstück jet leikanneng, 6, 1 Te. je vente s i e Go. ate) aa no: MB TIE 
Aliftadt. Graben 38 mit Hereidiajitid), Wohnhanſe, Dahersehe u. Nosenkartollein iit fern aden an ruhige Leute zu verm. 
—— z “ad en 1 ; ie UO paſſeud für Rentiers, Heni PRAWA Oj: 2 Maaß 85 J, verk, um zu räum. Freundl. helle Wohnungen 
Selma Sountag werde ich ai >: i LL A Aa ię Oe 
Plij@eins [Fait neuer arab Handmagen, geben, suchen in paſſender Lage Brabant 7, Pte Fr. Telge. 
Paunackel wel Gin viervid. Handwagen mirs Die Exp. D BL. (19345] Festung, Sophatiſch u. Schlaf] Sundebude, Posten Länferſſoff yrs ez. Schriftliche Offerten 64. 2 
Donnerstag b. Januar schon be. Ein vierräd. Handwagen wird % zu verkaufen. Waſſertrage, Eimer zu ver⸗ Ersatz. Schriftiiäk i Opengasse 64, 2, 
3 kannt gemacht worden ift, an den ne aufen geſucht Rammbau 21. | m a lspha ijt billig zu verta 2 mit Preisangabe ev bei! uda: 4 gim, Bob. 


Probeſteine find bis zum gleichen Termine mit Siegel x ee ae 2 | | 
kx Nähmaschinen, alırräder, 1j- | itr, liich, Sauerkohl OffuV84 an d. Exp. erb. (89796 | if die 3. Etage, 2 Zimmer nebit 

Danzig, den 10. Januar 1902. | (507 d i ll I | 

1 i A PR verk. Sandgrube 45 
c Br OUSTELIE! Binsehliiungen, Benügt, Ser Alp sten. Garne tn Grüner Weg 12, Wohnung, 
Pamilien-Nachriehten, Nachlans-Anktion anggarten 92. ag.⸗R. m. reichl. Zub. 20 Mk. mon. 1. Apr. 
; : Next b. J u. 2 Zimmern. 31 u. 22 M. 
von 10Uhr ab, werde ich aus dem Nebenämtern, fehr preiswerth Ein Sopha en ſtehen auch blaue zum Verkauf. ne lchen kr am bl an: 8. April zu vermmieigen. (9865 
Paul Damerau Frau Pannackel welcher am kauft Jost, Breitgaſſe 35. gu werkaufen. Offerten unter p 
| iftbie U vabe „l. (30886 kaufen vanggarten6b, Hof, rechts. a 

o0000000000008 län ib gene Bort Graben, 40, ptt. (39886 kauengang m.st h. Schneider & Comp, at wn an zu 


ST 2227277 


Polſterſach., Wäſche, Nippes ſach. Ein Gelischrank w. prom. zu kf. 1 Bettgestell ijt billig zu Großes Schild u. Kinderfahr⸗ 5 Te 
2 A geſucht. Off n. V148 f. b. h. 5.84. Sg mer perkaufen Fleiſchergaſſe 3. ; ſtuhl zu verk. Wellengaug 6A, An 2 ; pa Ah 1 = F. 
trage kommen: Kleiderſchr, Haſenfelle und Hettimaspapter| Matevtalm.: u. Deſtillationsgſch.] Sonha, ou Sonn „Si, Bild,] Waſchleine zu u. Paradſesg. T. — in eee eee had al i 
Vertik., Plüſchſopha, Spiegel, też ag E 100 155 bei 7—8000.% Anzahl. zu kaufen Segal. ne pb iter. eee eee [Eine Wohnung zu vermiethen 


= pres e ye Hükerthor. Sb geſucht. Ofi. u. V 90 an die Exp. Thel. Dat birt. Kindauszögſt. zh. Langgarten 27, nert 
i : ; ; geitelle mit Matratzen, Oel pairu Selterfl F. Prleſtrg. 0 v5 zg REIT; Kl Kldrſchr. b.... Damm 10,2 87 LC ,] 4 gimmer, Ride, 
żyd Danzi of Kriogerverein. gemälden. m. a. zum Verkauf. CC * ee pad Wohnun en Entr., Bod, Stell, alles hell, für 


tte, daß fich die Sachen in R "M. j Sophy, Sophattich,tinppetich, ME gp FT 
f Anin tec aun Zustande be: gelucht. Off. u. DIE SEN N S Gtjnutelftufl, Betten git ner- astjiiriget Eisſchrauk, beſtehend aus Stube, Kabinet, 
ünden, u. lade ganz ergeb. ein. i gutes Fleiſcher⸗ u. Barbier⸗ kaufen Altſtäbt. Graben 60, 1 Tv. mittelgroß, gut erhalten, oe Küche nebſt Zubehör zu verm. Ti iT 
R. Stiiwe, Auktionator. geſchüft mit Kapitalseinlage ſo⸗ ABettgestellimit en gu verkaufen 1 1 410075 Fauggaßten 8 50,1. Miethop pro Langgarterwa y 
|; GARE F ee fal xpedition. gleich zu verpacht. Nüh. Bruns: billig zu verk. Mattenbuden 8, 1. Holzmarkt, Ecke Breitg. eee am Schlachthauſe, Ache unden, 


+ 

3 i eI e TEAN JE U 4,1. A 
Eine Lamperie wird zu kaufen höferweg 43,1, Zw. Zu. U, (89346 Sofort zu vre Teleg Plüſchgarn. Rähm z fGr. Schwalbeng. 1 un Küche und Zu⸗ 
4 el. h A Fe eln zu 1 StubO, Cabinet. Zu 
- s ej. Off. unt. V 144 an die Exp. i 7 95 Mk., 1 Trumeauſpg. m. Stufe, Nufwaſchtiſch mit Schlſſeln gu EWY a hör, fir 25 u. 22 Mk. v. 1. April 
i end: ine 11. wi + Gh l fe d Onde Eine Schmiede set, a gute Baradevetigclteey GE saa a 20, 2. Er í Eleiftyergaffe 60c, k f vas, e tri 
5 > vormittags r, werde 1 i N 0 1 gutes braunes Sopha 20 the Erg ieimwichhimmg 101. zu vk. 1. Etage, 5 Zimmer, Bad un Wohnung, 2 m hab, Cntr, 
e en ale opada "PARADE dude "ist 
RA 10 Plasehen Essenzen CC mBergnig Ortadi hobere Ekünte, 1 Bertitow| Gehinsheltstnkenfeife 5 t N. Lauggart. 4 Garteng.( 30986 
; TAT Jk Tiſche, Stühle, Büffet, Tomónni Lande, 10 Min. von der Bahnſt. 1 81 iderſchrank 1 Sophatiſch, von 12. pro Site int abzu⸗ gaſſe 60b, parterre, i Fabi i 5 tree 
öffentlich meiſtbietend gegen Sent w. au Basen gel. Arar AW a0 td: Waſchtolleite, Damen⸗Schreib⸗ geben Ohra, Hauptſtr. ig eee PE Ślube, Ai ne ha r 
- — 4 en. (512 Off. unt. V 157 au die Exp. d. Bl. Häkerei b. Mk. Anzahl. i i eie BIBS | i che, er E ; 
; S Dansig den 10. Jaun 1902| Sing endes en an | Serti auc mateo Die gatete nelh Maced, ge int Posten (Tore Modnung von Jean fogteką o), joes fi 18 e 
Auktion Urhanski, Geridhisuolgichers erh, zu kauf. ge) * fr r lel er . tOr, alles ganz neu, full fojoti ver- ist ein Ostenſzimmern, Bad, Küche rc. von gl. zu vermieth. Näheres Hüter- 


i u 7 ; 8 „Herrenſtraße. (506 für jährl. 180 Mk. u. 1 Wohnung ‚den Frauengaſſe 38, 1, } oder ſpäter zu verm. Nih. bei galie 58, im Reſtaurant. 
e . 7 anf | Fanit werden 3 Schuhwaaren s Banger, Weibeng. 50, 2. (37276 Sab engen e been 
Tiſchlergaſſe 49. Sonnabend, den 11, Januar, 


Alt. Fußzeug IDEE zum 1. April 1902 verpachtet. Schlafſopha mit Plüſch⸗ und Herren-Hamasechen v. 4 an Holzraum No. 6 8 

1115 4 8 . ` 7 iip- ‘ > r kr. 3—4. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich me. Bet Beust. (026 Off. unt. V 120 an die Exxped. lg Danon-Kuopistiefel „8,90, „ lin neuen Haufe, Wohnungen] Sperlingsgaffe 9 
Montag, den 13, Januar, im Auktions lokale, hier Tiſchler⸗ 


Ein Geldſchrank Vom 1. Februar d. Fs. ijt die - ATE. Damen warme Zupstistel mit v.3 Simmern md Zubehör aun 2 Simmer u. Zubeh., Langen 


Die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden 

A Schwarz 

ba findet Sonntag, den 12, b. | 
Mts. vom Trauerhauſe, 
Altſt. Graben 47 aus ſtatt. 
Verſammlung daſelbſt 
Nachmittags 123, Uhr. 


Mk. 800 pro anno zum 1, April 
zu verm. Frauengaſſe 15, gr. 


4 x Rand v. 3,26.4 a ietgen.  (25366]marit 32, Hange- Stage zu 

Vormittags 10 Uhr, werde gafie 49 ‘ Lackbeſatz, ws n.] April zu vermiethen - : eeignet, zu 
e im elan dene, Gerren : Schreibtisch „Juni 8 der an b Erb. evo. (OSG © Wegen Fortzugs gas 5 hg” v Bog a verm yy. al. im omt (RAT 
300 Slojchen div. Weine, wy : Z ET z x 1 342 iſchſo 1 ch Kü u TI Battere (877 ab Wottlanorzasse 14. pt., 
nnn e Wengen dis tend dene eats n een ee) fele armen Tepara geg. 
Cognac, ferner 40 Kitten] Damenuhr nebſt Kette, ZU vergeben. u. andere Sachen billig zu ver⸗ eſchiedenes Gabinet, sny. dry mit 2 Cing, Kloſetaulage, für 
gute Zigarren (402067 Damenn rkette, Alfenid⸗ Offert u. R P pojtlag. Rheda erb. kaufen Brodbänkengaſſe 38, 2: . Me. zu vermieth. Komtofr öder Bureauzwecke 
gegen banregabting & out prix nale, "Seltene Gelegenheit. Hodel, oe nur H 5 f vorzügl. geeign. ſogl. zu verm. 
ta "AGH Mirschfeld, ſmeiſtbtetend gegen fojortigeWe-| l ehe § + | fiche. birt muge alse 5555 in Zentner Eutenfedern | = x. Mu 4 immer und 11,84, gr. Borders, Küche 

s à + 4 


5 4 20 Büderei im großen Kirchdorf Vertikows, Bettgeſtelle, b Hrefs wier 1. April z. uvm. Nüh.3 Tr. 
zahlung verſteigern. (19306 LE) : ü n 8 = © Ben has, | td preiswerth abzugeben bei 

i ed zu kauſen] mit feſter Kundſchaft u. Ausfuhr Tiſche, Spiegel, Garnit Sophas, 5 i j 
ee pele Offen irvine jofort zu maż Offerten Uhren u. jA 10. ſpottblllfg ju Klein, Ofra, datwiftr. 5. (40006 ji 


9291 an die Exp. ö. Bl. (19291 lımter 40186 an die Exp, (40186 verkaufen Brodhänkengaſſe 38. Poft.3:10 CEST, gust dopeng 21. 


Auktionator und Taxator. 


> 
NB, Reſtaurateureu Händler Gerichtsvollzieher an. Danzig, 
mache beſonders aufmerkſam. Altſt. Graben 32, 2 Tr. 
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41 
Königl. Beamter, 


engl, Wittwer, ſtttl. Erſcheinung 
einige Kinder, 52 Jahre, 3500 % 
Eink.,wünſcht Damenbekanntſch. 
behufs bald. Verheirath. Verm., 
häuslich tüchtig erzogene, gebild. 
Damen aus gut. Familie, ſanften 
Charakters, hübſch.n. angenehm. 
Meuk, vpl., nicht über 44 Jahre, 
Wittw. ohne Anh. nicht ausgeſchl., 
werden gebet., ihre Adreſſe unter 
genauer Angabe ihrer Famil. ⸗u. 
Vermög.⸗Verhältn. unt. Beifüg. 
einer Photogr. neuern Datums 
bis 31. Jan. u. V 182 an die Exp. 
d. Bl. einreichen. Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. 4019 b 


Junger Landwirth, 


evangel, Anfangs 20er, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Damen 
im gleichen Alter, Wittwe ohne 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, mit 
einem Vermögen von 12000 
bis 15000 Mk., die eine glück⸗ 
liche Ehe eingehen wollen, 
werden gebeten ihre Offerten 
mit Photographie unter 100 
A. H. poſtlagernd Stutthof, 
Kreis Danziger Niederung, 
einzuſenden. € 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 
billig. Knoblanch, Rechtsanw.⸗ 
Bureauvorſt., Baumg ⸗G. 32, 1. 
(38096 


Die Beleidigung, die ich der 
Frau Glink zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 
39366) Vogel, Prauſt. 
Evangel. Herrschaften werden 
gebeten, ein hübſches Mädchen 
Jahr alt, für eigen anzunehm. 
Off. unt. V 167 an die Exped. 

Arbeitsloſer Tapeziergehilfe 
ſucht privat Möbel aufzupolſt. 
und zu moderniſiren. Offerten 
unter V 126 an die Exp. (4017b 
Kind, kath., wein Pflege genomm. 
Pferdetränke 10, Hof, Thüre 3. 

Wer wäre geneigt ein Kind, 
hübſch. Mädch., 2¼ Jahre, von 
armem Mädchen für eigen ane 
zunehmen? Off. unt. V 186 Exp. 


werden ſauber und billig 
angefertigt (468g 
Vorſtädt. Graben 25, 3. Et. 
Als Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer 
dem Haufe Schröder, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 51. 


Gutsitz. Damen-. Kindorkleid, 


ww. bill. angef.Vorſt. Grab, 11,1 Tr. 
Empfehle mich den werthen 
Damen zur Aufertigun 
Kostümen, Mänteln u. 
Kleidern Emma Droefke, 
wehergaffe 19, Hinterh.2.(3357b 
fextigtHexrrenfrauntten an? 
erter u. V 89 an die Exped. 
a zum Plätten auf Neu 
= äfdje für Hrn. u. Dam. wird 
lüglich augen., auf Wunſch auch 
abgeh. Laſtadie 14, part. (39256 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
U.geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 

Agnes Bonk. (9320 


Gummiſchuhe 


werd. in 10 Minuten billig und 
ſauber reparirt in der Danziger 
Schmellſohl. Hausthor7. (37868 
„Perrien, Scheitel 
Damen- Locken, Zöpfe 2c. 
arbeitet RR TO an Da 
Altſt. Gr. 106, Ecke 
hob.Kleeield, Sr eh rng 645 
Dam. wemod. frij. Kal) Markt 6. 
Damen werden in und außer 
dem Hauſe modern und billig 
Triſirt Poggenpfuhl 33, 3. 
Damen w. friſirt Pferdetr. 1,1, 
Haarzöpfe werd. gut angefertigt. 
Heil Geiſtg. Ecke Laterneng. 5,1. 
Dame wünſcht einige Monate 
zurückgezogen zu leben. Off. 
M. Pr. u. V 149 an die Exp. d. Bl. 


Wer ertheilt Rath 
in diskret. Frauenangelegenh.? 
Meld. u. Off. V 122 an die Exp. 

aa Hilfe in Frauenleid. 
Sd nelle Heb. Voigt, Berlin, 
Cliſabeth⸗ufer 49. __(19193m 


Habermann, pianift, 
zu Feſtlichkeit. BI. Reisig. 49,prt. 


a 

Krankheiten 
jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. der Haare, 
Magenleid.,Rheumat. zꝛc. 2c. heilt 
ſicher oh. Berufsſt. nach bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Kohlengaſſe 1, 3 Tr., 
Ausw.briefl.m.gl. Erfolg. (37600 


Bekanutmachung! 
Die Leihanst, Ailchkanneng. ö 


iſt jetzt verlegt nach 


Nilehkanneng. 16, Lr. 


Geöffnet von 9 bis 1 Uhr und 
552 3 „ 7 „ Abd 

Empfehle meine Werkſtätte 
„neu Anfertigen, Anfpolſtern 
u. Beziehen don Garnituren, 
Sophas, Seſſel. Matratz. pp. 
Zeichnungen u. Stoffmuſter zur 
Anſicht, ſowie ſämmtliche 
Gardinen- u. Dekorations⸗ 
Arbeiten bei reeller Bedienung 
it. billiger Preisnotirung in u. 
außer dem Hauſe. (39916 


B. Fast, Capesierer, 
Danzig, 
Vorſtädt. Graben 40, pt. 


Feinste Tatelbntter, 


a Pfd. 1,20 , (28416 

Otto Pegel, 
Weidengaſſe 47. 
„Markthalle, Stand 96, 

. U) Käse. [] (39876 
Quadr.-Käse (Limburger), 
akte pikante Waare,2 Stück 25, 
Breitgasse38u.Ketterhagerg.16 


: Doe 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13 Ausnahme-Tage! 


Souabend, den II,, Montag, den 13, und Dienstag, den 14, Januar 


verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen - u. Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portiéren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Zuaven-Jäckchen, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wische-Artikel, 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz- 
Boas, Pelz-Muffen, Pelz-Baretis, @ummischuhe, Regen- 
schirme, Toiletteseifen, Parfums, Albums, Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Necessaires, aufge- 
zeichnete Stickerei-Artikel ete. 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern eine 
gewiß gern willkommen geheißene Gelegenheit zum ſchnellen Füllen der Rabatt⸗ 
marken⸗Sammelbücher und bitte höflichſt, von meiner außerordentlichen Ver⸗ 
günſtigung recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


Laugeumarkt Nr. 1 und 2. 


(19339 


g Kr = 

Dem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich mein Geſchäft 
von Heilige Geistgasse 71 b nach 


Mattenbuden 17 


verlegt habe. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
verbindlichſt dankend, bitte ich mir dieſes auch in meinem 
neuen Geſchäft bewahren zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Carl Dubke, 


Fleiſchermeiſter. 


Käse- Offerte. 88650 


Einen Poſten alten Schweizerkäſe, gute Waare, p. Pfd. 60 u. 50 A 
Tilſiterſettkäſe, feine Qualität, „ „ „ „ 60 A 
[Käſe und alten [ Briolerkäſe, billigſt empfiehlt 

38 Breitgaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Dr. med. e pos T ) 

7 yſtem: Kueipp, Lahmann 

Naturheilanstalt ( fiir avoni Kranke. * 

Anerkannte Heilerfolge "GR (16515 
Königsberg i. Pr., Mittelhnfen, Bahnſtr. 7—9. 


Eröffnet 1894. orzügliche Winterknreu. Aust.-Prosp. u. 
Brosch.iib. bereits beh.Krankheitsfälle gratis u.franko. 


Rauchlachs! 
täglich friſch, mild geſalzen, Pfd. 
1,50—1,60 , in ganzen Seiten 
140. /Geräuchertegachsheringe 
tüglich friſch, beſonders für 
Wiederverkäufer, 100 St. 7 A, 
zur Probe 3 St. 25 . (88816 
Käfer Käſe! 
Gleichzeit. empfehle Schweizer, 
Tilſiter, Werder, Ruſſ. Steppen 
u. Romadour in großer Aus- 
wahl zu billigſten Preiſen. 
Verſand nach auswärts. 


H. Cohn, 
Fischmarkt No. 12, 
Hering: und Staje = Handlung. 


L.Haurwitz &Co. 


Geſellſchaft mit beſchr. Haftung 
Danzig, Hopfengaſſe 63/64. 
Wir ofjeriren ſreibleibend 
Ia. Thon-Röhren, 
(lichte Weite) 
10, 12% 5, 20 em 
80%, 1,00, 1,20, 1,50 2,20 . 
la. Krippen - Schaalen, 

für Pferde, Kühe 2c. 
(lichte Weite) (19279 

30, 35, 40, 45 em 
2,50, 3,00, 3,75, 4,50 A 
Schweinetröge billigſt. 


Butter! 


Täglich friſche Tafelbutter 
i Pfund 1,20 A, 
etwas ältere Tafelbutter 

Ba à Pfund 1,10 , 
feine Kochbutter A Pfd. 1,00 % 
(Wiederverkäuſern billiger) 


empfiehlt (19231 


Alb. Zulauf, 


Altſtädt. Molkerei, 


7 


den Bartwuchs durch geeignete 
Behandlung zu fördern? Man 
leje das Zeugnis des Herrn 
N Friſenr F. Stoffel in B., 
also eines Fachmannes, 
welcher bleje Frage mit BR 
| g beantwortet, indem 
ale ſchrelbt: Zu mele 
® ner größten Freude we 
of kann ich Ihnen mittheilen, ee 
daß die geſandte Doje „Nos 
nella” Stärke II großartig 
gewirkt hat. Ich habe ſchon 
in brei Wochen einen ſchneſdig, 
Salon⸗schnurrbart erzeugt, 
denſelben Erfolg hat mein College auch erztelt, m. welchem 
ich nämlich die Dofe gethellt hatte“. Aus leicht begreif⸗ 
lichen Gründen kann ich nicht ſämmtliche nach Hunderten 
§eäglenden und melſtens in den ſchmeichelhafteſten Aus⸗ 
| H drücken abgefaßten Anerkennungen veröffentlichen, bie 


meinen „Novella“ ebenfalls eln glänzendes Zengnis 
ausſtellen. Ein Verſuch mit „Novella“ wirkt überzeugend! 


reis p. Doſe Stärke I Mk. 2.—, Stärke II Mk. 3.—, 


tärke III (in ungünſtig. Fätlen zu nehmen) Mk. 5.—. ee 

u beziehen sea: Nachn. ober vorher. Caffe allein vom A 

finder und waltborühmten Haarspooialisten Fr. Hopping, BUK 
J Neuonrado No.20 (. W. Porto 40PF. Bei Nichterf. Geld zur. 


ŁY 


Eine Frage 
ist immer 4 3) 
die richtige Ernährung der Singvögel. 
Nur bei abwechselnder a die kleinen Sänger 
manier und sangeslustig eu erhalten. 
Viele erhalten stets nur ein und dieselbe Futtersorte 
und hocken bald trannig aufdemStingchen ohne eu singen 
Ich offerire : (19226 
Canarienfutter, besigereinigt, stanbfret. _ 
Singfutter Tür Canarien fiir die Mauser zeit. 
Papageifutter in bester Mischung. 
Mischungen für Cardinale, Prachtfinken, Stiglita ete. 
Ferner: 
Fleischfaser - Geflügel · Morgen futter 
für Hühnerzucht. 
Futter für die Vögel im Freien: 


Joh. Merres, 
Samenhandlung. Stadtgraben No, 6, am Hauptbahnhof. 


. aged Tabu, 


täglich friſch, per Pfd. age au 
Tafelbutter II per Pfund 1, „o 
| Kochbatter per Pfd. 1,00 ME. und 30 Big. empfiehlt 


Dampfmolkerei R. Fiebing, 


Holzmarkt, Ecke Breitgaſſe. 


FockiN 


Gegriinaet Amsterdam im Jahre 1679 


ff. Liqueure: Anisette, Guragao, Cherry-Brandy u. s. W. 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 
S.M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


käuflich in allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. 


Apotheker Carl Seydel’s 


Fermentpulver! 
Helles Backpulver 


in Pückchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
ratis. — In den beſten 
olonial⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (19280 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


Meine Teit 22 Jahr. beitehende 
Drechsler⸗Werkſtätte 


gabe ich durch Verkauf meines 
Grundſtücks Dienergaſſe 11 
nach der (38305 


Co ey 0 
Fleiſchergaſſe 8 
verlegt und bitte meine werth⸗ 
geſchätzten Kunden, mich auch 
fernerhin gütigſt unterſtützen 
Semunbene froen o 
e + 
Altſtädt. Graben Nr. 29/30. 4 Hochachlungsvol 
Jede Reparatur und Herren A. Kern, Drechslermeiſter. 


Schneiderei wird ſauber u. billig | ff 1 werden reparirt 
o aęeńtów Scheibenritterg , (NINNISCHNNO Gran. Weg 4p. 


10. Januar. 


SH 
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rn | Frelesramm- Adresse: Glücksmüller. 


Pflaumen 


(gebackene) à Ztr. 11 Mk. gute 
Qualität gegen Nachnahme em⸗ 
pſiehlt J. 
Sangerhausen i. Thür. (19355 Pp 
Lichtpausen, ſauber und 


Könel,fertigt an Emma Grönke, I Dammfmolkerei Herrengrebin bei Praust. 


Ar. 


5 g Singer Nähmaschinen 


SE i 
„ W Paris 1900: 
Be | „Grand Prin“ 


Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 
Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik bisher für 
Familiengebrauch und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 
Maſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Näh⸗ 
geſchwindigkeit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der 
Leiſtungen. Specialmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 
und für jede Branche der Induſtrie. 


AS, Wy Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 
= Modernen Kımftitirferei. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


met 


"Ziehung 6., J., 8. Februar 


öffentlich im Rathhause zu Danzig. 


— ——— — — — — —— — 
Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass 300000 Loose, 
dem unter dem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 

und Königs Wilhelm II. stehenden 


Verein für die Herstellung und Ausschmückung der 


larienburg 
Loose à 3 Mik. % 


8840 Geldgewinne, oso arze 


‘g Plewueyoxy] 


Haupt- 
A Gewinn 


Haupte 
Gewinn 


Haupt- 
4 Gewinn 


‘GSE PRM aussen 


f uajjisj weg “Ty ossudduw] ‘ney "Waag : ed Sizueq ut 050077 = 


SquaHonapyongsoy Suess, PIM uo VSI "Y 


4 5 
10-1000- 
20 ~=: 50R- 


geg 'gr osseSuodop “un 
$ 


100 Gewinne à 
R) Gewinne a Dl 
Ge- 


q 0 ‘ F 0 winne a 2 i i 
Ge- i KES 
7508 -::10- 


ese Suess fz 9219M 


"4. "osswSoyosneyzgntmsygzuagiy ’gessedusdor 


75000 


m 
Eh Marienburger Loose versend. der General-Debit : Bank-Geschäft 
8 D i 2 
3 2 T | & Ki in Berlin, 
© ma — W 
rs U o ll er a Breitestrasse 5 
ELE 
rw w 


und in Hamburg, Grosse Johannisztr. 21. - 


ne kleine 
Zugabe 


Aecht Franck 
Caffee - Zusatz = 
in Holzkistchen, 
mit ½ Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


giebt dem Caffee. . 


hochfeines erhöhten goldbraune 


: Aroma  Wohlgeschmack { Farbe. | 


CS cecrundet 1819 


Der Preis der (19311 


Tafel- Butter 


ro Pfd. 11.20 Mark. 


Zuſendung täglich durch Wagen frei Haus Danzig. 


| Bisquit Dubouche & 
Thüringer 


A. Wehling, 


i 


ve U fe 
PWT WERK 


Yrenfifcher Landtag. 
Peg Herrenhaus. = 


2. Sitzung. 9. Januar. ; 
Das ſchottiſche Moorhuhn. — Kleine Vorlagen. — Die 
Rückkehr der A vom Weſten nach dem 


en. ą 

Fürſt zu Wied Kar angezeigt, daß er die Wahl zum 
Präſidenten annehme. ; 5 
Der Geſetzentwurf betr. ka, 

Schonzeit fix das ſchottiſche Me spun wird nach 

einem Referat des Fürſten zu Solm⸗Horſtmar mit einem von 

dem Referenten geſtellten Antrage angenommen, wonach das 

Wort „Schottiſche“ geſtrichen und hinter „Moorhuhn“ einge⸗ 

fügt wird „ausgenommen Schneehühner“. Angenommen wird 

ferner die Vorlage betr. die Umlegung von Grund⸗ 
ücken in Frankfurt a. M. und betr. eine Jag d⸗ 
orönung für die Hobhenzollernſchen Lande. 

: Es folgt die Interpellation des Grafen Schlieben: 
1. Iſt es der Regierung bekannt, daß ein nicht unerheblicher 
Theil der Arheiterfamilien, die im letzten Dezennium aus 
den öſtlichen Provinzen nach dem Weſten verzogen find, den 
dringenden Wunſch hegen, in ihre Heimath zurückzukehren, 
aus Mangel an Mitteln hierzu jedoch nicht im Stande find? 
2. Iſt die Regierung bereit, ſolchen Familien behufs Rück⸗ 


Außer⸗ 
Er⸗ 


die Einführung einer 


Handelsminiſter Möller. ; 


ſodann den Etat vor. 


ſei eine Erfahrung, die man täglich machen könne. Wo es 
ſich darum handle, der Landwirthſchaft arbeitswillige Kräfte 
zuzuführen, werde er gern bereit ſein mit allen Kräften und 
nöthigenfalls auch mit Staatsmitteln einzutreten. 

Graf Eulenburg ⸗Praſſen meint, daß der Interpellant mit 
der Erklärung des Miniſters zufrieden ſein könne. 

Damit ift die Beſprechung der Interpellation erſchöpſt. 

Nächſte Sitzung unbeſt im mt. Schluß 31½ Uhr. 

Dar DE et ; * < 


Abgeordnetenhaus. 

2. Sitzung wom: 9. RY anuar. 

Die Wahl des Präſidiums. — Die Etatsrede des 
zł Finanzminiſters. 


Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, 


r 

Der Präſident der früheren Tagung v. Kröcher eröffnet 
um 112, Uhr die Sitzung, auf deren Tagesordnung als erſter 
Punkt die Wahl der Präſidien ſteht. 

Nachdem eine Anzahl geſchäftlicher Mittheilungen verleſen 
find, gedenkt der Präſident der neun im letzten Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder des Hauſes. Das Haus ehrt ihr Andenken 
durch Erheben von den Sitzen. 

Auf Antrag des Abg. v. Köller (Konf) wird per 
Aklklamation Präſident v. Kröcher wiedergewählt, 
desgl. Abg. Frhr. v. Heereman (Zentr.) zum erſten Bize- 
Präſidenten, desgl. Abg. Dr. Krauſe (Natlib.) zum zweiten 
Vizepräſidenten. Alle drei nehmen Sie Wahl 
dankend an. Auch die Schriftführer werden wiedergewählt. 

Der Finanzminister v. Rheinbaben legt dem Hauſe 
Das Jahr 1900 hat im Allgemeinen 
noch unter günſtigem Einfluß geſtanden, wenngleich die zweite 
Hälfte ſchon unter der Kriſe zu leiden begann. Wir haben 
ſomit immer noch einen Ueberſchuß von 71½ Millionen gehabt, 
welche im Weſentlichen den Eiſenbahneinnahmen zu danken 
ſind. Aber auch bei den übrigen Etatspoſten finden ſich theil⸗ 
weiſe Ueberſchüſſe, zum wenigſten haben ſich Einnahmen und 
Ausgaben ausnahmslos gedeckt. Der Rückgang des 
wirthſchaftlichen Lebens im vorigen Jahre hat auch 
auf den Etat des laufenden Jahres ſchwerwiegende Wirkung 
ausgeübt, namentlich haben die Verkehrseinnahmen darunter 
gelitten, Wenn wir aber die Schwankungen unſeres Wirth⸗ 
ſchaftslebens verfolgen, ſo ergiebt ſich die intereſſante That⸗ 
ſache, daß bisher nach einer günſtigen Periode von etwa vier 
Jahren ſtets ein Rückſchlag erfolgte; fo war es auch in der 
Periode 91—94 und wieder 9599. Die Lage des Jahres 1901 
wurde dadurch noch ſchlimmer, daß zu den geringeren Ein⸗ 
nahmen noch erhöhte Ausgaben traten. Wenn wir dieſen 
Anforderungen ohne außergewöhnliche Mittel nachkommen 
konnten, ſo ſpricht das nur für die innere Halten a unſerer 
Finanzverhältniſſe. Wir haben nach große Bauten ausführen 
können, z. B. den Kanal im Oberſchleſiſchen Induſtrte⸗ 
gebiet, zu ‘defen Erforderniſſen das Haus noch feine Zuz 
ſtimmung geben möge. Wir haben ferner dem Nothſtand 
in der Landwirthſchaft Linderung zu ſchaffen geſucht 
und das wirthſchaftliche Wohl auch ſonſt nach Kräften zu 
namentlich in Weſtureußen, wohin wir im 
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ganzen 9 Millionen Mark Unterſtützungen 
gewährt haben. 

Was den Etat für 1902 betrifft, ſo iſt es ſchwer, hier 
ſchon eine Vorausſage für die Zukunft zu geben. Gleichwohl 
ſcheint mir aber für einen Peſſimismus kein Grund 
vorzuliegen. In den ſechs fetten Jahren hat ſich eine 
ſolche Fülle von gutem Material und nationaler 
Kraft bei uns angeſammelt, daß wir auch einmal magere 


Jahre ertragen können. Aus der günſtigen Zeit liegen unſeren 


großen Induſtrieunternehmungen noch viele Aufträge vor, 


welche ebenfalls dazu beitragen werden, über die jetzige Zeit hin⸗ 


wegzukommen. Auch dieſes Jahr wird, wie das Mädchen aus 
derßßremde dieſem und jenes ſein Gutes bringen, z. B. Gehalts⸗ 
aufbeiſſer ungen und namentlich died öſung der Wohn⸗ 
ungsfrage für die kleineren Beamten. Im 
Ordinarium hat ſich ein Ausfall von insgeſammt 70 Millionen 
ergeben. Wenn wir dieſen tfo ohne Weiteres, ohne nennens⸗ 
werthe Abſtriche decken konnten, ſo danken wir das in erſter 
Linie dem hervorragenden Manne, der gerade heute vor 
einem Jahre den Etat dem hohen Haufe hier vorlegte und 
der ſich um unſere Finanzen unvergängliche Verdienſte er⸗ 
worben hat, dem heimgegangenen Staatsminiſter 
v. Miquel. (Bravo) Seine weiſe Voraus ſicht hat 
ſolche Reſerven geſammelt, daß wir jetzt allen An⸗ 
forberungen mit Ruhe begegnen können. 

Redner geht dann auf die einzelnen Etats ein und 
legt dar, wie namentlich durch Verkäufe von ſiskaliſchem 
Gebiet und durch Holzverkäufe große Summen bereit geſtellt 
werden konnten. Die Steuern ſind nicht höher veranſchlagt 
worden als im vorigen Jahre. Bei den Eiſen bahnen 
rechnen wir auf einen Elnnahmeaus fall von 24 Millionen, ob 
diefer Anſchlag genügen wird, iſt noch nicht mit Sicherheit zu 
fagen. Im Jahre 1901 haben wir einen Ausfall von 65 
Millionen gehabt. Trotz dieſes Ausfalles ſieht der Etat in den 
Ausgaben 8 Mill. mehr vor. Auch das Extraordinarium 
bleibt mit ſeinen 91 Mill. nur um 9, Mill. hinter dem 
glänzenden Jahre 1899 zurück. Dabei können noch eine Reihe 
von Bahnhofsneubauten durchgeführt werden und neue Bahn⸗ 
antia ff geſchaffen werden, um vermehrte Arbeitsgelegenheit 

u ſchaffen. : 
; Redner geht ſodann zu einer Beſprechung der all ge: 
meinen Finanzlage über und betont, wie großen 
Schwankungen das Verhältniß zwiſchen den Matrxikular⸗ 
beiträgen der einzelnen Staaten und der Rückgewähr von 
Seiten des Reiches unterworfen iſt. Namentlich in den 
Jahren 1900 und 1901 iſt dieſes beſonders ſcharf zu Tage ge- 
kreten. Darunter leiden alle Bundesſtaaten ſchwer, namentlich 
aber die kleinen thüringiſchen Staaten, die mit ihren Ein⸗ 
nahmen lediglich auf die Steuerkraft ihrer Landesangehörigen 
und mit ihrer Beſteuerung an die Höchſtgrenze angelangt 
find, jo daß fie weiteren Anforderungen nicht mehr nach⸗ 
kommen können. Dabei ſtellt die wirthſchaftliche Nothlage 
auch mehr Anforderungen. Das gilt ſowohl für den Weſten, 
ich nenne die Eiffelgegend und den Weſtenwald, wie namentlich 
für den Oſten, der die Armenlaſten und Wege⸗ 
laften nicht mehr durch die Provinzen aufbringen 
kann, da die Steuerkraft des Landes an der 
höchſten Grenze angelangt iſt. Wir haben nun hier ein⸗ 
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zugreifen, beſondere Dotationen zu gewähren, Not ſdsnor 
und Propinzialdotationsgeſetz foen gen eh ande Dee 
Für Düſſeldorf iſt zum erſten Male ein Wohnungsinſpektor 
ernannt worden, es ift dies der erſte Schritt zu einer Reform 
der Wohnungsfrage und ich hoffe, daß wir auf Grund einer 
bange engeren uc alle Lene e 
Ę ategorien und alle Konfeſſionen í ji : 
inven, irer Chung ni ver en fi pen gleiches Intereſſe 
uf die poln e Frage hier genau einzugehen würde 
zu weit führen, ich will daher nurshier presk e ne 
gehen, als es zu dieſem Etat nöthig ift. Ich weiſe darauf hin, 
wie von Regierungsſeite von Jahr zu Jahr ſtets hier hervor⸗ 
gehoben wurde, daß die Friedensſchalmeien der 
polniſchen Vertreter im Landtage nicht zu dem 
ſchrillen Geſchrei der polniſchen Preſſe ſtimmen 
wollten. Die Polen ſollten des Wortes gedenken, „Wer 
Wind ffiet, wird Sturm ernten“, jetzt würden fie den Sturm 
ernten. Die Vorgänge der letzten Zeit bewieſen die Richtig ⸗ 
keit des Standpunktes der Regierung und könnten ihre Politik 
nur ſeſtigen. Der ganzen Vevölkexung aber werde deutlich 
gezeigt, welche Kräfte bei den Polen hinter den Couliſſen thatig 
ſeien. Deshalb müßten alle Deutſchen auf die Schanzen ellen 
und jeden Uebergriff der Polen abwehren, Pflicht des 
Staates ſei es, dem Deutſchthum den Rücken du 
ſtärken und das fole nun in vermehrtem Maaßſtabe ge⸗ 
ſchehen. Der für dieſe Zwecke zur Verfügung ſtehende Fonds 
ſei weſentlich erhöht worden. Daraus ſollten die 
Erforderniſſe vermehrter Dienſtwohnungen für Beamte bezahlt 
werden. Ferner follen für die Bibliothek und das Muſeum 
in Poſen erhöhte Aufwendungen gemacht und die Entfeſtigung 
der Stadt Poſen durchgeführt werden. Der Etat für 
Landwirthſchaft weiſt ebenfalls eine weſentliche Ber- 
ftärlung auf. Der Kultusetat balangirte im Jahre 1861 
noch mit 95 Millionen, jetzt nach einer Dekade find wir fon 
auf 145 Millionen geſtiegen. Der Miniſter geht dann 
noch näher auf den Etat der Bauverwaltung ein, ferner 
der Handels⸗ und Gewerbe⸗ Verwaltung, des 
Juſtizminiſteriums, bei dem eine erhebliche Vermehrung 
der Richterſtellen vorgeſehen ſei, des Miniſte riums des 
Innern u. f. w. Der Miniſter ſchließt: Ich glaube mich 
bei Aufſtellung des Etats in den Grenzen altpreußiſcher 
Sparſamkeit bewegt, dabei aber allen begründeten Mn: 
Gel und berechtigten Forderungen genügt zu haben. 
Beifall). . 
Nächſte Sitzung Montag, 11 Uhr: Juterpellationen 
Hobrecht (Natl) und Dr. v. Jagdzewski (Pole) die 
Polen⸗ Angelegenheiten betreffend. 
Schluß 1 Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Köln, 9. Jan. Sechzehn weſtdeutſche Eiſenwerke machen 
bekannt, daß fie fiğ zu einer Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Noh- 
eiſeneinkaufsvereinigung mit dem Sitz in Düſſeldorf zu⸗ 
ſammengeſchloſſen und dieſer den Einkauf ihres geſammten 
Bedarfs an Roheiſen jeder Art übertragen hätten. Das 
Walzdrahtſyndikat ließ die Verkaufspreiſe für das erſte 


e Ehinefifhe Anleihe 1898. 198.9 Mul. v. Staa. 80 Pr. Bodencred. conv. u. 16.) 8½ 92.70 nduſtrie⸗Aetien. Berliner Handels ⸗cheſ. . 8 143.89 Freiburger Zr. 15 \ 
Deutſche Fonds. Er, KOL 20 8850 e n e 814 188.880] „ Samt 1000 a | 99/5] tg. ar Geſellſch. . [18175 „  Safien-Berein „| 8181142.00 Ga Ge MO vie tla | — 
©. Neige Shag. 1. 1004/5) 4 1102-25 | eeguptde garanit . 9] — ) ARE EAZA ERIC Bre aner Distonto 7.1.6 | 7640 | Maittüben He) SB e ee 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905} 3404.40 Egypter garankirk 3 FR Gerk, Goldvitniów. 5 99.80 br. Zentralbd. 1886. 89 . | 3½ 92.80] Berliner Holzkomptoir . 2 | 62.50 | Danziger Privatbank. „| 7 = m Fr. 106 — 
7 dza er 31101501 „ a złe 1 E F Serb. Staater. 95 4 93.00] „ „ 1894 . . . . Se) 83.70] Bochumer Gußſt. .. 15½ 178.25 Parmitädt, Bank Mk.. .|6 129.99] Meininger fl. 7 428.40 
„bo. 4361933 netz, 1881 u. a : 1% 88.901 Spanische Saud. . i la 5% „ ° 1896 unt, 1906 Bis] 93.00 Saſſel Treberkrocn. fre. 1 Deutſche Bank 41 |206.005 Neuchateler Ir. 1 ... . — 
pe. Sun Aal, evi, betoon] 8% 183 40 970% Gotbrente g. Bod | Lel 89.40] Tiriiſche Anteise G: 278% „ Lage moeni. a 180 86 Daugder Deine 0 , nn TE ee len 
Ba zabi gekon ‚3121101. ” 100 ei 30.40 SSA 2400 n” „ 2899 unvertb.| 4 |100.60] Danziger Delmühle . .|0 | 10268 „ Genoſſenſchaftsb. 101.60 „ _&xedit v.58 6, fl. 100347 50 
bon br B 1.90.40 555 „ S. 20 1470 39.40 u Abm. 1888 „.|1 | 99.5 ” „ 1901 unk. 1910] 4 — Danziger Delm. St.⸗Pr. 0 81 18 » Hypothekenbank. . 6%½ 112.30 Pappenheimer ö. fl. 7 „ Bi gn 
Bad. St Ml. o «aa of: i Grlech Monobp . FO 4210 0 m kleine 5 98.50 „ Lommun. Obl. 1887/01 sis} — | Dynamit-Bruft. ... 10 153.30] % Nationalbank. . «| 8 419.30 f Ung. Staat ö. fl. 10 — 
Bahr. St.⸗An $ „„ 500 Fres. | 184 43.001 un 1 ® iR WE lg 100.80 u n 1896 unk. 1906] 342] 96.80] Elektr. Kummer « «| 0 1.25 . Ueberſeebauk .. „| 8 125.50 Benetianer Le. 80. « « eo „| 28.25 
Sächſiſche Rente 88.60 Sb. Pi. r. Car. | 1% 37. gar. Gold⸗Rente . i 2 ni 1901 unk. 1910] 4 96.20 Gelſeneircher Bergwerke |13 178.55 Diskonko⸗Geſellſchaft .| 9 |184.30 : 
Ofiprenk: Prob. 96. Holländische alntcibe ir. z 37.40 W Gia 190 i x ; 181 70 r. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank ate WR ee Kae SM ENTS 162.70 CY plecy ży > 10078 
bo. Da, 0 A 12 ne a 1 x i " ” 5 oedervl-Brau o so i resdner Banter ‘ 4 
92 oP Prov. Anleihe g Sache. 1899 „ „| 4 9.60 „ Kronen⸗tente 4 = "u " 4 | 83.00 gender eber Lit. L, 10 1102.20 amburger Sypotheten N 149.25 Gold, Silber und Banknoten. 
Pafen. Prov.⸗Anleihe ; 24000 105 see of 4 1101.00 ” 1000—100. „| 4 | 95.90] v kean 8% — Jensen der alaw. „ 4%½ 113.25 Hannoverſche Bank . .| 6 [112.00 * 
bo. bo. 87.5 n —100 Fres. aj & 1101.00 „ Staats⸗Rente . 3½ 8625 | Pr. Pföbrbk.⸗Pfdbr. ur. 1900 82) 92.00] Königsberger Walzmühle 19 |110 90 önigsbg. Vereins⸗Bank 641112 20 Dukaten per Stic. T 
Weſtyr Prov. ⸗Anleihe bu. 6 i A n neue | 4 1100401 „ Sold-Qrib..-» o «l 42110340] n „ „ „ 1908 8½ 92.00] Runterftein=Brauerei . . 212] 83.25 f Landbant. , . . . . . . 7 1112.90 RER gia Sean 20.88 
Banbicjaftl.-Gentrale % ᷣ v ͤ „ e e i PTE 14 1190.10 | Leipziger Bant fr. Bs. „|9 | 120] Napoleons . . — 
bo, do, Sib] 98.20 Mexikaner 1899: . „ „| 5 | 98.00' z = non „ „ 1909 4 | 99.758 Orenſtein u. Koppel . 10 |109 50 Mittelbeutſche Ereditbant | 6 1108.00 Dollars . — 
do. to 3 -| 87.50 „ 200, 300 8. .|5 | 98.30) gutanb. Hypotheken Pfandbr. od and 100.00 | Schalker Gruben . . . . 192121312.00 | Nationalbank f. Deutſchl. 6121104.00 | Am. toten EL... gez 4.1725 
Oſtpreußiſche 4 106.50 J 02. « .« 5 | 99.00 l OB : Pr. Pföbrb.⸗Klb.⸗Ob. u. 1904 So} 91.75] Schütt Holzinduſtrie . .| 8 oa Nordd. Grebitanftalt . „| MWe} — um. Coupons zb. New m 
Ne 312| 97.80 Oeſtebr. Gold⸗Rente „4, 162.60] Otſch. Prundſchuld f. 3 4 | 37509 v m „ „ 1908 4 | 99.004 Siemens u. Halske... 8 1142.75 | Deſterr. Crebitauſtalt 10 — [Engl. Banknoten . 20.40 
do. 3 2780 „ Papier⸗Rente „| Alle) — ( „ „ 5.6. unk, 1904 f. B. 4 | 37.50 Pr. Pföbrb.⸗Km.⸗Ob. u. 1907 8½ 96.00 Stettiner Cham.. e 25 259.90 Ofibant f. Handel u. Gew. 7 1103.00 Fran. n ... 81.25 
Pommerſche Sia] 98.66] „ Silber. „| 4121100.00 | Diſch. Sbpotheren⸗Bank e | a 332.99 „o, ＋ 4 1910) 4 — | Stettiner Bultan B. . 14 19900] Opbeutióe . . 7 1101500 Nati. ** 80.10 
is BO o fal 88005 7 Pllberstente % 9960] „ COND. < eiae % 8538 Wendtfh. Bod.⸗Cr. 1. . | 4 | 99:40 | Bengti, Maſchinenfabr. „| 8 | 86.25 | Preuß. Boden-Gredit . „| 7 [134.50 u iſche „ sia Braga 112.25 
en -Banderebik pt, — | mom, Stadtearnteije 1. 4% EE. s ub 100 SA sh 92.00 „ za RJ au 99.40 | ——- : - „ e  iles s 16250 Ruffilge He 23 2 4216.20 
„ e szata di 5 1100301 „ w 10. unt. 1908, ae) 6500] „ „ „ 4. unt. 1907 stal 82201 Eifenbapn-Brioritäts-Metien . ee ie o m. Bollcowons 828.70 
Polenfde 6-10... „ „| 4, 10270 een: Sle Basal E E al 4 100.00 3 PEN e — jar kc: t m 46800 f —˖ł[ ͥ —— 
de. Sir: .: a 88900 00 5 358900 „ „ Sesvla | 89001 7, y EEE "| Sil = [Rupe Bene ta gb. | 80 ża ZA 
weſthreußiſce wee 8h 5 Yi) R iR ps 5 9890 „ „ alte und conv: | ge 92.00 ene u . Deflevr. Ung.⸗Stb., 1977 3330 Sdaftauj. Baurderein 7114.25 Wechſel⸗Kurſe. 
. 1. > naw . „ e 8 2 . : - t. * 1 7 (i = 
n ni ED, Bil 87.20 er OE „ „8801580 t 1908 3% 92.80 amg. Deutſche Reinb-@.] 6 |-16.10 | Ri Grgängungsiep B 92:30 tafiesdootote AO Be 381. 168.80 
„ neullad. 2. | sal 880] - be 1801. 4 nat Shradens HOI TBA 89 Der” „ Sols. 4 1101.20 Aulebens - Looſe. grieten. [100 he. f 8E] 81.10 
1 Sates 1894. 6 ne) i se & 4 89] Deft, Sud a ; 5 » ; „ 00 Fr. | 80. 
, B889) minature kiwa 2200] Be neue ore LE | 6828] Baw a" : w mo] a (62 56] Se e lh A orj = 
Wach T j ” „ 500 Fres. 4 | 8150 | mia unk. 1906| 4 100.00] Qabed-iid . . 613750] de. Dbligationen . , „| 5 193.75 Don.-Megut. 5. ft. 100] 6 — opeukagen ien . 8. 
m „ de 1896. „| 4*| 81.201 Norbd. Grunderedit! 4 90 endura « ef | Ue bo. Gold-Obligationen | 4 | 92.501 Köln. Mind. Th. 100 | 3½ 131 50 Lenden. ... 1 8. Sixt) ST. 2046 
ZORY ETEN EE EAEE E EEE 10 1000 Fr. Y . nbcyebit 8. 96. Marienburg-PMilawka . .| 3 65. Ital. Gtreno 8 i 4 n. ae: X 7 . „ 1 L. Strl.s M. 
DUMANE Bone «| „ 8% „ „ 4.6. u 1% 8620] oben . 6805 Ital. Pitre | 900] Mein b. lea 5. f. 200 | ga 00 weib⸗ort . Doll. |vifta 448225 
; i „ „m de 1888, |a | 81001 „ „ 2 ank 1984 Bal 80:80 Gotthardbahn. . % 168,00 romper. Rudolf. 438.40 „ 1860 ö. fl. 500 4 1145.60 p 1 Doll. em. — 
Argentiniſche 1 . 5 7930 n A . E 98.10 „ ng ink 190 Bile 91.00 a A ge eee 4 91.10 yw el SA t 99.90 Nu wen re Th. 4018 130.30 Paris aas 100 > A 81.20 
we “Tele zł RT 98.40 2. unk. 1907| Sta] 91.00} Anatoliſche . « «2 1 «| All — | mach Devend. . . 11: 4 uff. Gder PrämUnleihe | 5 1470.00 | wien ; | 854 
m abgeſt. 45 79.25 1 405 M.. „| 6 98 40 us 10 11. b. ut. 1909/10 4 99. 50 3 Raad Oed end.. „ „8 75 60 66er ji 5 1369.00 ien. . . e » |100 Ar. 8 T. 85.20 
i „ conf.Alnleife 1880 5x. | 4 NO 11. b. k. 1909/0 488. 6000 » » » + | Ale] 86.70 i 120 i jr > Sees RB {TOO RN. AISNE | >< 
nn Meine |: | 7925 | Re cont za śe |4 1100801 Momm. 6.6. . „nat. 190] 4 | 8200| Fan nr ateit, , |109 78 weet a amaan : 82 50 Türk. BE 40 (. 6. 78 | — [10578 f garien. Wife 10h Site 102] 79.85 
ine „| 41 5 T, von 1894 | 8! n ; Norbd. s e «| 819/107. North. Gen. Lien j : ire 2 M. — 
x 5 — oo Ol 70750 n WODNE Sana JIE 93.90 „ 9.10. unt 1906) 3 9700 Hanſa⸗Dampfſch.. 14 11215 Sortien Bacife 1. ee a ET Petersburg“. . 100 S. N. 8 — 
n 500 V. . 4% 70608 „ conf E. 25 u. 10 v. 4 1100801 „ 2.8. unk. 1906 8%]. 76.00 : » Ung. Gal. Verbd. ) .|6 = Unverzinsliche per Stück. F) 4100 ©.R.|3 M.|213.80 
„ 108 4% 7070| „ „ 1 — | BrBodenered.18.unt. 1900] 88.5 Stamm-Priorithts-ectien, ar ae Unsoad-Sungh. f. 7. 6 J 67 00 Warſcau . f S. 8 % — 
t ER] Dire eubbagn «(6 [10775] Bex parcie | 'sult4g.30 | Biemiówcięći TH. 30° s | 19259] Diskont der Reichsvaur 4%. 
Ghtnejtióje Anleihe 5½6 108.50 „ Staatsr. S. 1 226-14 I 9610 15. unk. 1904 92.701 North. Bacifie Vorz.⸗Act.] 4 — Berliner Banne | Finnländiſche Th. 10. EN ZL y j 


, Mn. I ete Ee CE. © 


Unterhaltungsl 


r „a 
denn feine 
im tiefſten 


eilnge 


zu erſpähen, aber es gelang ihr nicht; 


Dem Thoren ist der Tadel stets verhasst, der Go nbel hielt ſich dicht pay Dee Brauer, 
Eitle bedenkt ihn nicht, der Stolze entschuldigt Schatten. ER ; 
sich, der Träge vergisst ihn, der Leichtsinnige Vorrei morir ne la stagion del l'anno, 


Verla N 7 - Š x : 
der one ihn, aber der Weise richtet seine Wege 


Thomas von Kempen. 


nean Ach will es fühnen, 
dy von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
i (Nachdruck verboten.) 
en Fortſetzung .)) DAŁ 
ie e JE | 
głale Hae want, To fel, ois fie fi mit einem 
ichen. Che gebliebene leer ihr Herz in ihrer un⸗ 
leichen geblieben, wie ieter 
bergte, von denen fi ihre Seele wahre Untiefen 
gehn en ſie bisher kaum ſelbſt etwas 
In Venedig war es geweſen, wo ſie vierzehn Tage 
auf der Reife blieben, und r 
italieniſche Lied daran ſchuld, das, als fie es in 
a geſpielt, bereits fo tiefen Eindruck auf fie ge- 
macht hatte. : 
Baron Felskow und fie ſaßen an eir = 
vollen Mondſcheinabend noch lange aul dem Ballon 
ihres Gaſthauſes. Drunten fuhren die Gondeln vor⸗ 
über, das leije Plätſchern der Ruder, ein ſremdländiſcher 
Zuruf unterbrachen die traumhafte Stille. Wie ein 
durchſichtiger Silberflor lag es über dem Kanal, bläu⸗ 
liche Reflexe tanzten wie Irrlichter auf dem dunklen 
Waſſer, und die ſammetweiche, laue Luft des Südens 
Syn ganze Duftwellen von den Orangenhainen 
mit ſich. : . l 
Und mit einem Mal, dicht unter ihnen, ertönte 
eine prachtvolle Baritonſtimme, warm und von dunkler 
Klangfärbung, kraftvoll und ergreifend in ihrer Leiden⸗ 
ſchaft; es war, als habe die Sommernacht Sprache 
bekommen, als ſei es der Hauch des Südens, der 
lebendig geworden war. Erika trat an die Marmor⸗ 
brüſtung und lehnte dagegen; ſie ſuchte den Sänger 


i 


Quando é tiepida Varia eil ciel sereno 
Quando le roudinelle il nido fanno, 
Quando di nouvi fior s’ornail terreno; 
125 Vorrei morir, — vorrei morir! — 
Die gewaltige Melodie ſchwoll wie Orgelton an, 
um gleich darauf wieder hinzuſterben. Ihr war, als 
werde ſie fortgetragen, als hoben Rieſenarme ſie empor 
in Sphären funkelnden Lichtes, wo es nur Harmonie 
gab, Licht — Glück! Ein Glück, wie ſie es einſt er⸗ 
ſehnt, das den Athem ſtocken läßt, bei dem die Ge⸗ 
danken ſchwinden! Immer leiſer verhallte das Lied, 
die Gondel entfernte ſich ſchnell, nur noch einmal 
hörte ſie die leiſe Klage: „Vorrei morire!“ Dann 
ward die Zaubernacht Italiens nicht mehr geſtört. 
Wie lange ſie ſo geſtanden, ſie wußte es ſpäter 
nicht! Waren es Minuten oder Stunden geweſen? 
Ihr Herz klopfte laut, es war ein ganz neuer Schlag, 
und fie lauſchte ihm beklommen, wie einem Räthſel, 
das ſie froh und heiter machte. W fk 
Ein lautes Schnarchen weckte ſie aus ihrem Sinnen. 
Ihr Mann ſchlief feft, fein Kopf war zurückgeſunken, 
der Mund geöffnet, Wie alt er aus ſah! ; 
Sie weckte ihn etwas ungeduldig. p 
„Hermann, wach auf! Wie kann man an dieſem 
himmliſchen Abend ſchlafen,“ rief ſie ärgerlich. 
Er reckte ſich und gähnte laut. wir 
„Ich bin heute fo viel umhergelaufen,“ fagte er 
entſchuldigend. „Komm hinein, Kleine, es ift kühl ge- 
worden, ein friſcher Wind weht über den Kanal.“ 
Sie ſchauerte bei ſeinen Worten, und doch pulſirte 
es heiß in ihr, aber fie folgte ihm ſchweigend in 
das Haus. i SS ref 


rój A 
bu 8 i 


Die junge Frau fuhr erſchreckt aus ihren Er⸗ 


innerungen auf, ein greller Blitz zuckte durch den 
Himmel und zerriß in ſeurigem Zickzack die drohend 


anziger Neue 
geballten Wolken, ein mafeſtätiſcher, weithin rollender 
Donner folgte ihm, und einzelne, ſchwere Regentropfen 
fielen auf die Blätter der Eiche, unter deren Schutz die 
ländliche Bank ſtand, auf der ſie Platz genommen. Es 
fing bald tüchtig an zu regnen, und fie eilte, fo ſchnell 
ſie konnte, weiter. Ki i 

„Entſchuldigen Sie, mein gnädiges Fräulein,“ ſagte 
eine ſonore, ſehr wohlklingende Männerſtimme, als ſie 
haſtig um die Ecke bog und haſtig gegen einen Regen⸗ 
ſchirm anprallte. Der Sprecher war ein hochgewachſener 
Mann, zwei tief dunkle Augen blickten forjdjend eine 
Sekunde in die blauen Augen Erika's. Verwirrt ſtammelte 
ſie einige entſchuldigende Worte und wollte weiter; er 
aber ſchritt ebenſo ſchnell neben ihr und hielt den 
Schirm ſchützend über ihrem Haupt. A 

„Geſtatten Sie, mein gnädiges Fräulein,“ ſprach 
er dabei, „daß ich mich Ihnen vorſtelle: Graf Wolf 
von Hohenaar,“ fügte er, den Strohhut von dem 
ſchwarzen Lockenkopf ziehend und fih ſehr tief ver⸗ 
beugend, hinzu. > : 

Ein leiſes „Ah!“ entſchlüpfte den Lippen feiner 
Begleiterin. allie Bier 9215 ſie ihren Grönitzer 
Nachbar kennen! Den halben Italiener, wie Kurt 
ihn bezeichnet hatte, den ſchönſten Mann im Regiment, 
der eine Künſtlernatur beſaß. Schüchtern hoben ſich 
die langen Wimpern und muſterten ihn. Er glich 
Zug für Zug dem bekannten, italieniſchen Knaben; 
ne, daß ein feiner, dunkler Schnurrbart feine Lippe 
zierte y l t 
„Wohin darf ich Sie führen?“ fragte er ſehr 
höflich. Sein Organ berührte ſie angenehm, wo hatte 
ſie es bereits vernommen, ſie ſah ihn doch heute zum 
erſten Mal. > 


„Nach dem Neroberg,“ ſtammelte ſie etwas ver⸗ 
wirrt, während ihr das Herz bis in den Hals hinein⸗ 
klopfte. „Aber Sie werden ſelbſt ganz naß,“ ſetzte fie 
bedauernd hinzu; denn der Regen ſtrömte jetzt fo 
heſtig nieder, daß ihr freundlicher Ritter in Kurzem 
völlig durchnäßt fein mußte, obgleich die Breiten 
Blätterkronen der Bäume noch einigen Schu“ ge- 
währten. Me 


Nachri 


71.40 
dyten“ 

+ 

„Wollen Sie gütigſt meinen Arm nehmen?“ 

Er verbeugte ſich mit der Sicherheit des Welt⸗ 
mannes, ihr den Arm bietend, ſie legte die Hand 
hinein, während er nun über beide den Schirm hielt, 

Im Zucken des Blitzes, im Rollen des wilden 
Unwetters ſchritten ſie dicht nebeneinander weiter, 
der Regen rauſchte um ſie, die Wege glänzten vor 
Feuchtigkeit und in den Wipfeln der Baume ächzte 
der Sturm, der mit dem Gewitter emporgezogen war. 

„Ich kenne einen näheren Weg,“ ſagte er, das 
Schweigen brechend, „er führt uns in einigen Minuten 
zum Neroberg hinauf.“ i 

Er war ſteil und beſchwerlich, fie mußte ſich feft 
auf feinen Arm fügen, um nicht auszugleiten. 
Eudlich waren ſie oben, und Erika eilte ſchnell auf 
ihren Gatten zu, der wohlgeborgen mit ſeinem Freunde 
unter Dach und Fach ſaß und unruhig und beſorgt 
um ſie war. À : 

„Gottlob, daß Du endlich da biſt, Kind,“ rief er, 
„biſt Du ſehr naß geworden?“ l 

„Nein,“ erwiderte Erika ſchnell, „dank der Güte 
dieſes Herrn.“ ZW 

„Bitte, wollen Sie mich Ihrem Herrn Vater vor⸗ 
ſtellen,“ ſagte ihr Begleiter und trat näher. | 

Sie erröthete heftig, dann, fih ſchuell ſammelnd, 
ſagte ſie: ) ży fr RP 

„Graf Hohenaar, lieber Hermann, unfer Nachbar 
auf Grónig, mein Mann, Baron Felskow,“ fügte fie 
leiſe und haſtig hinzu. j 

Ueber das ſchöne Geſicht Wolfs glitt ein grenzen⸗ 
loſes Erſtaunen. Er war jedoch ein zu vollendeter 
Weltmann, um ſich nicht ſofort zu beherrſchen. Seine 
tiefe Verbeugung half ihm dabei und als er auſblickte, 
lag keine Spur von dieſer ſo natürlichen Verwunderung 


in ſeinen Augen. rhe , 

Baron Felskow ſchüttelte ihm die Hand und ſprach 
feinen Dauk in warmen Worten aug, ſich zugleich 
freuend, die Befanitjdjaft mit feinem Nachbar zu eve 
neuern, den er zuletzt a Knaben gejegen hatte. 

„Sie müſſen noch ſehr jung ſein,“ er; „denn 
jo (abe dange ift eB nit her“ , OOB ere 
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Jahresviertel unverenhert, nahm aber doch durch Umarbeitung 


Freitag 


Weltmarktpreiſe 


der Zoneneintheilungskarte eine Erhöhung der Stiftpreiſef auf Grund geutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


um 0,5 bis 1,50 Mk, pro 100 Kilogr. vor. 
Hamburg, 9. Jan. Kaffee 


t giehung 1. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 9. Januar 1902, vormittags. 
Nur die Gewinne üher GO Wet. find den beiwertenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
r (Ohne Gewähr.) : 
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good average Santos 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 
Unterſchiede. 


per Januar 34½ per März 35¼, per Mal 36, per 3 
September 37, Behauptet. * i Von Nac | AER 
PAS — — New⸗Jork [Berlin [Weizen Poco 91½ Gt8. 183.00 182.00 
- Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle hapa an Ben aT NK 175.75] 176,00 
J a i 25 185. 
der Preuſtiſchen Caudwivthidmafts-Rammern, Odeſſa Berlin Weizen BVoco 87 Bon 188.5 148,25 
9. Januar 1902. Hatt Berlin Bu 80 0 tę Kop. | 172.26] 172.25 
er nuar 2,00 ji 2 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden | Amſterdam] Köln | Weizen März SA i ER piki 
ka ma Ragam aj Wia Gth, | 170.00) 169.75 
r wci (2) erlin Roggen 0. 69 R 145.00) 145,00 
| Weizen | Roggen | Werte | Hafer Kiga Berlin Roggen do. 77 Kop. 143.96 149.78 6 
Bejut Steitin,. 12-17 148-147 126—134 138—152 Amſterdam | Köln [Roggen März 128 hl. fl. 142,50) 142.50 
Sto de * — i — New⸗Nork Berlin] Mals Mal 70% Cts. | 140,00] 141.8 
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Allen tens. n = amit | 1246-168 Hamburg, 9. Jan. Zuckermarkt. Miiben» Zucker 
Breslau ,. . | 160-173 | 142-148 | 194—142 134140 1. Produkt Baſts 88% fret au Bord Hamburg per Januar 6,45, 
Pojen . . . | 170-180 | 180-148 | 118-132 | 133-146 per Februar 6,52½, per März 6,5717, per Mai 6,72½, per 
ot aig 177 155 125 144—148 Auguſt 6,972) per Oktober 7,05. Matt, 
3 7 = = sa = amburg, 9. . p 3 
mag bribates @aniseviung? Par rg. Jan. Petroleum feſt, Standard white 
i T „ v. L. 728 gr. w. l. r. p. l. . seti p 
FE aD ma vie 878 gr. pst a f Waris, 9. Jan. Berveidemartt. (Schluß). Weizen 
Stettin Stadt . 177 17 132 140  |iubia, per Januar 22,00, per Februar 2225, ver Müra 
Königsberg i. P. 17319 140 128 152 Juni 22,85, ver Mai⸗Auguſt 23,15. Roggen ruhig, ver 
Breslan . | . 169 1:9 — 154 Januar 15,75, ver Mal⸗Auguſt 16,50. Mehl ruhig, ver 
1 180 144 132 140 Januar 27,75, per Februar 28,10, ver Mürz⸗Juni 28,90, ver 


[Mal: Auguſt 29,10. Rüböl ruhig, ver Jannar 6134, per 426% —4 2/5 b., Auguſt⸗Seplember / —42 
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Danziger Renee Nachrichten 


12 82 
angebote, 4 


10. Januar. 


Februar 61%), ver März⸗April 627, per Mai⸗Auguſt 62. 
Spiritus ſchwach, per Januar 2654, ver Februar 27, per 
März⸗April 27½, per Mal⸗Auguſt 28½. — Wetter: Bewölkt. 
Baris, 9. Jan. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
1754 à 18. Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver Januar 208, per Februar 21%, per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktorer⸗Januar 22½. ce 
Antwerpen, 9 Jan. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. per 
Februar 17¾ Br., do. per März 17 Br. Felt. — Schmalz 
per December 118,25. i 
eft. 9. Jan. Getreidemarkt. 


Weizen loko 


Nr „ 


Bradford, 9. Jan. Wolle feſt, Mohair ſtramm, Alpacca 
theurer. Garne veritetfend. Spinner beichäftigt. Stoffe mehr 
eſchüft für den Orient. A 


Aus der Geſchäftswelt. 


In der kälteren Jahreszeit bedarf der Körper 
wegen erhöhter Wärmeabgabe auch verſtärkter Zufuhr 
von Heizmaterial, welches ihm in Geſtalt der Nahrung 
zugeführt wird. 
des Organismus meiſtens eine Steigerung des Appetits 


Da aber mit dieſem Mehrbedürfniß 


hauſſtrend, do ver April 9,28 Gd., 9,29 Br., do. per Oktober nicht einhergeht, kommt es naturgemäß ſehr leicht zu 


— ©, — Br. 


hr Roggen per April 7,57 Gd., 7,58 Br. 
ajer per April 7,51 Gd, 7,52 Br. Mais ver Mai 


Wetter: Schön. 
Sabre, 9. Jan. 
bis 10 Points Baiſſe. 
für geſtern. 
Savre, 9. Jan. 


Rio 9000, Santos 21 000 Sack Recettes 


einer Unterernährung und gleichzeitig mangelhaften 
y Durchwärmung des Körpers, die die Urſache vieler 
5,46 Gd., 5,47 Br. Kohlraps per Auguſt 12,25 Gd., 12,35 Br. Krankheiten werden könnte. i 


Schon der Gefahr einer 


4 . Erkältung ift ein fo mangelhaft angeheizter Körper viel 
Kaffee in New. ort ſchloß ſtetig, leichter ausgeſetzt, inſofern er nicht 0 Jeh Wärme 
; im Innern aufgeſpeichert hat, um jederzeit die Wärme⸗ 
Kaffee good average Santos per f entziehung an der Körperoberfläche, die in der külteren 


Januar 43¾8 per März 44½ per Mai 45, per September 46¼ ]Jvhreszeit beim Aufenthalt im Freien fortwährend nor 


fih geht, erſetzen zu künnen. 
Unmſatz: 10000 Ballen, Blutſtauungen in den inneren Organen, die dann die 
ſogenanten Erkältungskrankheiten ausmachen. 
ſeſt. beſten Schutz dagegen bietet eine möglichſt konzentrirte 


So kommt es leicht zu 
Den 
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„Ich bin ſechsundzwanzig, Herr Baron,“ verſetzte 
der Angeredete lachend, wobei ſeine weißen Zähne 
5 unter dem ſchwarzen Schnurrbart ſchimmerten. 

. Mit etwas altmodiſcher Höflichkeit verbeugte ſich der 
| Gelehrte und ſagte: 


und es blieb nichts übrig, als die ſtarke Kryſtallwölbungſfür Ihren Hut und Ueberrock, die ich vorhin aus der 
= ns N o a Kg | pora Erft nach Sakriſtei mitgenommen und verſetzt habe.“ 
— ngerer Zeit gelang es, den endlich befreiten Mann] Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich letzter Tage 
= Ein oranica elen Son einem Pea, wieder ins Leben zurückzurufen. auf u Ah Dritten our n des ag M 
1 6 ech Si inaj NIE A rzt wurde kürzlich anläßlich einer Wette ein geradezu] Lebendig begraben? Die deutſche à epten veranſtalteten Treibjagd, an der fiH auch Graf 
| mag liner u get dt do -VVvV½½½/% ̃ ß eine Sera ae 
4 PES ‘ „ el Bo; 4 2 ję |) P i „ ef Ą n 
kennen, um ſpäter gute Nachbarſchaft zu führen, hauptete, ein kerngeſunder, kräftiger und durchaus nicht Pe 1 8 i e ee der Sen auf aufiteigende Faſanen au früh die Flinte los, wodurch 
Graf. “ 8 gt ift, wandte fich die Redaktion der „Deutſch 9970 in Tr a 

Herr Graf. h N phantaſtiſch veranlagter Mann tónne durch die Macht ſeiner Evangeliſchen Kirchenzeitung“ nach Liſſabon und erhält zei Förſter und ei reiber angeſchoſſen wurden. | 

Woher kam es, daß der junge Mann ſofort alleſeigenen Einbildung bis an den Rand des Grabes gebracht nun von dort auf Grund genauer Erkundigungen eine Sämmtliche Verletzungen der he res find zwar 
jeine Reiſepläne aufgab und bei fiğ beſchloß, der Auf⸗ werden. Um dies zu beweiſen, ließ man mit Hilfe eines Richtigstellung, aus der fih ergiebt, daß ein Körnchen] ſchwer, aber nihi ach. Gefährlich; am ſchwerſten verlegt 
forderung Baron Felskow's zu folgen? Er kam am] Krahns eine zwei Meter hahe Kryſtallglocke über einen Wahrheit in jenem Senſatlonsartikel enthalten ijt, daß il, wie die ein Sch W Stirn, Der U 
anderen Tage und dann oft und öfter, und er fand muskulöſen Arbeiter, der fid) für hundert Mark zum er aber ſonſt ſehr übertrieben und voll Unwahrheiten] Strulid, der e totlorn in die Stirn, zwölf Schrot 
Erika meiſt allein, mit einem ſtrahlenden Lächeln auf Verſuchsobjekt hergegeben hatte, niederſinken. Dem ist. Der wirkliche Sachverhalt ijt folgender. Eine alte körner in chat rechten Arm und zwei ins rechte Beir 
dem Geſicht und einem nedijdjen Willkommen auf den wolle. wie lunge ein Mer Md ie , . : | j 4 
| ippen. Sie lafen italienifc zufammen und untere|ictoffenen Glnsgefängniß atfmen könne, eje die basin] ZUON HS, Gehirns gehabt (nes Tages ( —— | 
|. gielten ſich zuweilen in dieſer © , motówenbią, ief >. ilientiſ 
. 3 prace, deren weiche, ene Luft gänzlich raucht jel, Man verſicherte eine Einſpritzung von Morphium und Cocain zu . Sami ien ſch. | 


1 einſchmeichelnde Laute fiğ wie zärtliche Liebkoſungen ihm, daß die Glocke, ſobald wirkliche Erſtickungsgefahrſgeben, er fuhr daher von ihrem Krankenlager nach 


Kleine Chronik. 


4 anhören, s eintvete, in die Höhe gewunden werden fole. Der in Hauſe, um ſich die nöthi i N üllra 

3 ] ; 7 H LE, $ gen Sachen zu Holen, Als er üllr p 

%%% 'ůùů gna "os ot aw Ale zie gel niitem, ertlaste ex Bie santa für inmifgen ner aie Beier bas gadaja Beben 
Gefühl, als habe er fie ſchon lange gekannt, als müſſe Vorrichtung, mittels derer beim Drücken w 1 ſtorben. Am nüchſten Tage unterzeichnete er den 0 find fo auszufüllen, daß die mageredjten 


er fie bereits früher geſehen haben. War eg in einem ſſichtbaren Knopf der obere Aufſatz der Glocke ein wenig e een dagen dee Aer Ann 19 a 


früheren Leben geweſen, auf einer anderen Erde, inſzur Seite geſchoben wurde, fo daß ſich ein fle i i 
FR 3 i eine alt di . 715 
ſeinen Träumen? Ihm war es, als habe er etwas bildete, durch den genügend duit auh e rytm Fett seed en Ba Rite prada adj 
gefunden, das er lange vergeblich geſucht, erwartet, In dem beruhigenden Bewuftjein, daß dem Manne in|marm fei, Sie ſchückten daher nach ihrem Arzt; dieſer 
aa feine ruheloſe Seele wurde ſtill in dieſem Be- jA nio 1 Bionic n man jegten |evjrhien mit zwei anderen Aerzten. Sie erklärten, daß ! Nee nin AL ant wet 
wußtjein, r . ie © rperiment beiwohnenden der Tod bereits eingetreten fet, riethen aber, die ge ZE u a Duet ach 

Acht Tage ſpäter war in einem der Kurhausſäle Herren nieder und beobachteten mit Spannung den Beerdigung bis zum nächſten Tage aueh hießen. Bis at gleiche Nuchſaben cient canta dż: 


BA DEN. i jenen. 3d ; | 9 : f : 
Soirée dansant; Gr. hatte bie junge Grow gefragt, ob , ein, {odap die Beitefjende en en 


tome deuteten darauf Hin 


it | eihen den ſenkrechten gleichlauten und 

Wörter von folgender Bedeutung bilden: 
1. Thier des Waldes. 2. Bund. 8. Land: 
wirthſchaftliches Erzeugniß. Die Quer⸗ 
reihe von rechts unten nach links oben 


"e 


Alle weiteren Symp⸗ bei i weife . 
daß der Gehanache™ u bei der Beerdigung unzweifelhaft todt war 


BS O, ſehr, ſehr gern,“ erwiderte fie, und ihre Au i ‘at j i i van SEAT è i Y: 

BEE , , Augen Athemnoth kämpfte. Plötzlich wurde er ganz wild.“ Eine luſtige Geſchichte erzählt ein engliſches Blatt. Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 4; 

8 ſtrahlten. = Wie ein Raubthier dudte er ſich, um dann mit Geberden|Ein armes unge Paar ee ale Prieſter und will 1 ae A 

O =. lber ich habe noch nie einen großen, wirklichen ſder Verzweiflung aufgufpringen und feinen jemeren|getrauf fein, reich an Liebe, aber arm an Geld. Die m, a Sorter ert a 10 

Ball mitgemacht,” geſtand fie kleinlaut ein. „Bitte, Körper gegen die Glaswand fallen gu laſſen. Mit ge-[nöthigen Silberlinge zur Entlohnung des Kopulators Bs AU ae 4 ee 

& lachen Sie mich deshalb nicht aus.“ ballten Fäuſten trommelte er gegen die Seiten der hatten fie nicht bei jid, und der Mann, ohne deſſenn F. b, cB; aD, 7; bD, 7; cA; D; dk, D. l i 
a „Sie hätten doch gewiß oft Gelegenheit dazu ge⸗ Glocke, die unter der Kraft ſeiner Schläge dumpf Segen fie ihren Eheſtand nicht beginnen wollten, war Im Skat lagen c7, dz. Tournirt M dz, drückt er e10, e9 4 


ee nes Höhlen ee des MKA PIE 1 5 A p 8 ache e Sie waren feine and macht a und b 4 48 6150 ZA Fugen, RU alio 66, 

a , , $ 1 raten, waren unheimlich mit] Worte. aſſen Sie mich nat ehe „Tournirt er c7, fo drückt er dd, 7. telt an, icht 

„Ja, aber Hermann liebt fole Vergnügungen nicht,“ |anzujegen. Wie der Arzt ſelbſt 5 chatte würdiger Baters, hub ie maid nach tines” 92095 mit c10 und H ij aD zugeben gleich 24 Augen. Mie den 

oerſetzte fie leiſe ſeuſzend. „Ich weiß kaum, ob erſer ein ſolches Reſultat feiner Beweisführung nicht ſinnen an, „ich werde das Geld beſchaffen!“ Der“ ſichern Stichen in a und b (66) hat der Spieler dann alſo 80 

AB mir erlauben wird, hier zu tanzen.“ erwartet. Man gab zu, daß die Wette glänzend Urlaub wurde gewährt und die Braut enteilte. 8 

Ą > Die Muſik ſpielte eben: „Les patineurs“, er ſahſgewonnen war und wollte nun den eben bewußtlos zu Bald kehrte fie mit einigen Schillingen zurück, und die 
wie ihre Füße vor Tanzluſt zuckten. Er that fein] Boden ſtürzenden Guiaijen der Glocke aus feiner Todes⸗ Ceremonie wurde ſodann zur beiderſeitigen Zufriedenheit 
Möglichſtes, um die Soirée jo hübſch und animirt wie angſt erlöſen. Wer aber beſchreibt das Entſetzen derſvollzogen. „Kann nun giemnnd mehr unſere Trauung 
nur irgend denkbar zu machen, und ſtellte es Baron Anweſenden, als es fi herausſtellte, daß die ſchon anfechten, ehrwürdiger Vater?“ fragte die junge Frau 


| gabt, gnädigſte Frau, ſagte Graf Wolf erſtaunt. 


Denkſprüche⸗ 


Was wir als Schönheit hier empfinden, 
Wird einſt als Schönheit uns entgegengehn. 


| * ons iin A % erwähnte Vorrichtung nicht funktionirte und der Unelden Gottesmann. „Nein, Katharina,” erwiderte dieſer, Schiller. 
Es ph iow Wea vor, wenn er fi ątidlicje fih in der hat in einem fajt völlig taftleeven| tiemand." „Auch ete nth mee, Hodhmürdiger Seve 2 eee gla aa i” MBAR? 
j: a eiligte. ; Raum befand. Schnell folte die Glorte Hege „Nein, junge Frau, Sie find. mir nunmehr entrückt.“ Wer nicht die Schönheit tapfer kann beſchützen, 

: s i 


Fortſetzung folgt.) werden, doch auch die Maſchinerie des Krahns verſagte „Gott ſegne Euer Hochwürden Hier ift der Pfandſchein l. Gerbient nicht ihren goldnen Preis =hiller. - 
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